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Des Bußtages wegen fällt die Mitt¬
wochs-Nummer aus . Die nächste Num¬
mer erscheint am Donnerstag.

Kurze Tagesübersicht.
Die hannoverschen Welfen  haben beschlossen,

ihre Agltatron weiter fortzusetzen.
Die französische Stadt Chalon sur Saone  steht

infolge der Unwetter vollkommen unter Wasser.
In der Nähe der Station S cha cht n a j a bei Novocher-

kask lRutzland) stießen 3 Eisenbahnzüge zusam¬
men . Zwei Personen wurden getötet,  viele verletzt.

Die Türkei  fordert die Rückgabe der von Ita¬
lien besetzten Inseln.

Die Lage in Mexiko  verschlimmert sich. Huerta
hat erklärt, nicht öemissioni  eren  zu wollen.

„Amerika ".
<?  Die Stromzentrale politischer Erregung , die eben

noch auf dem Balkan errichtet war , steht jetzt in Amerika.
Endlose Wirrnis in Mexiko , halber Kriegszustand in den
Bereinigten Staaten , Einwandererskanöal in Kanada, Ver¬
stimmungen um den Kanal , selbstbewußte Reden der Süd¬
amerikaner, japanische Feindseligkeit . . . Was will das
werden? Wieder liegt , zerklüftet und vieldeutig und doch
auf irgend eine seltsame Weise einheitlich , das amerikanische
Problem vor Europa.

U Einheitlich : das ist es , was auch den Einzelvorgäugen
des westlichen Kontinents für uns diese fast unheimliche
Bedeutsamkeit gibt und aus der Geographie allein gewiß
nicht zu erklären ist. Wir fühlen uns der Monroeüoktriu
nicht verpflichtet, wir hörten gerade jetzt, daß südamerika¬
nische Politiker ausdrücklich die Verbindlichkeit dieser
panamerikanischen Lehre ablehnten : Wie kommt es , daß es
dennoch, nicht nur im Schulbuch, ein „Amerika" gibt?

Lange hat dies Amerika an der östlichen Sphäre ge¬
sogen, und tut es noch. Anfangs durch den ungeheuren
Leerraum seiner Länöerstrccken, heute durch wirtschaftliche
Ausdehnungsfähigkeit und, in Umkehrung früherer Ver¬
hältnisse, wohl gerade durch die Massen der "in seinen Groß¬
städten lebenden Menschen.' Die Vereinigten Staaten hatten
fünf Millionen Einwohner um 1800, heute sind es nahe an
hundert Millionen : der gesamte Kontinent mochte damals

,zwanzig Millionen bevölkert sein, jetzt wohnen dort
18g Millionen . Fünfzig Millionen Europäer mögen wäh¬
rend eines Jahrhunderts nach der neuen Welt ausgewau-
öert sein. Diese Millionen sind die Ursache, daß Veründer-

. ungen im Süden oder Norden Amerikas uns mehr an»
gehen, als Vorgänge gleichen äußeren Umfanges in einem
anderen Erdteil . Jeder Staat des großen Kontinents ist
Emwanöerungsland , war es oder kann es werden : und
immer verleiht der Gesamtbegriff „Amerika" seinen Ange¬
legenheiten die Weite . . . Man sage nicht. „Amerika" sei
eben stets fast gleichbedeutend gewesen mit den Vereinigten
«tagten . Das hieße vergessen, wie lange die Union brauchte.
H?" Gebiet bis an die pazifische Küste auszu-
Mllen. Als Goethe voraussagte , die „Amerikaner " wür¬
den zum Stillen Ozean Vordringen (und den Panamakanal
vauen», mar das nichts weniger als eine billige Prophe-

Auch heute, und heute mehr als früher, ist die
Wieich,etzung unberechtigt. Die Vereinigten Staaten , deren
Bevölkerung im neunzehnten Jahrhundert sich verfttnfzehu-

können im zwanzigsten so rasch nicht mehr wachsen.
^ie Auswanderung aus Europa wird sinken, gleichzeitig
me Neigung . Einwanderer aufzunehmen . Wie Amerikaner
«ervorhvven, mar ohne Einwanderung die Bevölkerungs-
sunahme stärker als mit ihr . Die Naumweite lockt nicht mehr,
andere Staaten werden alsEinwanüerungsländer dieUnion
ubertreffen. Stets aber, ob es sich um Kanada, Mexiko, Ar-
f^"U"ten oder Paraguay handelt , empfinden wir die Ge-
mmthelt „Amerika": den hellsten Kontinent und den öun-
miÜS ' ”eretft  und tropisch, fortgeschritten und urtümlich,
menichenleer-und übervölkert — dennoch: ein Ganzes,
re,,« diese Einheit Amerikas nur im Bewußtsein der
Europäer besteht, mag sie mit den gleichartigen Zielen der
EMwanderung erklärt sein. Aber sie besteht auch für die

menkaner: besteht trotz aller Gegensätze, mit oder ohne
d»« ,̂ »?Erin ". Wie ist dies möglich? Man hat über

"Ultimatum" des Präsidenten Wilson und die militä-
1?, . * Schwäche seines Hundertmillionenstaates gespottet.

doch ist gerade hier vielleicht die Lösung des Wider-
uruqev. Amerika zwingt so häufig zur Umkehr europäischer

Kühnheiten : so auch diesmal . Eben die will-
Schwäche der amerikanischen Staaten

U" rika zusammen.  Der Norden ist wirst»
»u stark in Anspruch genommen , der Süden wirt-
AU schwach, um kriegstüchtig zu sein : eine gleiche

m.u rrUjn? entgegengesetzter Ursachen: beides aber befördert
»i/. ^ lnheit . Kriegsstarke , waffenstarrcndc Völker wie die

ss"d, würden niemals den Gedanken an ein
M Ä̂I ^ uierika aufkommen lassen: Jeder Versuch eines
i„'it . ?.e?' die Nachbarn unter seine Oberhoheit zu zwin-
z. »' N'urde den Gegendruck verstärken. Ein Nordamerika,

aufbietet , das , weil es muß, sich mit der wirt-
k-i, ^ cĥn .--Durchdringung " begnügt : ist der Unavhängig-

Mittel - und Südamcrikaner viel gefährlicher, als
Mn.-? etn  Groberervolk es sein würbe . Eurvva kommt in

-darum ist Europa der Feind . Das ist die starke,
«nausgeiprvchene. Monroedoktrin . . .
fip nies ist: Wie sie Amerika zusammenschließt, lehrt

empfinden, daß es auch — ein Europa gibt.
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Die Feindseligkeit zwischen beiden Staaten hat auf jeden Fall
einen wirtschaftlichen Hintergrund, und zwar kommen die mine-r-fj : Xlr ", VUUC181UI.U, UHU nlUUt TUMlNkll UtC UtlltC*
ralischen Schatze Mexikos in Frage. Die Bereinigten Staaten
fürchten, von England, das von Huerta bevorzugt wirb, in ihrer
wirtschaftlichen Stellung bedroht zu werden.

Bcrschlimmcruug der Lage in Mexiko.
Ans Mexiko wird gemeldet , daß sich die Lage im Laube

sehr verschlechtert hat. Rach der Eroberung von Juarez
wurden Offiziere der Bundesarmec , die von den Kon-
stitutivnalisten gefangen genommen worden waren,  er-

Ein neuer Präsidentschaftskandidat.
Aus Mexiko  wird der „Frkf. Ztg." ge¬

meldet : Aldape,  der Minister des Innern,
Üemisiioniertc auf Wunsch Huertas . Aldape gilt
als aussichtsvoller Präsidentschaftskandidat.

Die Stadt Tcpic in Gefahr.
Die Stadt Tepic ist von Aufständischen be¬

droht, welche die Regierungstruppen geschlagen
und zersprengt haben. Die deutsche Gesandtschaft

reguirierte den Kreuzer „Nürnberg", damit er,
falls von Mazatlan kein Dampfer abkommen
kann, in San Blas gegebenenfalls dorthin
flüchtende Deutsche aufnehme. Das deutsche Kon¬
sulat in Tepic ist im Notfall für den gleichen
Zweck ermächtigt, einen Dampfer in San Blas
zu mieten . Fünfhundert Mann mit 2 Maschinen¬
gewehren sind von Mexiko nach Tepic auf-
gebrochen.

schossen. Vor der Hinrichtung mußten sie ihre eigenen
Gräber graben.

Huerta bleibt hartnäckig.
Ans Washington  wird gekabelt: Präsident Wilson

hatte mit Bryan eine Konferenz, in der beschloffen wurde,
noch einige Tage zu warten , ehe man energische Schritte
gegen -Huerta unterrrehmen wolle . — Ein Telegramm auS
Mexiko besagt, daß der amerikanische Geschäftsträger eine
Unterredung mtt Huerta gehabt habe, wobei Huerta er¬
klärte , daß er nicht daran denke , zu demis-
s i o n i e r c n.

WerberU bie srniMSe Mmnlcgion.
Wie der „-Schwäbische Merkur" von glaubwürdiger

stelle erfahren hat, Haben Ermittelungen in den Reichs¬
landen ergeben, daß sich in Elsaß-Lothringen eine Anzahl
zumeist gut bemittelter Bürger aus Liebhaberei und viel¬
leicht auch aus deutschfeindlicher Gesinnung mit der Zufüh¬
rung von Menschenmaterial an die Fremdenlegion befaßt.
Wenn z. B . irgend ein armer Teufel als Handwerksbursche
in dem Hause eines solchen freiwilligen Werbers vorspricht,
so nimmt der menschenfreundliche Hausherr selbst Rück¬
sprache mit ihm. Der Ausgehungerte wird reichlich mit
Nahrung versehen und erhält obendrein 30 Mark Zehrgeld,
damit er sich an eine bestimmte Adresse in Nancy oder sonst¬
wo in Frankreich wende , wo man viel leichter lohnende
Beschäftigung finde , als in dem übervölkerten Deutschland.
In einem Fall , der zwei Jahre zurückliegt, betrug der Zehr-
pfennig sogar 50 Franken , die bei dem kurz danach in Offen-
bnrg wegen einer strafbaren Handlung festgenommenen
Empfänger noch vorgefunden wurden . Er wollte das Geld
in der Schriftlcitung einer französischen Zeitung erhalten
haben, die dicht bei einer historischen Kirche in einer elsäfsi-
schen Stadt gelegen ist. Die peinlich geführte Untersuchung
erbrachte den Beweis , daß der junge Mensch tatsächlich in
jener Schriftleituna vorgcsprvchen hatte. Leider ließ sich
die Verabreichung des Geldbetrages nicht einwandfrei Nach¬
weisen . Auch in einer Straßburger Gandwerkerherberge
ivurde vor kurzem versucht, junge , kräftige Burschen zum
Bau französischer Kasernen unter allerhand Anpreisungen
über die Lanüesgrenze zu locken.

Zum Zwischenfall in Zaber«.
Der Straßburger Korrespondent des Pariser „Excel-

sior" erklärt, von dem Oberstleutnant , der die Untersuchung
über den Vorfall in Zabern führt, empfangen worden zu
sein. Der Oberstleutnant erklärte u. a., daß die Unter¬
suchung, die die Militärbehörden eröffnet hatten, äußerst
ernsthaft sei. Leutnant von Forstner und die Rekruten
seien vernommen worden . Dann erklärte der Offizier
weiter , die Worte , die man dem Leutnant in den Mund
gelegt hat, seien unrichtig . Er habe allerdings von der
Fremdenlegion gesprochen und die Rekruten davor gewarnt,
in dieses Korps einzutreten . Es sei aber nicht bie Rede von
der französischen Fahne gewesen. — Weiter erklärte der
Offizier , daß die Untersuchung ihren Fortgang nehme und
daß, falls sic zu einem für den Leutnant von Fvrst-
nerungünstigen  Ergebnis führen sollte, dieser sofort
aus der deutschen Armee ausgeschlossenwerde.

Wir dürfen wohl annehmen , daß der Oberstleutnant
diese Worte dem Vertreter des französischenBlattes nicht
gesagt hat. Denn so taktlos ist kein deutscher Offizier , daß
er dem Feinde ein Urteil über einen Kameraden abgebc,
namentlich ein Urteil mit wenn und aber. Am besten wäre
es , die Vertreter französischer Blätter würden von deut¬
schen Offizieren , die sich mit dem Zaberner Vorfall zu be¬
lassen haben, überhaupt nicht empfangen.

Ein cigeuartigeö Räubcrmärchcn.
Es scheint schon wieder zu einem neuen Zwischenfall

auf dem Bahnhof von Nancy gekommen zu sein. Der
„Matin " veröffentlicht folgende Depesche: „Eine Person , die
schon Montag früh mehrercmals aus dem Bahnhof von
Nancy Skandal verursacht hatte, belästigte die Reisenden
und die wachhabenden Soldaten . Eisenbahnbeamte ergriffen

ihn und führten ihn auf das Spezialkommiffartat . Hier er¬
klärte er, deutscher Untertan , 37 Jahre alt zu sein und Paul
Anders zu heißen . Er sei ehemaliger Unteroffizier der
deutschen Armee, und wohne augenblicklich in Sachsen. Auch
fand man bei ihm eine Fahrkarte nach Luneville. Infolge¬
dessen steckte man ihn in den ersten nach dorthin abgehenden
Zug . Beim Verlassen von Nancy erklärte er, sich bei der
deutschen Botschaft in Paris beschweren zu wollen. — (Ob's
auch wahr ist? D . Red.)

Rundschau.
Elü Gesetzentwurf Wer zwangsvollstreikung gegen den Fiskus
ist dem sächsischen Landtage mit Dekret 13 zugegangen.
DaS Gesetz verfolgt den Zweck, den Fiskus gegen über¬
raschende Pfändungen zu schützen. Gegen politische Ge,
meinden , Kircheugemeinöen , Schulgemeinden usw. dürsten
Zwangsvollstreckungen erst eingeleitet werden, nachdem
diese dem Vertreter der Gemeinde usw. sowie der nächst-
vorgesetzten Behörde von dem Gläubiger angekündigt
und von der Zustellung der Ankündigung an ein Monat
verstrichen ist. Für den FiSkus besteht ein ähnlicher Schutz
gegen überraschende Psändungen nicht, und diese Lücke soll
durch das Gesetz ausgefüllt werden, in dem die gleichen
Fristbcstimmungen getroffen sind, die gegen Gemeinden
usw. eingehalten werden müssen.

Sie Haltung der Belsen.
Die erste Kundgebung der hannoverischen Welfen nach

der Thronbesteigung des Herzogs Ernst August von
Braunschweig und Lüneburg ist jetzt erfolgt. In Linden
bei Hannover fand Sonntag abend eine vom beutsch-
hannoveranischcn Wahlverein für den 8. hannövertschen
Reichstags -Wahlkreis veranstaltete Feier anläßlich des
Geburtstages des Herzogs Ernst August statt. Nachdem
der Festredner , der welfische Reichstags -Kandidat Lang-
woost den Nationalliberalen Kampf bis aufs Messer wegen
ihrer Haltung in den politischen Ereignissen der letzten
Wochen angesagt hatte, erklärte er, daß sich in derKampf-
stellung der Welfenpartei nichts geändert
habe . Nur der Herzog von Braunschweig
scheide aus der  A g i t a t i o n a u s und die Taktik
werde geändert werben . Es gehe aber in alter Weise
vorwärts für Hannovers Recht und Freiheit.

Kokowtzow in Berlin.
Der russische Ministervräskdent Kokowtzow stattet«

gestern vormittag dem Reichskanzler v. Bethmann-Holliveg
einen Besuch ab und hgtte mit ihm eine IMüudtge Unter¬
redung . Nachdem besuchte der Minister die Vertreter der
fremden Diplomatie . Zu dem abends beim rnffifchen
Botschafter stattgefundenen Diner zu Ehren Kokowtzows
waren 23 Einladungen ergangen . Außer dem Reichskanz¬
ler und dem stellvertretendem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes haben unter anderem auch der preußische
Ftnanzmiuister und der Chef des geheimen ZivtlkabtnettS
an dem Diner tctlgcnomme ».

Wie unser Berliner Korrespondent von unterrichteter
Seite erfährt , hat sich be'. oen bisherigen Unterredungen
mit dem russischen Ministerpräsidenten herausgcstcllt. daß
Herr Kokowtzow nicht mit irgend einem Spczialauftrag
oder einem Spezialprojekt nach Berlin gekommen ist. Der
Gegenstand seiner Unterhaltungen in der Wilhelmstraße
hat indessen den ganzen Komplex der Tagesfragen gebt!-
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UL  Der Eindruck feines Auftretens wird als durchausrtüttfft/r hpAetrfmet Ferner verlautet , daß die SLernanm
gunch über das Problmi der kleinasiatischen Reformen dicht
vor dem Abschluß steht.

Reltzsvoftetat für Mt.
Der Reichspostetat für 1914 sieht an neuen Stellen vor:

eine für Vortragende Räte im Reichspostamt, zw t f
nhernofträte 17 für Posträte . 8 für Oberinspektoren, 2 für
Hilfsreferenten , 1 für Oberpostkassen-Kaffi-erer , 8 für Bim-
ftkr^ äre. ^ fÄr Bürobeamte , 74 für Postgehilftnnenb^
dmOberpostdirektivnen , 10 für Unterböte beim Posb
zcitungsamt , 100 für Landbrieftrager , 287 neue Stellen
^nr Beförderung von Sekretären zu Oberpostsekretaren,
Postineisternn ?M., 377 neue Stellen zur Beförderung von
charakterisierten Sekretären zu etatsmäßigen Sekretären,
W17 neue Stellen zur Anstellung von Assistenten. Umge-
wandel-t werden 30 Postämter 2. Klasse in Postamter l.
Klasse, 30 Postämter 3. Klasie in 2. Klasie und 30 Post-
aaenturen kr Postämter 3. Klasie. Neu geschaffen werden
200 Postagenturen . Im Etat für 1914 loto erptoaKfi Me
Namen der umzuwandelnden Postämter nrcht enthalten sorn.

Schaffung eines Staatsarbeiterrechtes in Sachsen.
Man meldet ans Dresden:  Die Fraktion der Fo^ -

schrittlichen Volkspartei hat in der zmeiten sächsischen« a
mer einen Antra « zur Schaffung eines Staat - arveite« :-<0
te§ einaebracht. Der Antrag verlangt , daß die in Staats
betrieben beschäftigten Arbeiter und Angestellte an der
Wahrnehmung der durch Reichs- oder Landesgesetzgeschaft
fenen Ehrenämter nicht gehindert ^ rden. Ei
Antrag verlangt die Neuregelung des gesamten Beamten
rechts und des der Gemeindebeamten.

Lord Atchener zukünftiger indischer BizelSuig.
Die in Lahore erscheinende, meist 9ut unterriMete

Civil and Military Gazette" schreibt: Lord Krtchener wird
im Jahre 1918 nach Ablauf der Amtszeit Lord Hardingrirnr Ni^ekönia von Indien ernannt werden. Er Üat aus
eine dahingehende amtliche Anfrage »«stimmend geLntwor-
tet Noch in diesen Tagen wird Sir Beaucheampduff zum
Höchstkommandierende« ^in Indien ernannt werden und
chm die Aufgabe übertragen werden, den von Lord Kit
chener ausgearbeiteten Plan einer neuen rndischenH
Verteilung durchzuführen.

Das tiirkisch-verffsche Grenzabkommm.
3v»p Londoner „Times " meldet aus Teheran , daß die

persische Regierung ihren Botschafter i« Konstantlnopel
aewiesen habe, das Protokoll über das türkisch-persische
Grenzabkommen zu unterzeichnen.

Stadtverordnetenwahl
in Wiesbaden.

Bei den gestrigen Stadtverordnetenwahlen der 3. Wäh-
lerklasie wurden abgegeben für die Kandidaten der

Vereinigten bürgerlichen Parteien:
Franz Andres . Gütervorsteher . . - • • • • * : JJJJ
Emil Becker, Kunst- «. Handelsgartner . Emferstr. 44 3284
Karl Klärner . Mittelschnllehrer . . - .
Franz Pusch. Landgerichtssekretär - - - - ' ' ' JJJ
Albert Schröder. Handwerkskammer-Syndikus . . . 328«

Für die Kandidaten der
sozialdemokratischen Partei:

Karl Gerhardt . Geschäftsführer d. Walderholnngsstätte 3294
Philipp Müller . Arbeitersekretär . . 55:
Eugen Dengel , Gewerkschastsangestellter - ' - - - “ J
Otto Witte, Parteisekretär.  1 * * —.
Karl Baner , Kaufmann . * .

Ersatzwahl:
Bürgerlich:

Ludwig Barner . Stadtkämmerer a. D. . r r . > - 3395
Sozialdemokratisch:

Philipp Holl, Gewerkschaftssekretär
Zersplittert:

Jnlins Matter «. Obermeister der Metzger-Innung . t»
Ludwig Walther . Hotelbesitzer.

Fm bürgerlichen Wahlburean in der „Zanberflöte " war
man de« ganzen Tag mit der Zählung der Listen beschäftigt,
doch waren die aus den einzelnen Wahllokaleu^ iberm>ttel-

Wiesbade ner Neueste Nachrichten
^e« Ergebnisse bei de« geringe « Stimmenunterschiode « nrcht

69 0 0 Stimme«  abgegeben worden seien. Es '«i aber
möglich, daß die Zahl nach oben oder «ach »ut^ durch die
amtliche Zählung -ine Aendernng erfahre . Stimmt d.e
obige Zahl , so ist Herr Mittelschullehrer Karl Kl °rnc
in der Ergänznngswahl gewählt.  I « der Ersatz.
wähl ist Herr Stad tkä mm er er a. D. Barner de-

* * Um entscheide« z« könne«, ob Stichwahl stattfindet u^ >
wer in dieselbe kommt, mutz, wie gesagt, das amtliche Zahl-
ergebnis abgewartet werde«, da die oben anaeführten
Zahle« mit grötzere« oder geringere« Fehlern behaftet fern
können. t

Heute  Nachmittag 5 Uhr wird von dem statistischen
Amt der Stadtverwaltung das Ergebnis der Wahl f sg -
stellt nud dann gemätz § 29 der Städteordnung vom Ma¬
gistrat sofort veröffentlicht.
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Keine Sountagskarten am Butz- und Bettage. Auf den
Bust- und Bettag finden die bahnamtlichen Bestimmungen
über die Ausgabe von Sonntagskarten keine Anwendung.
Es werden an diesem Tage nur die gewöhnlichen -merk-

SiSSU « », d°. M
vrediacr hielt am Sonntag im Berliner Dom seine Ab-
sckiedsvr'ebigt. Das weite Rundschiff des Doms war lange
rieit vor Beginn des Gottesdienstes dichtgefullt von der
Gemeinde den Mitgliedern der kirchlichen Vereine , insb^
sondere der Stadtmisiion , und den Freunden und Verehrern
des scheidenden Seelsorgers . Der Präsident des Evangeli-
krben Oberkirchenrats Exzellenz Voigts befand sich mit den
chsii»1iedern des Domkirchenkollegiumsund vielen anderen
bockaestellten Persönlichkeiten unter den Anwesenden. Der
Nmchor begann mit Mendelssohns Psalm 91: „Denn er
bat seinen Engeln befohlen", und sang wahrend der Ern-
aanasliturgie , die Hofpredtger Vits hielt, den Spruch . „Der
Arr ist mein getreuer Hirt". Dann sah man die hohe Ge¬
stalt Ohly's auf der Domkanzel, und man hörte noch einmal
die sonore Stimme , die über Offenb. Joh . 3, " ' . sAEe , wasbast datz niemand deine Krone nehme predigte. Beim
Kommen und Gehen sei es dem Seelsorger vergönnst, ein
persönliches Wort zu sagen. Er gehe nicht eigenwillig, son-&sh ‘ssi.r.,flir fä.igg ^

sn zi-nen Das Scheiden werde ihm, der hier in
Stellung )N bi q-sHofeit viel Liebe und Vertrauen ge-
seiner vielseitigen Tätigkeit ^ e^ vieoe Berlins gleiche

?e !er°RArung ^keug7nden Wo^

i» w » .
,am <» S «- ,- t -> Kunftmal -r »»«
Reiseschriftsteller Oskar M ey e r - E l bin S Uber ,,D a s
malerische Luxemburg ". Der von früheren ^ vor
trägen her wohlbekannte Redner , der im vorigen Jahve
der Feier der Thronbesteigung der lungen Großherzogin
beiwobnen durfte, hatte diese Gelegenheit zu einer Auto¬
fahrt durch das vom Weltverkehr abseits gelegene Landchen
benutzt und dabet ganz hervorragende Landschaftsbilder
entdeckt, die es wohl verdienten, in Wort und B >ld fest-

werden In der Tat mutzten die anziehenden
Schilderungen ^von" Land und Leuten, im Verein mit den
Zahlreichen herrlichen Lichtbildern, die der Vortragende
zum großen Teil selbst ausgenommen hatte, in der gespanrck
auftncrkenden Zuhörerschaft die stärkste Lust erwecken, auch
einmal diese reizende Gegend kennen zu lernen , wo sich die
malerische Schönheit Jahrhunderte alter Burgruinen mit
der eindrucksvollen Wucht moderner Eisenhütten und
anderer technischer Großbetriebe zu einem an scharfen
Gegensätzen reichen Gesamtbild vereinigt — Am na ch-

rtett Freitag  wird den Zuhörern eine Abwechslung ge¬
boten werden Kr Gestalt eines im der Hauptsache mustka-
lifchen Vortrages . Die von ihrem voriahrrgen Auftreten
der aewiß noch in bester Erinnerung stehende Frankfurter
& £ £ £  Frau B rau n schw e i g° S chn e i der wird
Die Jugend im Lied"  behandeln und ihre Aus¬

führungen durch Lieder- und Gedichtvortrage erkrutern.
Fräulein Johanna Klein,  unsere bekannte Klavrer-
künstlerin , hat die Begleitung freundlichst übernommen.
So wird der Vortrag , der wieder um 8 4̂ Uhr beginnt und
im Saale der städtischen Oberrealschule am Zretenring
stattfindet, sicher auch verwöhnten Ansprüchen vollauf Ge-

" ^^ .̂Brennende Wehrfrage«". In ^ r höherenMädchenschulesprach gestern abend Herr Oberst und Be¬
zirkskommandeur Rott  als Mitglied und im Austrage
der Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Wehrverems
über „Brennende Wehrfragen". Der Redner führte aus,
daß Deutschland im Jahre 1913 »um dritten Male rn den
letzten hundert Jahren auf einem Höhepunkt militärischer
Entwicklung angel-rngt sei. Dafür gebühre neben anderen
Faktoren auch dem Wchrverein Dank . Per Wehrverein
dürfe aber seine Tätigkeit nunmehr Nicht für beendigt an¬
seheu, sondern müffe fortfahren , an der Lösung vieler
brennender Wehrfragen zu arbeiten . stllem müsse er
dafür sorgen, daß der Scharnhorstsche Gedanke der allge¬
meinen Wehrpflicht wieder zu einer Macht werde, wre er
es vor hundert Jahren gewesen sei. Dieser Gedanke habe
damals etwas unerhört Neues gebildet, er habe den
Soldatenstand zu einem ^ gesehenen Berufe gemacht und
man habe mit Staunen vernommen, daß keiner zu gering
und keiner zu gut sei, sür sein Vaterland zu sterben, aus
dem Fürstenheer , das im Gegensatz zum stand, wurde
ein Volksheer. Der Gedanke der allgemeinen Wehrpflicht
habe aber heute von seiner ursprünglichen Kraft verloren,
denn es würden nicht mehr alle wehrfähigen Männer zu
den Waffen eingezogen, sondern viele Hunderttausende
würden zurückgewiesen und könnten nicht rn die Armee
eintreten . weil kein Platz vorhanden sei, weil die Volks¬
vertretung nicht die zu ihrer Ausbildung nötigen Summen
bewillige. Das bedeutet eine schwere Gefahr für das
deutsche Volk, sowohl durch den Verlust an militärisch ge¬
schulten Männern , die allein im Kriegsfälle Wert und
Geltung haben, als auch durch das Hochkommen gewisier
laxer Anschauungen. Die Arbeitgeber bevorzugen die
Leute, die nicht mit militärischen Pflichten bellrstet lind und
dadurch eine Störung in den Betrieb bringen , und die
Arbeitnehmer aller Grade betrachten deshalb oft die
Zurückstellung vom militärischen Dienst als einen Mucks¬
fall, der nach Kräften ausgenutzt wird . Die Inserate auf
dem Arbeitsmarkt geben in dieser Richtung genügend Aus¬
kunft. Hier bestehe eine brennende Wehrfrage , an welcher
der Wehrverein zu arbeiten habe. Andere fol^ er Fragen
bilden die Unlust gewisier Kreise, sich dem Reserveoffizier¬
stand zu widmen und seine Lasten zu tragen , die voll¬
ständige Verkennung des Geistes des aktiven und Neserve-
offizierkorps, der ein Geist strenger Arbeit , aber nicht ein
Geist frivolen Lebensgenusses sei, wie manche meinen, die
Mißachtung, die sich infolge des langen Friedens gegen
den früheren Soldaten bemerkbar mache, der Kasten- und
Klassenaeit u„ d öderes mehr. Alle solche Auswüchse am
Baum der allgemeinen Wehrpflicht und Verzerrungen des
hohen Gedankens zu bekämpfen, setze sich der Wehrverem
zum Ziel . Der Redner brachte im Berlruf seiner Aus-
fiihrungen ein reiches historisches Material vor und er¬
zielte mtt seinen soldatisch freimütigen aber von echtestem
deutschen Bürgergefft getragenen Worten tiefen Eindruck
bei den Versammelten. Zn bedauern ist nur , daß die
ungelegene Stunde — der Vortrag begann um t> Uhr —
mir einem verhältnismäßig geringen Zuhörerkreis die
Teilnahme gestattete.

Die Handwerkskammer wird rum 1. April nächsten
Jahres ihre Büroräume aus dem Parterre in den „. Stock
des seither von ihr zu diesem Zwecke benutzten Hauses in
der Adelheidstratze verlegen . Eine- Herbstvollvers^lung der Kammer wird in diesem Jahre nicht ernberusen,
weil ein Bedürfnis nicht vorliegt und auch der Vorsitzende

'ett 2ht8 a&er"aßkacholischenGemeinde. Anläßlich des drei-
zehnjährigen GedächtniStages der Einweihung -hrer Kirche
hielt am Sonntag Abend bei recht zahlreichem Besuche und
mit einem gewählten, reichhaltigen Programm die hiesige
altkatholische Gemeinde eine erhebende Festversammlung
im großen Saale der „Wartburg " ab. Pfarrer Krimmel.
begrüßte dabei besonders die erschienenen Ehrengäste, De¬
kan Bickel von der evangelischen Mmeinde sonne den
Pfarrer unserer englischen Gemeinde. Nur Wmste des,r
dens und der Liebe seien bisher in ihre^ Kirchê gesprochen

Richard Dehmel über sich selbst.
Zu seinem 80. Geburtstag , 18. November.

Dehmels ganze Persönlichkeit trägt das Gefrage einer
entschiedenen Originalität . Das gilt nicht nur sur den
Dichter, das gilt auch für den Menschen und sur iein
Leben. Man möchte wünschen, daß Dehmel ,ich einmal zu
einer ausführlichen Sclbstbiographle ent,chlosie. bisher lie¬
gen dazu nur Ansätze in verstreuten Mitteilungen und
Aeußerungen vor, die Dehmel »u verschiedenen Zeiten und
bei verschiedenenGelegenheiten über sich und die Geschichte
ewes Lebens und Schaffens gemacht hat. Aber auch hierin

findet sich bereits viel Anziehendes, für Dehmel Chgrak,
teristisches. Ausdrücklich betont Dehmel seine marki,che Ab
itamNiuna. „Ich bin," schreibt er einmal , „geborener Mar
ker, nicht Berliners wir echten Kinder der Mark empfinden
Berlin als eine Art fremden Ungetüms inmitten unserer
Heimat." Seine Schulzeit am Berliner L0phien - GiM-
nasium charakterisiert der Dichter in folgenden matzen. „Ich
gehörte immer zu den besten Schillern, war aber ben meisten
Lehrern wegen meines ungebundenen und manchmal auch
wohl unbändigen Geistes verhaßt. Die» fuhrte in der
Prima zu einem so heftigen Zuiammenstotz mit dem ortho¬
doxen Direktor , datz meines Bleibens im Ban «kreis der
Berliner Schulhierarchie nicht länger roars ich Mg nach
<̂ annia und machte dort in einem halben Jahre mein
Abiturientenexamen , trotzdem man mich in Berlin ^hatte
anderthalb Jahre zurnckstellen wollen wegen Unreife.

Das Amt des Verbandssekrctärs deutscher Feuerver¬
sicherungsgesellschaften, das er von 1887 bis 1898 rnnegehabt
hatte scheint für ihn eine große Qual , aber auch von großer
innerer Bedeutung gewesen zu sein Er schreibt darüber:

In diesem Amt mit seinem peinlichen Vureaudrenst . der
nUch manchmal der Verzweiflung nahe brachte, lernte ich
Selbstbeherrschung und gab meine ersten drei Geschicht-
l,lieber heraus Es ist mir nämlich wie den Singvögeln er-
aanaen d°e meist erst im Käsig ihre volle Stimme ent¬
wickeln' vor meinem 22. Lebensjahre habe ich nichts ge¬
dichtet 'was der Rede wert gewesen wäre, und erst vom 24.
ab lernte ich mich als Künstler züchten. Dann freilich wurde
das Freiheitsbedüyfnts , das aller Kunst lauch der im Vogel-
sangj letztinnerst« jTriebfeder ist, allmählich wieder starker

inid stärker, und als ich mir gestehen durfte, daß meine
künstlerische Wirkungskraft mich dazu herechtigte, gab ich
mein bürgerliches Amt nach siebeneinhalbjähriger Tätigkeit

"" uebe? "eine tierische 'Entwicklung hat Dehmel sich fol¬
gendermaßen geäußert : „Inm Künstler erwachte ich er
dadurch datz meine Braut mir eines Tages sagte. „Du liebst
nur ein Traumbild von mir , du bist ein Dichter , und noch
durch folgende Entdeckung: ich hatte meine - t^ esgedrchtezu einer Art Novelle zuiammengestellt, mit Zwischenglie¬
dern ^n Prosa . also in ähnlicher Art . wie Dantes Vi a
nnova. Das war wohl daher gekommen, daß ich damal
iifififil na«* und gar unter der Einwirkung klassischer Lek¬
küre dichtete: aber gerade die Dantesche Konfessionsnovelle
hatte ich noch nicht gelesen. Nun bekam ich sie „zufällig" in
die Hand und war natürlich nicht wenig erstaunt über die
Aehnlichkeit der Komposition. Eine zeitlang ichmeiehelte mir
diese posthume Reinkarnation : schließlich ober «ich war
inzwischen 20 Jahre alt geworden und die lüngste deutsche
Bewegung hatte mich ergriffenl schämte ich mich meiner
unbewußten Nachtreterei und verbrannte das Manuftriptz
Daß aber bereits früher schon m Dehmel starkes dich¬
terisches Leben keimte, läßt sich aus einer anderen Aeuße-
rnng cdes Dichters, die wir einer in diesen Tagen bei
S . Fischer erscheinendenSchrift von Ennl Ludwig ent¬
nehmen. ersehen.

„Mit 18 Jahren ", so erzählt Dehmel, „kam ich zum
erstenmal aus der Fläche der Mark nach dem berMen
Süden . Da sah ich auf dem Kamme Wolken lag. rm Das
war mir neu : ich dachte: hier sind ,a so "" le Kohlenmeiler.
Aber als die Wolken zu wandern begannen auf dem Kamm,
da fiel mir ein, wie Gott vor dem Volke Israel in einer
Wolke einherzog. Davon war ich erschüttert.

Wie schwer er mit dem dichterischen Ausdruck gerungen
hat, läßt sich aus der, zwar scherzhaft aemeinten Aeutzerung
erkennen: „Wenn ich noch eine gewisse Leichtigkeit des
Ausdrucks hätte, wäre ich ein Genie ersten Raime». So
bin ich eigentlich nur ein geniales Monstrum . Er nennt
sich einen Dichter, der sich „meistens von komplizierten
Impulsen anregen läßt, die er bei rhythmisch lebhrsteŝ m
Tempo in unvermutet einfachen Zusammenhang setzt. ^ ie
Unzulänglichkeit des dichterischen Ausdruckes hat er ttef

empfunden. „Eines Abends", so schreibt er, „kam ich m die
Stadt und ging in ein Konzert. Viele Winterwochen hatte
ich am Bodensee verbracht, und die beschneite Kette der
Berge, die die Fläche überglänzen , hatte sich me eine
Naturmelodie fest in mir eingegraben. Nun tauch e plötz¬
lich. nach langer Zeit zum erstenmal. Kunst an mein Ohr.
Bach und Beethoven. Und mit einemmal suhlte ich. was
will das alles, nach der Kette der Berge ? Das Ewm-stMe
ist nicht auszudrücken. Wozu ahmen wir es nach? Deymei
hält seinen Roman „Zwei Menschen für sein bedeut̂ ds
Werk̂ Er meint, datz er mit ihm „die iett Goethe und By
vergebens gesuchte Form des modernen Epos gefunoen
habe. _

Theater und Konzerte.
= Konzert des Cäcilien - Vereins . Wiesbaden,

18. Nov. Mendelssohns „Paulus ". welchen der Cacn-
l i e n - B e r e i n gestern nach zehnjähriger Pause wlederu
zur Aufführung brachte, nimmt ebenso wie der „Elias v
möge seines formvollendeten mußkalischen Aufbaues uno
seines, von inniger und edler Empfindung durchdrungen^
Melodienreichtums unter den geistlichen Oratorien unsere^
Mnsikliteratur auch heute noch einen allerersten Rang c
Zu leugnen ist ja nicht, daß «erschiebene Stellen rm
Laufe der Zeit von ihrer früheren Schlagkraft etwas ei
gebüßt haben und daß das Werk namentlich u einew
zweiten Teile gewisse Längen aufweist, über die selbst -w
ganz vorzügliche Aufführung kaum vollständig hinweg
täuschen vermag: gegenüber den vielen unvergänglichen
Schönheiten aber, welche die aus dem Beginn der dreitzw
Jahre des vorigen Jahrhunderts stammende Partitur a
weist, dürften diese kleinen Ausstellungen doch kaum
Gewicht fallen, namentlich wenn die Ausführung «rotz•
teils allen berechtigten Ansprüchen in so hohem Matze ^
gegenkommt, als dies gestern tatsächlich der Fall war.
In erster Ltnie ist dies wohl das Verdienst de« » « ,
Kapellmeisters Kogel,  für den der gestrige Abend nsoje^
eine Art doppeltes Jubiläum bedeutete, al» er mtt
gleichen Werke vor zehn Jahren «9. November 1903) i ^
Tätigkeit als Dirigent des Cäcilien -Vcreins erfolgrelch ^
gann. Wie damals hatte er auch gestern die Chore :
sorgfältigste vorbereitet und ihnen eine autzerord«»



worden, versicherte er, und auch in der Zukunst werde es
«icht anders sein. An der Hand des Paulintschen Aus¬
spruchs ,,Wa» tutzs! Wenn nur Christus gepredigt wird",
bczeichntte er es dann als ideales Ziel der Gemeinde, alle«
die an Chrrstum glauben , zusammenzufasseu, und Pfarrer
2>r. ^J. r « . aug«Koblenz, der Festredner, ergänzt« später
diese Worte durch die Versicherung: der Altkatholizismus
stelle keineswegs eine neue Sekte dar, er wolle lediglich das
öffentliche Leben immer mehr mit christlichem Geiste öurch-
tränken. Die Hauptnummern des Unterhaltungsprogramms
waren zwei Gesangsvorträge von G. Scappini : Romanze
aus der Oper „Troubadour " und Romanze „Alla Stella
Confidente von Robaudi,- eine ganze Anzahl von Chören
des altkatholiichcn Kirchenchors sowie die Vorführung eines
Schwankes von P . R. Lehnhard : „Der Fliegertag ". Die
Veranstaltung, die in einem Balle ihren Abschluß fand,
erstreckte sich ms m den frühen Morgen hinein und verlie'
i« allen rhren Teilen in schönster Weise. — Bei der kirch-
lichen Ferer am Vormittag , welcher Dekan Bickel ebenfalls
anwohnte, hielt die Festpredigt Pfarrer Dr . Kirsch.

Kinderznlagen stir Eisenbahner in Preuße «. Der preu¬
ßische Elsenbahnminister hat einen Erlaß an die Direk¬
tionen gerichtet, in dem er erneutBeträge für bedürftige und
gering besoldete Angestellte zur Verfiigung stellt. Die Zu¬
lagen, die alsbald zur Verteilung kommen sollen, sind als
eine Art Kinderzulage gedacht. In erster Linie sollen
Unterbeamte mit unversorgten Kindern, ferner gering-
vesoldete Beamte in teueren Stationsorten bedacht werden
Unverheiratete und kinderlose Beamte und solche, die ein
Einkommen von 3000 Mark und mehr beziehen, werden
von diesar Verfügung nicht betroffen. Im allgemeinen ist
für eine Familie eine - einmalige Zulage von 20 bis 50
Mark m Aussicht genommen.

Nachtübung. Die freiwillige Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz rückte am Samstag Abend 9 Uhr zu
einer Nachtübung aus . Diese spielte sich in dem Gelände
zwischen Brerstadt, Igstadt und Erbenheim ab. Bei Fackel
beleuchtung wurden das Suchen von Verletzten, Weae-
erkuuöen und Meldedienst geübt. Die Kolonne kehrt« gegen
1 Uhr nachts nach Wiesbaden zurück.
. «^ er die Befähigung zum Betriebe des
Hufbeschlaggewerbes für das nächste Jahr ftndet am
8. Januar , 2. April , 9. Juli und 8. Oktober statt.

Lehrlingsabteilnng im Dentschnationalen Hand-
lungsgehllfen-Verbaud bot Sonntag mit einem Elternabend
in der Aula der Gewerbeschule einen tiefen Einblick in ihr
Wirken. Zahlreiche Eltern und Angehörige der Lehrlinge
waren der Einladung gefolgt und füllten die Aula und die
Galerie. Der Obmann , Herr Berberich,  begrüßte sie
und steß dann dem Programm seinen Lauf, das zunächst
«»en gehaltvollen Vortrag des 2. Verbandsvorsibenden
Richard Döring  aus Hamburg über „Nationale Ju¬
gendpflege brachte. Der Redner stellte fest, daß andere
Staaten auf Lesern Gebiete früher angefangen haben und
weiter fortgeschritten find als Deutschland. Japan , ^ ranf*
retql mtö England haben fest langer Zeit eine ihren ver¬
schiedenen Volkscharakteren angepaßte Jugendpflege , die
zum Teil für uns vorbildlich geworden sei, aber doch nicht
einfach nachgeahmt werde. Als Ziel der deutscheu Jugend¬
pflege bezeichnete der Redner u. a. die Aufrechterhaltung

fugend geknüpften Beziehungen auch in das
Alter hinein unter Ueverbrückung der Berufs - und Erzie-
hungsgegensätze. Die Arbeiter des Kopfes, die Handwer-
ker sollen nicht mehr Welten für sich ohne Zusammenhang
bilden, sondern sie sollen in innigem Verkehr zum besten
ier Nation durch ihr ganzes Leben wirken. Die Jugend
soll auch dazu erzogen werden, daß sie sich nicht als N a ch-
kümmlinge einer großen Zeit  fühlt , sondern als
Bor l a u f e r e i n e r n o ch g r ö ste ren : sie soll es lernen,
die idealen Güter höher zu schätzen als diejenigen, die sich
m Mark und Pfennige umrechnen lassen. Natürlich wurde
öer auch in der Form vollendete Vortrag mit jugendlicher
Begeisterung ausgenommen. Vielen Beifall fanden und
verdienten dann die Mustkvorträge der Mnsikabteilung des
D. H. V. und die Solodarbietungen auf der Violine der
Herren Helbach  und Albert Spieß,  die von Herrn Ri¬
chard Spieß  am Klavier begleitet wurden . Mit Span¬
nung verfolgten die Zuhörer und Zuschauer die lebenswah¬
ren Schilderungen, die Herr Photograph Strauch  auf
Grund eigener Anschauung von Holland in Worten und
Lichtbildern gab. — Der Abend, an dem sich auch die Ju-
gendverelnigung der städtischen Fortbildungsschule betei-
ugte, war in seinem ganzen Verlauf ein schönes Zeugnis
für die Arbeit des D . H. V. an der Jugend.

Gegen de Bcamten -Konsum-Vereinsbäckerei ist eine
Eingabe gerichtet, welche unsere Handwerkskammer auf An-
"ag der Väckerinnung an eine ganze Anzahl von Staats -,
Bezirks- und Gemeindebehörden gerichtet hat und worin
Ne eine Einwirkung auf ihre Beamten nach der Richtung
verlangt, daß sic von der Bäckerei, sofern sie überhaupt ' ns
"den tritt , keinen Gebrauch machen. Der Magistrat hat
dem Ernrchen bereits willfahrt

Strafe für Leichtfiu«. Zwei junge Leute, die im
hiesigen̂ Hauptbahnhof auf einen in Fahrt befindlichen
Ersenbahnzug aufsprangen und sich dadurch in Leb-ns-
gefahr brachten, wurden in Hochheim dem StattonSvorstanb
wytS a<? t ^ mußten jeder 6 M . Strafe bezahlen.

Die anhaltend milde Witterung hat auf den Taunus¬
höhen erne zweite Heide ! beerernte  hervorge-
msteu, zwar nicht so reich als im Sommer, aber immerhin
des Pflückens wert. Lange dürste aber die Herrlichkeit nicht
säuern, denn fest Samstag abend streicht ein kalter Wind
Wer die Berge, der das Thermometer auf 2 Grad unterNull trieb.

Selbstmord. Sdnntag nachmittag 5 Uhr sprang der
38 Jahre alte Maler Karl Faust aus Wiesbaden, Rööer-
straße 7 wohnhaft, in Biebrich bei der Regattastratze in denRhein und ertrank.

Selbstmordversnch. Bor einigen Tagen versuchte sich
d,e etwa 20jährige Tochter eines früheren Restaurateurs
in ihrer Wohnung durch Salzsäure zu vergiften Im
hiesigen Krankenhaufe wurden Gegenmittel angewandt
und es gelang, das junge Mädchen am Leben zu erhalten
0 , Lotterieziehung. Die am letzten Freitag stattgefundene
Ziehung der letzten Darmstädter Geldlotterie brachte der
bekannten Hauptkollekte von Rudolf Staffen, Bahnhofstr. 4
einen Haupttreffer in Höhe von 1000M

^arfe und prägnante Charakteristik zu verleihen gewußt,
«ewnders eindrucksvoll wirkte das fanatische „Steiniget

„Mache dich auf, werde Licht" und „O, welch
te ê &e§  Reichtums " sowie die verschiedenenChoräle,

, .̂ er der allerdings für die großen Ensembles etwas
!., ?^ .,^ setzte Chor äußerst klangschön und mit feinster
ynamischer Schattierung zum Vortrag brachte. — Auch

N„„ r Wahl der Solisten war man recht glücklich gewesen.
.. ew  hatte man für die Titelpartie in Herrn Kam-
öttßer  Paul Bender  aus München einen Vertreter

öer sowohl hinsichtlich seiner Stimmittel wie
K ” Übrigen künstlerischen Eigenschaften zu den Aller-
iel ? » Faches gehört und durch seine gestrige, in
fW ^ ziehung geradezu vorbildliche Leistung der Auf-

2 ” gelten bedeutungsvolles Gepräge verlieh. —
Dc,? ^ ? ^ reuliches bot Herr A. Globerger  von der
kiî aadter Hofoper, öesien sympathisches Organ bei weiterer
ttiii-f.» Ausbildung gewiß große Erfolge erringen

momentan aber in feiner Wirksamkeit durch stän-
tarff.-/ demolieren Uttö  Forcieren des Tons stark beein-

"lrd . — Die Damenpartien befanden sich in den
run» £ von früher her bei uns in bester Erinne-

Ee?Ctt&C1' Künstlerinnen . Es waren dies Frau Eli-
uiis»-» asneck - Wilhelmj  ans Glauchau, die Tochter
mth <1 ^ schätzten Gesangsmeisterin Frau Dr . Wilhelms,
Som Jr Alice Aschaffe u bürg  aus Frankfurt,
wir größeren Rezitativ - und Enfemblesätzen
und bekannten, vielgesungencn Arien „Jerusalem"
die tt««̂ er  Herr verläsit die Seinen nicht" erfreuten
Mid Sängerinnen durch in jeder Beziehung stilvolle

Leistungen, an deren beifälliger Auf-
Vntri-I„« bes  gestern (sonst sehr stimmungraubendcn)
i'He» ?n ûen Applauses nicht der mindeste Zweifel Herr-
Herr T ' Orchester , dem in diesem Falle auch
iahw ir« -/ ' EN,  der Vertreter der Orgelpartie , zuzu-
Ausa<>z„ ' '/ ^ " ä mie gewöhnlich völlig auf der Höhe seiner

Haus war bei der Generalprobe wie bei der
mhrung selbst außerordentlich gut besetzt und der Betz¬

Kurharrs, Theater, Vereine, Vortrage ustv.
Kurhaus.  Das im November-Programm der Kur¬

verwaltung für den Bußtag (morgen Mittwoch) vorgesehene
Geistliche Konzert  findet nicht abends 8 Uhr, sondern

" <,834 Uhr  unter Leitung des städtischen
Musikdirektors Herrn Carl Schuricht statt. Als Solistin
rst Frau Käthe Neugcbauer -Ravoth aus Hamburg, welcher
der Ruf einer ausgezeichneten Sängerin vorausgeht , ge¬wonnen worden.
«..^ Königliche Schauspiele.  In der heutigen Auf-
<wl Utte  ö ^ deethoven 'scheu Oper „FiÜelio" (Ab. ^ singt
Herr von Schenck zum ersten Male die Partie des „Mini-

' die weitere Besetzung bleibt unverändert bis auf
^Partie der „Marzelline ", welche diesmal Frau Krämer

Am Donnerstag , 20. November,
abends 8^» Uhr , wrrb Sanitätsrat Dr . Böttcher  in der
Aula der höheren Mädchenschule am Markt einen Licht-
bildervortrag über S . Caterina und die südliche
Ortlergruppe  halten . Das hauptsächlich von Mai-

Eern besuchte, auf einer Höhe von 1750 Metern gelegene
Stahlbad ist ein vortrefflicher Ausgangspunkt für die Be-
stcigung der Firnriesen , die den nahen Forngletscher. den
sonsten Eisstrom der Gruppe , umgeben. Trotzdem ist das
Gebiet bei uns nur wenig bekannt, weil DeutscheS . Ca¬
terina seines spezifisch italienischen Zuschnittes wegen nur
selten zu längerem Aufenthalte wählen. Gäste haben wie
rmmer zu dem Vortrage Zutritt.
_ ? " m . Besten der Weihnachtsbescherung

wird 5eute  abend vom Musikhaus Franz
Schellenberg, Krrchgaffe 83, im Kasinosaale Friedrichstr. 22
v/nI ^ chmaschinerrkonzert(Phonola . Dea, Gramola) ver-

^ öem musikalische Darbietungen von Ga-
brilmvitsch, Getffe-Winkel, Caruso und Kozcalsky wieder¬
gegeben werden. Näheres im Inserat.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden,  E B
Vortrag des Kaufmännischen

W f.w Wiesbaden findet am Dienstag , den 18. Novem-
25^, statt und zwar spricht Herr Staatsanwalt Wulffen-
^./söen über „Das Kind, seine Entwicklung, Entartung
"ab Erziehung . Staatsanwalt Wülsten, in Wiesbaden

/Ehr , gilt allgemein als eine Kapazität auf
bem Gebiete der Kriminalistik , und seine Werke über
"? ELuelle Kriminalistik ", insbesondere seine hervor-
böŝ ^ö «Ritrft* 11® ' "./Er Schaffung der Jugendgerichts-§/E , hat Wulfsen weit über die Grenzen Deutschlands
b' N°us berühmt gemacht. Sein diesmaliger Dortrag im
Kaufmännischen Verein Wiesbaden wirb gewiß allent¬
halben mit Uoßem Interesse erwartet werden.
Dtp F ^ " u e n b t l ö u n g- F r a u e n stu d i u m.

^Etgliederwerüen darauf aufmerksam gemacht, daß
wE Verein zu dem am Dienstag , den 18.

^rovember, stattfindenden Vortrag des Herrn Staatsanwalts
® Wulffen-Dresden über „Das Kind, sein Wesen,

//E Entartung und Erziehung " entgegenkommenderweise
gegen Vorzeigung des Mitgliedsausweises Karten zu dem
auf d,e Hälfte ermäßigten Preise zur Verfügung stellt.

^ er bekannte Zelt - Evangelist  Herr Döl-
ke it wird am Buß - und Bettag , nachm. 3 und abends«ä “£>.SSSVS188 ” 5t'
f „ Karneval  1914 . Die Wiesbadener Karnevalgesell-
schaft, gegr. 1908, eröffnete am 12. 11. 18. den Reigen der
Karnevalsaison in ihrem Bereinslokal „Zur Stadt Wies-

mit einer großen Generalversammlung , Hierbei
wurde das Komitee gewählt und beichloffen. für die Zu-
knnft den Namen : „Große  Wiesbadener Karn " -

mil einzelnen Teilen ebenso warm und herzlichwie ehrlich nnö reich verdient . F
— Konzert des Ouartett-Bereins . Wiesbaden 17

November. Das Konzert des Wiesbadener Quartett-
DEre ' ns  am Sonntag abend im großen Saale des Turn-
"Erems / HEllmundstraße) machte einen frischen, lebhaften,
^regenden Eindruck. Das entschiedene Auftreten, die

"nö der dadurch bedingte zeitige
^Eluß berührten äußerst angenehm. Die Störung durch
w . ^ Eun̂ rung des- Dirigenten Hern Veldkamp-Frank-

Verein geschickt aus , denn der Ehren-
A ^ m o n n sprang mit gewohnter Liebens¬

würdigkeit für seinen Kollegen erfolgreich ein Als Sv-
aewonnen Frl . P . B l a t 't aus Idar (Sopran)

.?I a ŝ /Eaclis  von hier (Cello). Die Sopra-
i * " ist stimmlich von der Natur glücklich bcanlagt. Das
Organ klingt warm und spricht in allen Lagen leicht an
Auch ihren Vortrag weiß sie frisch und sinngemäß zu ge¬
stalten. Die Dame sang Lieder von Wolf, Franz , Fielib
Grieg und fand damit den lebhaftesten Beifall der aufmerk-
E ianschenden Zuhörer . Sie wurde zu einer Zugabe

veranlaßt , der „e stch mit einem neckischen Liedchen entle¬
digte. Auch die zweite Solistin gab ihr Bestes. Ihr Vor-
ttag berechtigt zu den schönsten Hoffnungen. Der ehrliche
Beifall, der ihr zuteil wurde , war verdient. Der Sänger-
chor wartete zunächst mit Zeugers „Hymnr an das Feuer"
und Abts „Maiennacht" auf, zwei Chöre, die entzückend
rern. geschmückt mit dem zartesten Pianissimo« vorgetragen
wurden. Der von Werth geschickte gesetzte, aber auch sehr
schwierige Chor „Friedrich Barbarossa" gelang ausaezeich-
net. Zwei herrliche Volksliedchen „Die harrende Braut"
und „Die Besenbinder" von A. v. Othcgravcn krönten das
Ganze. Vielleicht darf der erste Tenor im Fortissimo der
sponserten Höhe noch etwas zurttckgehatten werden: im
Gesang tut man immer gut, nicht den Anschein zu erwecken,
als wurde das Allerletzte der Stimmkraft hergegeben.
Sämtliche Chornummern wurden stürmisch applaudiert.
An das Konzert schloß sich ein solenner Ball. W, N.

valgesellschaft  gegr . 1908 " zu führen. Es wurde
ferner beschloffen, auch in dieser Saison durch eine Reihe
von Veranstaltungen den rheinischen Karneval zu pflegen.
D,e Vorbereitungen hierzu sind bereits in vollem Gange.

« &er Stadthalle Mainz  ftndet am Mittwoch
(Buß - und Bettag ) eine große Elite-Vorstellung statt.

Aus den Vororten.
Merstaüt und die kingemeiuduus.

Ans Bierstadt  wird uns zur Frage der Einge-
meiubung  geschrieben : Wenn von Seite« Bicrstaöts
bisher ,n Eingemeinduwgsfrageu noch kein Wort geschrie¬
ben worden ist. so ist dies ufit Absicht geschehen. Vor allem
haben wir keine Veranlasiuug hierzu gehabt, da die Stadt
Wiesbaden noch nicht an unsere Gemeinde mit Verhand¬
lungen diesbezüglicher Natur herangetreten ist. Die Stadt
hat bis jetzt nur statsttisches Material sich besorgt, was zur
Klärung der gegenseitigen Verhandlungen nötig ist. Wir
glauben indeffen annehmen zu können, daß die Stadt
Wiesbaden auch mit anderen Gemeinden noch keinen
Schritt weiter ist. So weit man nun über öie Gesinnung
der Mehrheit im Gemeinderat und der Gemeind e-
vertretung  unterrichtet ist, so kann man ruhig be¬haupten.
eine Mehrheit für eine Eingemeindung ist

nicht vorhanden.
Es müßte denn sein, daß man uns Bierstadtern dertartige
Vorteile bieten würde , wie man es nicht ahnt. Doch die-
ses ist ausgeschlosien, da man von vornherein weiß, wenn
bei dem Handel ein Geschäft gemacht wird, so liegt der Vor¬
teil nicht auf der Seite der Vororte.

Was hätte nun aber die Gemeinde Bierstadt der Stadt
Wiesbaden zu bieten ? Bierstadt steht unter den Vororte«
keineswegs a« letzter Stelle . Ja , gar manche Kommunal--
polttiker rechnen unsere Gemeinde mit in erster Linie.
Vor allem ist das prachtvolle Baugelände in sehr gesunder
Höhenlage gewiß ein begehrenswertes Objekt. Gerade tu
diesem Jahre stnd in der Villenkolonie eine ganz Anzahl
prachtvoller, geräumiger Einfamilienhäuser entstanden,
welche, mit Zentralheizung und allem Komfort der Neu¬
zeit ausgestattet , meist sehr leicht verkäuflich sind. Weiter
durfte das Gelände unseres Aukammes für die Stadt von
großem Werte sein,' könnte man doch nach bieser Sette hin
die Kuranlagen leicht vergrößern . Das Gebiet unseres
Gemeindewaldes ist sehr ausgedehnt und im Bedarfsfälle
hätte die Stadt dort reichlich Gelegenheit zur Erbohrnng
von gutem Quellwasser . Ein Teil unseres Dorfes ist be¬
reits gepflastert und andere Straßen , wie zum Beispiel
die Wiesbadener Straße , sind vorgesehen. Elektrisches
Licht, Gas und Waffer erhalten wir von der Stadt Wies¬
baden. Was uns noch fehlte, ist die Kanalisatton. Das
Villenviertel wird diese nur im Anschluß an das städtische
Kanalnetz erhalten können, während für unser Dorf eine
Kanalisation mit Oberlauf für lange Zeit hinreichen
würde . Was aber für uns Bierstadter sehr günstig liegt,
das sind die Steuerverhältnisie . Der Zuzug steuerkräftiger
Bewohner hat Stand gehalten und so konnten trotz stei¬
gender Ausgaben die Zuschläge zur Eiukommen-
steuer in den letzten Jahren zurückgehen  und
zwar von 125 Prozent auf 110 Prozent . Wenn nicht außer¬
gewöhnliche unvorhergesehene Ausgaben kommen, dann
sind wir in den nächsten Jahren ans 100 Prozent ange¬
langt . Ob Wiesbaden aber in dieser Zeit noch auf 100
Prozent verharren kann, bleibt eine Frage der Zeit . Bor
allem aber sind der Haus - und Grundbesitz hier noch nicht
übermäßig belastet. Die 300 Prozent Grundsteuer wollen
garnichts besagen gegen die Lasten der Gundstücksbesitzer
Wiesbadens , und unsere Hausbesitzer, welche 175 Prozent
Zuschläge zur Gebäudesteuer enttichten, würden nach
tädtischem Maß ganz anders hernngezogen.

Also alles tn allem, Bierstadt könnte der Stadt schon
manches Begehrenswerte bieten, aber zurzeit ist hier die
Stimmung für eine Eingemeindung keine günstige. Auf
der anderen Seite ' wollen wir unS keineswegs verhehlen,
daß, falls die Stadt die feite Absicht hegen wird, nach Ein¬
gemeindung irgend eines Vorortes , sie auch wohl ihr Ziel
erreichen wird . Kommt Zeit , kommt Rat^

Biebrich.
Der Turnverein Biebrich hielt am Sonntag nachmtttag

ein Schauturnen ab, um die Arbeit, die im Jahre geleistet
wurde, zu zeigen. Die Feier wurde durch zündende
Märsche der Kapelle der 25er Pioniere eingeleitet, die auch
den größten Teil der Uevungen mit entsprechender Musik
begleitete. Kaufmann Wöhrle  zollte in seiner Be¬
grüßungsansprache vor allem den anwesenden Offizieren
der Wer Pioniere , den Vertretern des Magistrats und der
Stadtverordnetenversammlung , den Lehrern und allen
Freunden der Turnsache Dank. Das große Turnfest in
Leipzig habe gezeigt, daß die fiüher Lauen in der Turn¬
sache setzt in den Hintergrund getreten stnd. Deutschlands
Stütze zu seinem Bestehen ruhe nicht zuletzt auf der
Deutschen Turncrschaft . Die folgenden Vorführungen
klappten famos . Keulenschwingen, Freiübungen der
Knaben und Mädchen, Kürturnen am Barren . Stabübun-
gen, Waffenreigen der Fechter, Hantelübungen von Klein
und Groß wechselten in sicherer Folge ab und zeigten so
recht die geleistete Arbeit des Vereins.

Bierstadt.
Schlechte Beleuchtung . Die Eingabe wegen mangel¬

haften Gas - und elektrischen Lichtes,  welche
der Haus - und Grundbesitzerverein an den Magistrat
rtt Wiesbaden  gerichtet hat, ist durch ein Begleit-
ichreiben unterer Ortsbehörde noch ergänzt worben, die
noch besonders auf die Ursachen der mangelhaften Be¬
leuchtung hlnweist. Da die Stadt Wiesbaden vertraglich
gebunden ist, unsere Gemeinde mit Licht- und Kraftsttom

dtt fetzige Leitung aber für den vereinigten
(«rcht- unö Kr^ftsirom sich als schwach erweist, fordert
leitung ®entetn&c ö ' E Legung einer besonderen Kraststrom-

Dotzheim.
. .. .Jeuer Gesangverein . Um einem Dringenden Be->
durfnlße abzuhelfen , hat sich.zu unseren zahlreichen Ge¬
sangvereinen noch ein neuer gegründet, nämlich der Ge-
L» i x e» ' n *r a 1 *' der unter der Leitung desMuuklehrers Kuhl -Wiesbaden steht.

SraffiSm » Jf « Lungenkranke, fo überaus wichtigen kräftigen
8pi/ "run» bat sich Ku s e ke stets ganz vorzüglich bewährt.
Wdfte i n( -EN erforderlichen Nährstoffen, seine
chaktpn zi- in^ Ett und sein angenehmer Geschmack sind Eigen-

^rnerVrJftP 6te  beste .Einwirkung auf Körvergewicht und^Ern . In einer Reihe von Svezialkurorten ge-
,""? t bieses Nährmittel deshalb mit Vorliebe zur Anwendung

a&mJfiar.m/ / .Ärzten wie Patienten gleich hoch geschätzt. Einep 3R.TIWSKSSÄ'Ä'ÄS
SSÄiäÄ “ ’ S“M“>mT a*."als
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Nassau und Nachbargebiete.
Hochwasser.

b. Vom Uutermaiu , 17. Nov. Zwischen den Orten
kklL rsbeim und Ko st heim  t )t durch den fortwahren
den Regen u7b den starken Zufluß der Main an verschie¬
denen Stellen aus den Ufern  getreten.

8 Mainz . 17. Nov. Nach einer kalten klaren Nacht sind
gestern abermals im Großhcrzogtum Hessen und den an-
arenzenden Teilen der Provinz Hessen-Nassau, tn Baden
und der Pfalz schwere Wolkenbrüche und "rkanartlSe Nord-
rveMürme nieöergegangen, so daß dre Straßen zertwerie
unpassierbar waren . Der Rhein  hat bei Marnz die Hoch-
wassergrenze überschritten  und steigt werter.
Auch die Flüsse, die aus dem- Westerwald und dem ober-
rbeiniscken Bergland kamen, sind zum Terl über die User
qê etem Das Hochwasser der Mosel  bei Trier hat ein
Menschenleben gefordert. Ein Schiffer wurde von der Flut
sortgerissen und ertrank.

A Diez 17. Nov. Das Hochwasser der  L ahn  m
im Laufe des heutigen Mittags auf 4,68 Meter gestiegen
und steht damit bis 1,20 Meter über den Ufern.  Breie
Keller stehen unter Wasser. In Z o l l h a u s stm:zte e n
2 Jahre altes Kind  eines Maschinisten indie  hock)gehende
Aar und ertrank.  Am Sonntag früh schlug rn
Freiendiez  der Blitz zwermal ern, ohne jedoch zu
zünden. __

# Eltville . 16. Nov. Verblutet.  Der Gutsbesitzer
Ludwig Gohl  stieß in der Dunkelheit in die Scheibe des
Korridors . Er schnitt sich dabei die Pulsader durch und
verlor dadurch so viel Blut , daß der herbeigerufene Arzt
ihn nicht mehr retten konnte.

h Eltville . 16. Nov. In der gestrigen Stab >t-
verördnetensitzung  teilte bei der Festsetzung der
Fahresrechnung für 1012 Stadtverordnetenvorsteher Wahl

tick etne Mehrausgabe von 8515.34 M. ergeben
habe Die Jahresrechnung des Krankenhauses ergibt einen
Ueberschuß von 50.58 M. Der Hauungs - und Kulturplan
für 1913/14 wurde ohne Debatte einstrmmig genehmigt. Dw
Gebühr für Slbnahme von Rohbauten wurde von 5 M.
auf 150 M. herabgesetzt, die Luftbarkertssteuer auf 5—50 M.
fettaeleat  Die Pflasterung der Erbacherstratze wurde be¬
schlossen und die Kosten derselben (Kleinpflaster und Bür¬
gersteig) mit 15 000 M. beredet , welcher Betrag von den
Anliegern der Straße entrichtet werden soll.

s Oestrich. 16. Nov. Arbeitsjubiläum. Heute
feierte Herr Heinrich Herke  sein fünfundzwanzigjahriges
Jubiläum als Arbeiter in der chemischen Fabrik von
Rudolf Köpp u. Co.

T. Geisenheim, 16. Nov. Stabtvetotbneten-
wählen.  Am 28. November finden hier die Stadtoer-
ordnetenwahlen statt. Es sch-Mn die Herren D^ Buchhol».
F I . Weil. K. Klein, W. Waas , W. Edel und K. Schlitz aus.

T. Rüdesheim, 16. Nov. Zum Kr eiStagSab ge-
ordneten  wurde vom Magistrat und von der Stadtver¬
ordnetenversammlung Justizrat van der Heyde  ein¬
stimmig iß. Nov. Leichenfun  d. Gestern
Morgen wurde hier von Schiffern die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes aus dem Rhein gelandet.

o. Rranbach. 16. Nov. Verschieden  e s. Am Bußtag
findet hier im Gasthaus „Zum Rheintal " ein Delegicrten-
tag der Geistlichen und Vorsitzenden der evangelischen
Kirchenchöre des Unterverbandes statt, der sich besonders
mit dem im kommenden Jahre hier abzuhaltenden Kirchen¬
chorfeste befaßen wird. — Eine vorliegende Schenkungs¬
urkunde aus dem Jahre 933 meldet die erst̂ ,von Braubach. Die Stadt kann sonach im Jahre 1933 ihre
Tausendjahrfeier begehen. Inwieweit dies seine Richtigkeit
hat, bedarf jedoch noch einer gründlichen Nachprüfung.
In der letztenStadtverordnetensitzungwurde etnSchretben des
Professor Bodo Ebharbt aus Berlin bekanntgegeben, wo¬
nach die Verlegung der Marksburg -' usstellung bis zum
Jahre 1915 amtlich bestätigt wird. Als Hauptgrund wird
die noch schlechte Finanzierung ins Vordertreffen gestellt.

V Oberlahnstei«. 16. Nov. L e i che n l an d u n g.
Gestern wurde in der Nähe der Wolfsmühle aus der Lahn
eine stark verweste männliche Leiche gelandet. Es handelt
sich um die Leiche des zuletzt in Ltmburg wohnhaft ge¬
wesenen Musikers Adolf Roth,  geb . zu Ems . der vor
mehreren Wochen infolge geistiger Umnachtung von bet
Eisenbahnbrückebei Staffel in die Lahn gesprungen war.

1. Oberhöchstadt, 16. Nov. Durchgebrannt.  Eine
hiesige Arbeiterfrau , deren Mann von ihr
Mainz wohnt, mutzte gestern wegen einer amtlichen Mi^
teilung aufs Rathaus kommen, wozu sie ihre beiden kleinen
Kinder mitnahm. In einem unbemerkten Augenblick v er¬
schwand die Frau und ließ die Kleinen zu¬
rück.  Alle Nachforschungen nach ihr waren bis letzt ver-

ße6Itj !' Köniastei« 17 Nov. Beisetzung.  Heute nach¬
mittag wurde durch d'en altkatholischen Pfarrer SchelinskY
aus Frankfurt der am Samstag plötzlich an hinein Herz-
schlaae im 86. Lebensjahre verstorbene frühere Chirurg
^err Anton Britz beerdigt, weil die katholische Geist-achkeit
eine kirchliche Beerdigung ablehnte Britz. e,n S^ ch-ckterund gesuchter Chirurg , war der letzte Soldat von hier , der
1849 den Feldzug in Dänemark mitmachte.

R Camberg. 17. Nov. Ehejubiläum.  Stukkateur
Prinz  und Frau feierten gestern in großer^ Rüstigkeit
ihre aol den e Hochzei t. Der Kauer hatte dem Jubel¬
paar ein Gnadengeschenk von 50 M. überwiesen.

V Don der Unteraar . 16. Nov. Ein M o n d r e g e n -
bogen  konnte gestern abend hier beobachtet werden Ein
schweres Gewitter zog heute früh gegen 7 Uhr unter hef¬
tige» Regenschauern, doch ohne Zundung , über das Uar-

Odenhanse« a. d. L-, 16. Nov. Einführung
Heute wurde unser neuer Pfarrer Kohl  e r , bisher m
Cappel auf dem Hunsrück, durch Superintendenten Ge bel
aus Dutenhofen etngeführt. Der bisherige Inhaber , Pfar¬
rer Sprödt . ist nach Recklinghausen ubergesiedelt.

A Diez 16. Nov. Aerzte und Krankenkassen,
«mi» in der' Sitzung des Vorstandes der Allgemeinen Orts-
krankenkasse für den Unterlahnkreis bekanntgegeben wurde
besteht begründete Aussicht, daß zwischen Aerzten und K ss
«-ine Einigung  zustande kommt. Die Verhandlungen
führt namens des Acrzteverbandes Dr . Kaufmann aus
Niederselters . ^ zg, 17. Nov. B e r se Yn n g. Pfar¬
rer Bömel,  der achtzehn Jahre der großen Ktrchen-
aemeinde Felllngshausen -Rodhetm Vorstand, tritt demnächst
in den Dienst der Anstalt Düsseltal bei Düsseldorf über.
Sein Weggang wird allgemein bedauert.

Mainz 17. Nov. Lebensmüde.  Die vierund-
ni-rliaiäbriae ' Frau des Fabrikarbeiters P . Schell  stürzte
»» Äern ßrachmittag in den Rhein.  Die Frau wurde
gerettet und kam ins Rvchushospital. Die Ursache zu ihrer

~ a\ tft  Frankfurt, ' 16. Nov. Herabsetzung der
Schweine sleischpreise.  Die Fletschertnnung hat

am Samstag die Schweineflerschpretse  von 98 auf
85 Pfennig für das Pfund ^erabgesetzt.  wahrend
Schinken und Wurstsorten kerne Ermäßigung erfuhren

t. Frankfurt , 17. Nov. Todessturz.  Heute wittag
aeaen 12 Uhr stürzte der Diener des großbritannischen
Botschaftsrats Sir Francis Oppenheimer beim Fenster¬
putzen aus dem 1. Stock ab. Er erlitt einen schadelbruch,
dem er nach wenigen Augenblicken erlag.

+ Fricdbera . 16. Nov. Originelle Stadtver¬
ordn et  e n ka n d i d a tu  r e v. Im hiesigen Stadtverord-
netenkollegium befinden sich unter fünzehn S -rdtvatern
bereits d r e i S chr e i n e r m e i ste r . Für die auf Diens¬
tag angesetzte Stadtverordnetenwahl hat nun der Qrts-
gewerbeverein wettere drei Schreiner °ls Kan¬
didaten aufgestellt, die auch von anderen Korper,chaften
unterstützt werden. Wenn die Liste durchgeht dann sitzen
künftig unter fünfzehn Dtadtvätern sechs
Schreincrmeister,  und di« Garnisonsstadt Fr,edberg
hat die sicherste Gewähr, daß in ihr nichts mehr „aus dem

ßd X Eb-rsh -im. 17. Nov. Ein Wüstling.  Zwtsch -n
hier und Gau-Bischofsheim wurde e'ne . vierundfünszm-
jährige Frau von dem dretundzwanzigiah -tgen Di -nsk-
knecht H. Heil mann  ans Dicnheim . der ^ elnnach
Mainz fuhr, zu vergewaltigen verfiicht. Auf die Hilferufe
der Frau eilten Leute herbei, worauf Hetlmrnn , dessen
Fuhrwerk die Chaussee weiter entlang gefahren war , fluch¬
tete. Der Unhold wurde in Mainz verhaftet.

a. Boppard. 16. Nov. Auf schreckliche Weise ums
Leben gekommen  ist hier das 2 Jahre alte Söhnchen
des Taglöhners Jakob Herm an späh «. Wahrend
einer kurzen Abwesenheit der Mutter spielte das Kind mit
Papierfetzen am glühenden Ofen, wobei seine Kleider
Feuer fingen. Das arme Wesen hat am ganzen Kürper so
schreckliche Brandwunden erlitten , daß es nach drer Stun¬
den furchtbarer Qualen sta r b.

i. Dnisbnrg . 17. Nov. Schweres Automovil-
Unglück.  Ein auf der Heimfahrt begriffenes Lî usauto-
mobil der Berliner Automobilgcsellschaft i« Duisburg
wurde heute Nacht auf dem Bahnübergang bei Oberhausen
vom Zuge überfahren. Der Chauffeur und ern Insasse
erlitten leichtere Verletzungen. Ein Ehepaar wurde
schwerer verletzt. _

Gericht und Rechtsprechung.
Schützet eure « iuder. Wiesbaden.  17 . Nov. Der

Installateur Karl Gerecht, aus Mainz gebürtig , der sich
am 18. Okt. d. I . in Wiesbaden an erncm kleinen Machen
vergangen hat, wurde von der Strafkammer Wiesbaden
deswegen zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

Ein Schwindler. Wiesbaden,  17. Nov. Der Agent
Max Z. machte während der Seit der Vorbereitungen für
die Reichstagswahl 1912 sich an die Eheleute I . in Wies¬
baden heran und eröffnete diesen, er werde ihnen nach
der Wahl ihr Geschäft für 4000 M. abkaufen Zurzeit sei
er noch für einen Politiker tätig, für den er eifrig agitieren
und werben müsse. An den von Z. gemachten Angaben
war kein wahres Wort. Er erreichte es aber, daß rhm die
Leute 220 M. als Darlehen und 36 M. in Warmr über¬
ließen. Wegen Betrugs erhielt er von der Strafkammer
6 Monate Gefängnis.

Exemplarische Strafe für loses Mundwerk . Wies-
d e n. 17  Nov . Der Kutscher A. Bremser von Wiesbaden
hat am 8. und 15. August b. I . den Armenpflcger Fr . B.
von hier öffentlich mit hier nicht wiederzugebenLeu Wor¬
ten beleidigt. Da das Ehrenamt eines Armenpflegers an
sich schon schwierig, durch derartige Anpöbelungen nach
weiter erschwert wird, ahndete das Schöffengericht in Be¬
rücksichtigung der Schwere der Beleidigungen diese mit
einem Monat Gefängnis . Dem Beleidigten wurde außer¬
dem Publikationsbefugnis in der „Wiesbadener Zeitung"
zngesprochen. ‘

Der Offcnbarungseid in Nachbarstädte«. Biele Schuld¬
ner haben die Gewohnheit, den Offcnbarungseid nicht an
ihrem Wohnort, sondern in Nachbarstädten zu Listen, da¬
mit an ihrem Wohnsitz nichts bekannt werben soll. Zu die¬
sem Zweck halten sie sich vorübergeheiid an dem betreffen¬
den Platz auf, um gleich nach der Ablegung deS Eides
wieder an ihren eigentlichen Wohnort zurückznkrhren. Mit
einem solchen Fall hatte sich das Frankfurter Oberlandes¬
gericht zu befassen. Ein Kaufmann hatte den Eid rn einer
Nachbarstadt geleistet und berief sich darauf , alS er eine
Vorladung zur Ableistung deS Eids vom zuständigen
Amtsgericht seines Wohnorts erhielt . Er lehnte es ab, den
Eid zu leisten, aber das Landgericht hielt ihn dazu für ver¬
pflichtet. Auf seine Beschwerde hin beschäftigte sich das
Oberlandesgericht mit der Angelegenheit. ES wies die Be¬
schwerde als unbegründet zurück. In den Gründen wird
u. a. ausgeführt . daß für die Abnahme des Eides nach der
Zivilprozeßordnung das Amtsgericht des Wohnsitzes des
Schuldners allein zuständig ist, und zwar ausschließlich. Der
Schuldner , der einen festen Wohnsitz hat, braucht nur vor
dem Gericht seines Wohnsitzes den Offenbarungseid zu
leisten, er mutz ihn aber auch dort leisten, wenn der Erd
wirksam geleistet werden soll. Die Bestimmungen kür das
Offenbarunosverfahren dienen nicht nur dem Schuldner,
sondern haben die Interessen aller Gläubiger und de..
Publikums im Auge. Die Feststellung der AusschließUch-
keit des Gerichtsstandes liegt daher auch im öffentlichen
Interesse . _

M MtWWtkll.
Typhuserkrankungen.

Der Draht meldet aus Weilburg,  18. Nov.. 7 Zög¬
linge der hiesigen Unteroffiziervorschule sind an Tuphus
erkrankt. Nach einer gründlichen Desinfektion der Schule
wurden alle Absperrungsmaßregeln durchgeführt.

Fremdensteuer ln Weimar.
Der Gemeinderat in Weimar  beschloß mit 20 gegen

9 Stimmen eine Anmeldegebühr für in den Gasthöfen der
Stadt absteigende Fremde in Höhe von 10 Pf . pro Person
zu erheben.

Prinzlilste EliesSeldung.
Man meldet aus Kopenhagen:  In der Eheschei¬

dungssage des Prinzen Wilhelm von Schweden wird jetzt
bekanntgegeben, daß die völlige Trennung der nach schwe¬
dischem wie russischem Ritus geschlossenen Ehe nunmehr
sicher ist, nachdem von russischer Seite die Zustimmung da¬
zu gegeben wurde. Zur Regelung der finanziellen Aus¬
einandersetzung reist der bekannte Stockholmer Jurist

l Kvrsner demnächst nach Petersburg . Ueber dre Grunde

der Scheidung verlautet , daß sie auf beiden Seiten des
prinzlichen Paares zu suchen seien, doch besteht die Ansicht,
daß die Prinzessin durch wenig standesgemäßes Austreten
den Anstoß zu der Scheidung gegeben hat.

Eine Stadt unter Master.
Der Draht meldet aus Paris,  18. Nov.: Das vor

einigen Tagen verkündete Unheil ist eingetroffen. Die
Stabt Chalons sur Saone steht vollkommen unter Wasser.
Die Straßen sind nur in Boten zu passieren. Selbst das
Zentrum der Stadt steht 50 Zentimeter unter Wasser. Die
Saone ist anhaltend gestiegen. Erst in der letzten Nacht
ist StiWand eingetreten.

Ile Türkei und Italien.
Das „Echo de Paris " schreibt aus Konstantinopel : Wie

aus zuverlässiger Quelle verlautet , wird die Pforte , welche
jetzt den Frieden mit Griechenland geschlossen hat und von
Griechenland nichts mehr zu fürchten braucht, nunmher
von Italien die Rückgabe der von diesen besetzten Inseln
gemäß dem Schweizer Friedensvertrag fordern . Aus die¬
ser Forderung könnten neue große Schwierigkeiten ent¬
stehen.

Ein Mitglied der albanWen Grenzkommisston.
Aus I a n i n a wird uns gemeldet, daß der öster¬

reichische Delegierte der Abgrenzungskommission Bylinski
einer heimtückischen Krankheit erlegen ist. Bulinski war
der Vater des Gedankens eines albanischen Staates und
hat seit Jahren bereits unter der türkischen Herrschaft für
ein autonomes Albanien unter der Souveränität des
Sultans gewirkt. Bei der Neuordnung der Dinge auf dem
Balkan trat er für die Schaffung eines unabhängigen
albanischen Fürstentums ein.

Iie kritische Lage in Mexiko.
Aus New - York,  18. Nov., wird gedrahtet : Der fran¬

zösische Gesandte Lefsvre ist von Mexiko nach Veraccruz
abgereist, wohin auch andere Ausländer , namentlich Ameri¬
kaner, unaufhörlich flüchten. Der Rücktritt des Ministers
des Innern läßt die Situation ernster als zuvor er¬
scheinen.

Wetterbericht
E.Knaus * Co.
letzt Langgass. 31 _uTaunusstr .16
Spexial - Institutf - Optik

von der Wetterdienststelle Weilburg
Höchste Temperatur nach C.: 11 niedrigste Temperatur i0.

Barometer: gestern 765.2 mm. heute 768.7 mm.
Boranssichtliche Witterung für 1«. November:

Veränderliche Bewölkung, doch meist wolkig und trübe,
boi milden, zeitweise auffrischenden südwestlichenbis west¬

lichen Südwinden und einzelne Regenfaüe.
Niederschkngsböhe seit gestern r

Weilburg
Feldbera
Neukirch
Marburg

Trier . - -
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel . .

Wafferstand : Rheinpegel Caub: gestern3.36, heute 2.49 Lahw
pegel: gestern3 ,8. beute 505.

18. November Sonnenaufgang ■7 .30
Sonnemmteraann 4 .—

Mondaufgang A.49Mondunlerganä 1440

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. S.
lDirektion: Seb . Riedneri  m Wiesbaden. . .

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrtchten. S «ns
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen
Theodor Beier:  für den Reklame- und Jnseratenterl. H

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden.
gar  Es wird gebeten. Briese nur an die Redaktio«.

nicht an die Redakteure persönlich zn̂ richtem

Auch Sie, verehrte Leserin, werden sich lchon oft die Fraae
vorgelegt haben, wâ zur Pflege des Tchnt wiMick iweamlei? Darauf gibt es nur die Antwort: Myrrnounieite oe»
Ihre überraschend günstige Einwirkung am spröde- r ^^
Haut ist eben bas Geheimnis — em offenes ifeife

| der spezifisch wirksame, boglenische Grundstoff ^ ^ n^ arzcsi-ist das Mnrrbolin laelauterter Extrakt des » tr “eS [i(fies
schon vor Jahrtausenden bekannt, und geschätzt als veriam,^
Hautpflegemittel. Machen Sie einen Versuch. Sie weroen̂ ilg
zückt sein. — ^

:: Wir bitten ::
uns über jede Unregelmäßigkeit
in der Zustellung unserer Zeitung

sofort zu benachrichtigen.

Wir wollen
daß unsere Bezieher die

♦ ♦

MMener
Neueste Nachrichten

pünktlich
erhalten. Unsere Trägerinnen
sollen überall, wo es nicht anders

E gewünscht wird,die Zeitung"1die Stockwerke bringen̂!



Donnerstag , 20 . November

beginnt mein

mit ausserordentlich billigen Preisen
in allen Abteilungen meines Hauses.

jjjP H j | | J Langgasse 20

Die jetzt in allen Abteilungen vollkommene Auswahl macht in Verbindung mit ausser¬
ordentlich billigen Preisen den frühzeitigen Weihnachtseinkauf besonders empfehlenswert.

\



Dienstag, 1«. November 1913

Pferdefport.

yjTi S=r - k“;«»ÄiB. 12Ä Jk»
£ r^ trÄKÄ

36-10 Pl 13. ^ 1. 16:10 - Preis von Ahrensfelde . 2000
Merk . 3000 Meter . 1. K. v. Tepper -LasktsGiabrr (Tu-
Solkal 2 Saltimbanque , 3. Jeanne la Folle . 8 Uesen.
Tot 28-10 Pl . 14, IS, 16:10. - Abschieds-Jaad rennen . 2300
Mark . 3800 Meter . 1. Dr . V . Saloschins Eilig <Lt. v^Fal-
kenhausenf , 2. Vogelfrei . 3. Scherz . 5 liefen . Tot.
Pl . 15, 34:10. - Kehrwieder -Jagdrennen . 2000 W 3000
Meter . 1. I . Selten und I . Davids San Pedro (Fr ' cher) ,
o Reine du Jour , 3. Talmont . 14 liefen . Tot . »3(5.10,
Pl . 76, 33, 26:10. — Trost -Handikap . 2000 M . 2400 Meter
1. 8t Jäck -Jaffss Kassala (Theilen ) 2 Galazi , 3. Frfe
honours . 9 liefen . Tot . 37:10, Pl - 13, 16, 18.10.

m St . Ouem, 17. Nov . (Privattelegr .) Prrr de la Taren-
taise 3000 Frcs . 3800 Meter . 1. Comte de Kerhallets
^oui 'sa (Berteaur ), 2. Mille Pardons , 3. Chalmont . 7
liefen Tot 295:10, Pl . 98,16 :10. - Prix de la Maurrenne.
30M Frcs . 3300 Meter . 1. Robert Lazards Le Tremblay
kO'Connor ) 2. Petit Zouzou , 3. Mmotaure . 10 liefen.
Tot 30:10, Pl . 12 15, 15:10. - Prix du Saint -Bernard.
5000 Frcs . 3000 Meter . 1. Camille Blaues OrmuzdlThl-
baulti 2 Facility , 3. Valeria . 6 liefen , -rot . 19.10, Pl.
16 26-10 — Prix des Alpes . 4000 Frcs . 2800 Meter . 1.
L.' Olry -Roederers Beriot (M . ® “ra ^ (lsr2' !!Qa ,f efÄ J?
Sarbacanc II . 13 liefen . Tot . 119:10, Pl . 39, 23, 143.10.
Prix Gulistan . 10 000 Frcs . 4100 Meter . 1. A. Veil-
Picards Romarin II (Parsrement ), 2 Kom Ombo , 3.
Le Morvan . 8 liefen . Tot . 33:10. Pl . 12, 13, 12.10.
Prix du Mont -Cenis . 4000 Frcs . 2500 Meter . 1. Levy
Picards Papagena (Higgson ). 2. Marmettc V, 3. Rive
Eiauche. 10 liefen . Tot . 84:10, Pl . 16, 25, 36:10.

abend auf dem Boulevard Rochechouard in Paris  ab
Do ? findet augenblicklich ein Weihnachtsmarkt statt Au^
einer der Jahrmarktbuden entwich ein iuimer . aber vereus

S ® AW * sssr»
Nnmenge bestürzt in den nächsten Hausflur , bet »ufoBt-
gerw7ise der Eingang zu einem G-irnnafi «m war Hier

in den Käfig zurückbrachte.
Die Beruuüaungselke der Weltausstellung in Tun Franzislo.

Für die Weltausstellung in Francisco werden

Ä

tionen ? ? e Beteiliguig an ^ er Ausstellung zugesagt.

Marktberichte.
Frankfurt a. M ., 17. Nov . Fruchtmarkt  Weizen,

hiesiger und kurhessischer 19.10—19.35 M .. Doggen , hiesiger
16.10- 16.35 M ., Gerste , Ried - und Pfälzer 16.50—17.50 Dt,
Gerste , W-tterauar 16.00—17.00 M ., Hafer , hiesiger 16.00
bis 16.50 M M^ s 14.25- 14.50 M .. Kartoffeln , en gros
gLg—4.00 M ., en detail 4.50- 5.00 M.

Uursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 17. November.UUUl Viuotuivv **

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung Per
100 Kilogramm bahnfrei hier.

22.50—23.50
22.00—22.75
00 .00—00.00
00.00- 00.00
22.25- 23.00
22 00—22.75

I Fußball , Hockey u. Htbletik.
Fnsiballänderkamps England -Holland 2:1. Wie uns

ein Privat -Telegramm meldet , gelang es oen eng
f *f rf* tt 9T nr it t e 11t c tt tut AuAdalländeklainpl ttt ^ tt 11
sich von i? ? r zu Ostern i? Haag erlittenen Niederlage
gegen Holland zu rehabilitieren Die Engländer schlu¬
gen die Holländer knapp mit 2:1. (Pause 1.0).

Kurze RaiürWen.
eine Kaution von 159 ovo Kronen aus freien

bahn , Altmann , morgen gegen eine Kaution
Kronen auf freien Futz gesetzt werden . mxm-Aork nach

Banken in d-n d»» i««n » >-i»»°» »l- " >

B -" n h' "° /n E -S 5Ä | . <

erkrankt.

Weizen, Pfalz, neu 19.50—00.00
norddeutscher 00.00—00.00
russ. Azima
Ulla
Krim Azima
Taganrog

„ Saxonska
„ rumänischer - - -

Kansas 11 Golf 22.75 - 00.00
Canfas II Chic. 22.90- 00.00
Red Winter II 00.00- o0.00
Western „ II 00.00- 00.00
Ab!. Manit . I 22.75- 00.00

II 22.50- 00.00
Walla Walla 00.09- 00.00
Australier 09.00 - 00.00
La Plata , neu 00.00 - 00.00

Kernen 19.50- 00.00SUS
, ( Nr . 00

Weizenmehl j

Roggen, nordd - 00.00—00.00
Gerste, badische 16.60—18.00

Pfülrer 17.20 - 18.30
Futtergerste 13.25- 00.00
Hafer , bad. neuer 15-80- 17.30
csafer nordd 00.00—00.00
Hafer , russischer 17.35- 18.60

La Plata . 00.00—00.00
Hafer , amr -Clipp - 00-00- 00.00
Mais,amer .Mixed 00.00 - 00.00
Mais Donau

La Plata 14.85- 00.00
" neuer 00.00- 00.00

Kohlreps .uorddtsch.00.00- 00.00
WickenKönigsberg. «060 - 0000
Rotklee, italien . 000 000

„ nordsranz . 128—135
„ liy . Italien - 000- 000
„ Prov . 126—136

0
29.75 28.25 26.75 22.7532?75 31.75

Roggenmehl Nr . 0) 25.75 1) 23.25
Tendenz : Weizen fest und höher . Gerste höher und

ruhig . Roggen und Mais unverändert.
Mannheim , 17. Nov . (Privat .) Plata -Lcinsaat M . —

bis 25% disponibel mi t Sack wagg onfrei Mannheim.

Dow Bücherttsch.

Handel und Industrie.

Vermischtes,
ein Tlmzverbot des Kaisers.

In den letzten Tagen har der Kaiser , wie dem „Ber¬
liner Salon " mitgeteilt wird . feiner Abneigung geg. ,. d e
moderne Tanzmode durch eine K' bineiid -Ordr ^ an ö e
Regiments -Kommandeure und Schrfsskommanoanren
energischen Ausdruck gegeben . In dieser KabinetG -Oro
heistt es : Die Herren von der Armee und d̂er Marine w
den hierdurch ersucht, in Uniform weder Ego oüer On^und Twostep zu tanzen und Familien zu meiorN , i
denen diese Tänze aufgeführt werden . Eine .8mvuer-
handlung gegen die Bestimmungen dieses Erlasses wiro
mtt Strafe sofortiger Dienstentlassung beörol .t.

zwei Brüder eeldstmord begangen.
Fn Chemnitz  haben sich zwei Gebrüder namens

bekannt geworden.
Die LSwen-Allgelegenheit von Köslin^

hem Vorfall mit den Löwen in der Schule wird
aus KöSlin noch ergänzend berichtet , daß ej> dem verletzten
Jungen leidlich geht und Lebensgefahr nicht vorliegt . Ter
Vorfall h -schäfiigt ' übrigens nach einer Meldung der ,̂ os-
liner Leitung " die Staatsanwaltschaft , die in dem Ver¬
halten des Tierbändigers den Tatbestand fahrlaniger Kor-
?rnerletzuna erblicken soll. Auch hat der Vater des ver¬
letzten Knaben seine zivilrechtlichen Ansprüche bereits an-
bänaia aemacht. Nach weiteren Mitteilungen erteilte der
Rektor der Schule selbst die Erlaubnis , datz die Tiere in
der Turnhalle frei herumlaufend vorgeführt werden durf¬
ten Die Vorführungen sollten für die beiden Hälften de
Schule A und B getrennt erfolgen . Die Schüler der Schule
A waren in der Turnhalle kreisförmig gruppicrt die kle n,
tten Schüler waren vorne , also den Tiere am nächsten , aus¬
gestellt Nachdem die Hyäne vorgeführt war , wume der
dreijährige Löwe in den Kreis gebracht . Das Tier begann
seinen Rundgang (die Schilderung beruh an^ am lich nund stiest ernen Knaben an , der nanirgeman
ängstlich wurde . Der Tierbändiger rief den Löwen
ohne Erfolg . Als der Löwe einen zweiten Knaben ansticst,
erhielt er einige Streiche über den Rücken , die aber gleich-

ÄffSWSÄ £ » ÄÄ Sj
3 Ä » 5 ßKtäffig
Treppe traf das Tier den kleinen Dorow und streckte ihn
mit einem Schlag seiner Tatze nieder . Dann legte der

KÄÄ “8“« SÄ ' KS «
Tier von dem Jungen herabzujagen und M ' ttt

■srsösÄS .ESS '«
verständlich sind alle weiteren Vorführungen der ^ teie
den Kösliner Schulen verboten worden.

Eine Löwensagd in Paris.

Berlin 17 Nov . Die Tendenz bei Beginn der neuen
Woche war uneinheitlich . Reichsanleihe 0,80 erholt , weil
die an der Samstagbörse ausgestrerfien Gerüchte vor¬
läufig nur auf Vermutung beruhten . Banken gut behaupt
^ ' ^ hi-uso Elektrische Werte : Montanmarkt vereinzelt

lagen ? Kanada fetzten um ein Prozent niedriger cin Eine
weitere wesentliche Steigerung erzielten Naphthraktren,
i'lpi'pn b'lN Ü̂Üt'UNit tn dltt 'is Ĥ vÔ n^Ü̂ n sDN.

Als gegen Ende der erstell Stunde lnatte Londoner
Kurse eintrafen ? mutzten Kanada noch etwas nachgeben.
In Hohenlohe arbeitete die Kontermine wieder nach unten,
angeblich auf die ungünstige Verfassung de» Zinkmarktes,
«n Grund der im Hinblick auf die Preiskonventlon nicht
stickibaltia erscheint . Hohenlohe , die vorgestern 1-8 gephloffen
hatten ainacn bis auf 125Vk>zurück, waren aber iw weiteren
Be lauf wieder nm ein Prozent erholt. - Die Londoner
Mattiakeit , eine Folge der mexikanischen Wirren , bewirkte
inir eine kaum merkliche Abschwächung der Gefamttenbenz.
Mehr Eindruck machten niedrigere Pariser Kurie , doch war
hier bei der allgemeinen Zurückhaltung und stillem Geschäft

»eian »«rt . ®i«« <K « K >» • !%
gung des Privatdiskonts um % auf 4% Prvoent.

Frankfnrter Abendbörse.
Jrankkurt 17. Nov . Umsätze bis 6% Uhr abends.

Kreditaktien 199% bz., Discontv -Kommandit 188% »8..
Dresdener Bank 147% bz.. Pctersb . Intern . Handelsbank
203% bz.

Mangels neuer Anregungen blieb das Geschäft an
S<J X < Mt m.
i,-iritäts -Aktien waren unverändert . Am Kayamarrie
konnten Kleyer auf das Dementi bezüglich größerer
Arbeiterentlaffungen 2% Proz . anziehen Steana Romana
gewannen ca. 1 Proz ., Scheideanstalt notierten 2% Proz.
unter heute Mittag.

Eisenbahnen.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft.

Einnahmen  im Monat D kt ob er lsrtragen
aus dem Personenverkehr M . 720 570 (i . V . 649198), 0'uter-innS46 (i V. 104 796), Nebeneinnahmen
M 7176 (t . V. 7028), Gesamt -Einnahmen M . 828 592) (i . V.

761^te Gesamt -Einnahmen vom 1. 4. bis 31. 10. 1913 unter
Berücksichtigung der endgültigen Feststellungen betragen
M. 5 693 645 (i. V. 5183116 ), demnach mehr M . 510 529.

Weinzeitung.
Herbstertrag in Nieder -Jngelhcim.

T.  Nieder -Jngelheim , 16. Nov . Für angelieferte Trau^hen bezahlte der hiesige Winzerverein seinen Mitglieoern
insgesamt 85 M Mark . Dabet wurde der Zentner Spat¬
rot mit 28 Mark , Frühburgunder mit -o Mark . Weltz-
trauben mit 17 Mark und Portugieser mit 16 Mark ve
wertet . _ _

A«S dem Rheiuga «, 17. Nov . wird uns gemeldet.
Das grotze D o m ä n e n g u t S t e i n b e r g ist nm Sams¬
tag mit der diesjährigen Lese fertig geworden , sie ergab o7
Halbstück mit einem Mostgewicht bis zu 86 Grad nach
Oechsle . Mithin ein nur mäßiges Ergebnis (auch rn vezug
auf die in guten Jahren wert höhere Grade erreicyenoe
Qualität ), allerdings immer noch bedeutend beffer al » oer
diesjährige durchschnittliche Herbstertrag iw Rheingau.

Harry . Ein Roman aus der ersten Hälfte des neunzehnten
Jahrhunderts von Edward Stilgebauer . 1913- Reuh u.
Jtta , Verlagsanstalt Konstanz (Baden ). Preis geh. Mk. 4. ,

ae*' iin  ßdbeg Jahrhundert ist es wohl her : da las ich einen
Roman , der Heinrich Heine behandette. Die Verfcfiserm nannte
sich K Zianibka , sie hieb, glaube ick, Katharina Zitz. In den
fünfzig Jahren , die zwischen jenem und diesem Hemricb Seme
gewidmeten Romane liegen, ist der Dichter, der bald der un-
aeioaenc Liebling der Grazien, bald der ruchlose Herde, bald
Deutschlands gröbter Lyriker nach Goethe, bald Va^ rlandsver-rätcr und Lump genannt wurde, Nicht aus der öffentlichen DlAus-
sion geschwunden. Inzwischen sind seine Memoiren erschienen,

feinen Werken, Gesprächen und Briefen von emem hervor¬
ragende?^Heî efo7scher zusamme.,gestellt. Denem die Heines Le¬
ben und Werke kennen, wird dieses Buch nichts -̂ ue- sagcn
können: Sie Hasser und Tadler des Menschen w,rd es nicht be¬
friedigen Sa es mit anerkennenswerter Obiektivrtat geschrieben
st die Literarhistoriker - nun für sie ist es nicht geschrleben.

ES wendet sich an das grobe Lescvublikum, das wohl dieses oder
kene? Gedicht a? s dem Buche der Lt°ö-r oder dem Romanzero
kennt von dem lästigen Leben unter den Kokotten in Parts
gehört und schaudernd an der Matratzengruft gestanden hat,
das aber das ganze an sich wie ein Ro'n̂ n wirkende Lcben deDichters nicht in allen Perioden verfolgt hat. Ihnen wiro an
der Hand eines gewandten Erzählers unb kennMisrmchen Lite -
hiftnvifeta Oielegenbeit gegeben, mit dem Dichter im eikerliweii

ten Mutter zu weilen, ihn in die Lehre na« ^ ranrnirr
und Hamburg zu begleiten, mit ihm Göttingm und Bonn als
Ktnhent ni besuche», in die Dichterkreise nach Berlin , m wcaiwe

Iteberall unltvkht uns 6in Hauch hoimiscĥr Po6l ,
erfreut uns der Rhythmus seiner Prosa , und wenn ber Biograph
» Worte kommt, so spricht und redet -r - seines Dichters «M

irhia als geschmackvoller, kenntmsretcher Mann . Möge ows
papierne Standbild das ein Frankfurter vor dem steinernen dmü
aufgerichtet hat. von Vielen gelesen werden : es verdrent^durchaus
lobende EmpfMung Lebensschwänke. Heitere Geschichten.
In W °b« D gebunden Mk. 1.50. (Verlag der Lust.gen

Berlin .,L. B.-Bü«ber", bumoristtsche
Meisterwerke moderner Autoren, läßt ber bekannte ^ cr ag
eine Serie von Büchern erscheinen, b,e nicht nur durch ihren In
halt sondern auch durch ihre geschmackvolle Ausstattung . >ow,e
durch ihre migemein reizvollen Liebbaber-E.nbande den Be-fall
L"
Lustigen Blätter in Berlin ©SB. 68.) In Lievyac erva

Her?ensangelegenbeiten besonderer Art sind es. die der ge¬
feierte Autor in diesem neuen Bändchen in der ihm eigen
sterhaftcn Weise schildert. Kahlenbergs Feder ist eine senme
schfifstne Sonde! Fast zu sein geschlissen! Es gibt e.n matat fW
IV1imicn, das sich in die Sinne bohrt, wenn ^ d>e Fasern w
Herzen bloblegt und man wird sekundenlang die Augen ick
und die Fäuste »egen die Schläfen vresien. wenn man die Ab-

legt Kahlenberg die purpurn gesarbten Instrumente ve i ^ ^ z-
nimmt wohl zwe, unversehrte, bandfeste lustig huvteno
khpn uitf) upititt siL Ute unö Äob uttu sotzk ftc öut
bäum. Und unten steht der L̂ ser und schaut zu, wie sw bvriolen treiben. Dann klappt er das Buch »u und wtico
i?ick>t was Nasses aus den Singen und wetb nicht, tu oa-
& * . » » . ? » » " » Ä,, - S
stattete Bändchen, das m der neuen ®wte , 8̂. - •m—laas der Lustigen Blatter erschienen ist, dem geieierien
m sê en zahlreichen alten viele neue Freunde gew.nnem.

183,13
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MM hie» min"
ff  Roman von Fr.  Lehne.

a  Fortsetzung .)
habe darüber kein

Aswerständms !" ervdas Kun^

(Nachdruck verboten .)
maßgebendes Urteil . Mir fehlt

erwiderte er kühl und leicht abwei-

-r,Lnn bemüht man sich eben , es zu lernend warf
"■tL* »in . „Wenn man einen berühmten Künstler zum

Lella ieuÄ
^Slir fchlt die Zeit ."

ia der Dr . jur . und der Reserveleutnant nehmen
, ' fj , jedes Jntereffe für etwas anderes und —

ft 2>cr dunkelblaue Rock mit den gelben Aufschläge«
^ ia das Ziel , „aufs innigste gewünscht , nachdem der
frf1 1  g juris überwunden " Lella salutierte ironisch.
® fixierte sie einen Augenblick , dann zuckte er gleich-

,,r ntit der rechten Schulter , wie um anzudeuten , daß
z nicht lohne, mit Lella in ein Wortgeplänkel sich einzu-

bin vor einer Stunde znrückgekehrt , nachdem es
> gestern nicht mehr möglich war !" sagte er zu dem Bru-

^ ö tch erwartete dich eigentlich bei mir ."
5£l- 4d ) war in der besten Arbeitsstimmung — und di«

-Tr heute bei der wenig günstigen Beleuchtung be-
,} ne  flackernde Röte huschte über Ottokars blasies

A -.,' als er das spöttische Zucken um Rüdigers Mund
rfiijj Lella kicherte ungeniert vor sich hin und nestelte
„ «irem Haar : sie saß dabei halb ans dem Kopfende des

und schaukelte mit den Füßen.
^Iist du nicht neugierig auf das Resultat merner

b̂ ^ atürlich , und ich bitte dich um deinen Bericht —"
_ und hier ?" Ein unverhohlenes Staunen klang

- 'Äjidigers Stimme.
m  Warum nicht? Du bist doch deshalb gekommen ."

'Allerdings ! Jedoch in der Annahme , daß du allem
«̂«" Wir wollen doch Lella nicht mit deinen Angelegen¬

en langweilen : deshalb werde ich mir den Bericht ans
"^ Mick̂ lampveilt nichts , was Ottokar angcht !" rief Lella.

Es sind aber nicht allein Ottokars Angelegenheiten,
ü>«dern auch die einer andern , die ich darum wicht vor
-iremden erörtern möchte!!!" ^

Fremd? Ich fremd ? Niemand steht Ottokar so nahe
wie"ich," rief Lella.

verständnislos sah Rüdiger den Bruder an.

„Bitte . erkläre du mir Lellas Worte - steht sie dir
näher als — deine Frau ?" •

„Ah, jene Maria Wirlberger ist ja nie seine Frau ge¬
wesen ! Sie haben es doch selbst gesagt . Rüdiger ! bemerkte
Lella triumphierend . , r .

Der junge Jurist runzelte die Stirn und ,ah fragend
de« Bruder an , der unsicher diesen Blick erwiderte.

„Nun ja , es ist doch so, Rüdiger ! Ihr - du hast es her-
ausgefundeu , daß jener Schritt , den ich vor fünfzehn Ĵah¬
ren getan , gar nicht rechtsgültig war , und nun -

„Hast du die Folgerungen sehr schnell gezogen , scheint
mir, " lautete Rüdigers sarkastische Erwiderung.

„Was willst du damit sagen ? Das verstehe ich nicht.
„Aber ich verstehe deinen Bruder sehr Mt !" warf Lella

ein . Er findet einen Anstoß daran , daß, daß — nun , daß
ich deine Frau werden will , Ottokar - "

„Was ? Das ist doch nicht möglich !" Rüdiger war em¬
pört . Er hatte das Getändel der besten nur für einen
Flirt gehalten , mit dem sich Lella Flotmann den Aufenthalt
in Lengefeld ein wenig amüsanter gestalten wollte , für
weiter nichts . Und er hatte manchmal mißbilligend den
Kopf über Ottokar geschüttelt , der , weiß Gott , andere , ern¬
stere Sachen zu denken hatte als daran , dem verwöhnten
Mädchen die Zeit zu vertreiben.

„Warum sollte das nicht möglich sein ?" fragte Lella
pikiert . „Oder finden Sie , daß auch die Grästn Lella Flot¬
mann den Allwördens noch nicht ebenbürtig ist? Sie sind
sehr stolz, mein Lieber !" Herausfordernd sah sie ihn an,
den Kopf in den Nacken werfend . ^ ^ t

Er überhörte ihren Einwurf , wandte sich an den Bruder.
„Ottokar , spricht Lella die Wahrheit ?"
Der zögerte ein wenig , doch auf des Mädchens befehlen¬

den Blick gab er es zu . Ihm war sehr unbehaglich unter
des Bruders Forschen.

„Unbegreiflich !" murmelte der und schüttelte den Kopf.
Da stellte sich Lella vor ihn hin.
„Was ist unbegreiflich ? Daß mich Ottokhr liebt ? Hal¬

ten Sie das gar für eine — Geschmacksverirrung ? fragte
sie entrüstet.

„Nein — aber für eine grenzenlose — Roheit ! versetzte
er mit unerschütterlicher Ruhe.

Sie stieß einen Schrei der Empörung aus.
„Ich mutz doch sehr bitten , Rüdiger - Sie beleidigen

mich ja mit jedem Ihrer Worte — mich, den Gast Ihrer
©Itcnt u

„Das liegt durchaus nicht in meiner Absicht, Lella!
Meine Aeutzerung galt nicht Ihnen . Um Vergebung , wenil

ich mich falsch ausgedrückt habe, " er verneigte sich leicht gegen
sie, „aber Ottokar —" , t _

„— ist alt genug , zu wißen , was er zu tun hat ! Er
braucht keinen Vormund ."

„Eigentlich sollte man das ja auch annehmen !"
Das sagte Rüdiger in so eigentümlicheni Tone , daß der

andere rot vor Zorn wurde.
„Bitte , unterlasse deine Bemerkungen und komme end¬

lich zur Sache !" sagte er hochfahrend und ungeduldig.
„Sprich ruhig — alles ! Vor Lella habe ich keine Geheim¬
nisse. Sie wird meine Frau , und ich denke, daß ich dies¬
mal das Einverständnis der ganzen Familie finden werde ."

„Daran zweifle ich keine Minute, " warf Rüdiger ironisch
ein.

„Auch die deine , mein gestrenger Herr Bruder ! Denn
du vor allen bist es gewesen , der sich gegen Maria ge¬
äußert , der am meisten für eine Lösung dieses nicht stan¬
desgemäßen Bündnisses gesprochen und sich darum bemüht
hat ! Oder hast du jetzt etwa deine Ansicht geändert ?"

„Nein , ich denke noch genau wie vorher ! Ich denke aber
auch, daß es nicht — anständig und vornehm gehandelt ist!"
entgegnete Rüdiger scharf.

„Wäge deine Worte !" rief Ottokar drohend . „Ich ver¬
biete dir —" ^

Beschwichtigend legte Lella ihre Hand auf fernen Mund
und hängte sich an ihn . „Nicht doch, Liebster , rege dich doch
um Rüdigers Ansicht nicht auf . Das ist eine Sache, die
dich und mich allein angeht ! Ich denke freier und nicht so
engherzig wie dein Herr Bruder ! Bitte ihn doch, seine
Meinung für sich zu behalten und dir endlich das zu sagen,
was er bei der Wirlberger erreicht hat ."

„Ich habe nichts erreicht . Deine Frau war zu keinem
Verzicht zu bewegen !"

„Das ist allerdings nicht viel !" höhnte Lella. „Von
Ihrer Geschicklichkeit und Klugheit hätte man wohl ein
anderes Ergebnis erwarten können !"

„Maria Wirlberger wird wahrscheinlich versuchen, sich
persönlich mit dir auseinanderzusetzen . Sei also auf ihren
Besuch gefaßt, " sagte er zu Ottokar , ohne auf Lellas aus¬
fallende Worte zu achten . _ „ , c ,

Mit eiltet nervösen Geberde fuhr  der Künstler durch
sein dichtes Haar . „Und gerade das eben solltest du verhin-
ber « — einem gütigen , verständnisvoll angebrachten Wort
hätte Maria ihr Ohr nicht verschlossen." Verdrießlich starrte
er vor sich hin.

„Ich habe mein möglichstes getan , es war vergebens!
Dein Töchterchen habe ich auch gesehen," setzte Rüdiger un¬
vermittelt hinzu.

Vom 6. November bis I. Dezember

Gratistage
Wir madien unser . Kundschaft . »f u^ er . WelhMCllf « » » tlrt » g « SÄ " wÄ™

5 ™“£ ±Ä . . W !rÄ ! rÄ vo „ Rahmen .. .. . . . he . FnrtKarte » . A. ln . hme«

«csctastich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags 3 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Geschenk
40196

eine Vertfrösserung seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm)
* Diese Gratis bei gäbe eigne ! sieh sehr ihr Weihnaehts -Gesehenhe . ^

Bei mehr Personen and(rippen
Plntinknrton and aller sonst. Bitrn-

sowie
itslhroni!

findet ein Heiner Preis-Anlseblif statt.

Samson t (
Wiesbaden — Gp.  BllPgstP.

112  Visite; für

2. 50

,12  Postkarten!
A 90

Mk. Mk. an.

12 Viktoria
matt 5 matt QMk. D 12 Prinzess J/Mk . ]

Tel. 1986.

LchlachtviehurarktWiesbaden
Auftrieb:  Ochsen 59, Bullen 22, Färsen und Kühe 150,

k FMerX .- Kälber 361, Schafe 136, Schweme 1134.
Preise für 1 Zentner : ^^ end-̂ Schlacht-

tto : Gewicht
n) volllleischige. ausaemästete höchst. Schlacht-

wertes. 00
b) iunae, fleischige, nickt ausgemästete und

ältere ausgemästete . . . . . . . . _, q
e) mäßig genährte junge, aut genährte ältere

a) volllleischige. ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes . T?

b) volllleischige, jüngere . • *
e) mäßig genährte junge und gut genährte _ oo

Sitten und Kühe: Ä
a) volllleischige, ausaemästete Färsen höchsten en kk
, Schlachtwertes . 00 50
b) volllleischige, ausgemästete Kübe höchsten

Bom 17. Rovbr . 1913

Echtachtwertes bis *u 7 Fahren
i Färse

42- 46
42- 47

37- 41
31—36
00- 00

00—00
70—72
64—68
57—62
50- 55

441/2
37—39

Jl
93- 100

92- 98
82—88

84—88
76- 82

00- 00

89 -100

76- 85
78- 88

68- 74
62—70
00- 00
00- 00

00- 00
1171120
107
96

113
105

«) 1. wenig aut entwickelte Färsen
2 ältere, ausgemästete Kübe und wenig

aut entwickelte jüngere Kübe . . . .
mäßig genährte Kiibe und Färsen . . ..

e) aering genährte Kübe und Färsen • • •
Gering genährt . Jungvieh (Freller ) "0 0»

Söttet:
a] Dovvellenöerfeinster Mast . . . .
° fe;nste Mastkälber . - -
?! »uttlere Mast- und beste Saugkalber
d! geringere Mast- und gute Saugkälber

Saugkälber .
«uiafe:

?} Rastlämmer und Masthammel . .
geringere Mastbammel und Schafe . . . — -genährte Hammel u. Schafe lMerzschake) 00 00

«fttoeinc:
* vollll. Schweine v. 80 b. 100 ksr Lebendgew. 59 J4—61
b vollll . Schweine unter 80 ksr Lebendgew. 59Jft|6Ufe
0 »olllleisch. von 100 bis 120 ksr Lebendgew. eoi/2—62
d)  volllleisch. von 120 bis 150 ksr Lebendgew. t;0i60i/2
Ä ^ettschweine über 150 ksr Lebendgewicht . j>6
11 unreine Sauen und geschnittene Eber . . "" vv

Marktverlauf:  Bei langsamem Geschäft ziemlich
träumt . — Bon den Schweinen wurden am 17. Nov . ver¬
tust : äum Preise von 78 M . 133 Stück , 77 M . 64 Stück.

R - 66 Stück, 75 M . 11 Stück . 74 M . 1 &M.

86- 93

92
82- 86
00- 00

76—78
76—77
76- 78
75- 76
70—73
00- 00

Auftrieb:  Ochsen 393, Bullen 36, Färsen und Kühe 880,
FresserKälber  247 , Schafe 156. Schweme 2131.

Lebend- !Schlacht-
GewichtPreise für 1 Zentner:

Ockfen:
a) volllleischige. ausaemästete böchst. SSlacht-

wertes . - - - -
b) junge, fleischige, nicht ausaemästete und

ältere ausgemättete .
c) mäßig genährte iunae , gut genährte ältere
n »

a) völllleifchiae. ausgewachsene höchst. SSlacht - „
wertes . .

b) volllleischige, jüngere. 45- 48
c) mäßig genährte junge und gut gendbtte

ältere . 40- 44
Färsen und Kübe:

a) volllleischige. auSgemastete Färsen böcksten
Scklachtwertes . . . . .

b) vollfleischige, ausgemästete Kübe böchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

0) 1. wenig gut entwickelte Farien . . . .
2. ältere , ausgemästete Kiibe und wenig

gut entwickelte iüngere Kübe . . . .
ä ) mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
e) gering genährte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh (Freller)

Kälber : ,а) Dovvellenöer feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkälber . . - - .. . - > -
0) mittlere Mast- und beste Saugkalber . .
б) geringere Mast- und gute Saugkälber . .
e) geringe Saugkälber . 00

Sckafe: AK
a) Mastlämmer und Mastbammel . . . .
b) geringere Mastbammel und Schafe . . . 00—oo
mäß. genährte Hammel u. Schafe lMerzickase) 00- 00

^a " vüllsl. Schweine o. 80 b. 100 ksr Lebendgew. 58 - 60
b) vollll. Schweine unter 80 ksr Lebendgew. ^7 - 60
c) volllleisch. von 100 bis 120 ksr Lebendgew. 58—bl
d) vollfleisch. von 120 bis 150 ksr Lebendgew. 57- 60
o) Fettschweine über 150 ksr Lebendgewicht . 00- 00
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber 00—oo

M a r k t v c r l a u f : In Rindern belebt , Schweine ge¬
drückt, bleibt UebcrstMld , Kälber rege , Schafe ruhig , wird
geräumt.

Ji
52- 57

48—51
45—47

42- 47

40- 45
33- 39
24—31
00—00

00—00
00—00
60—65
55- 59

00

Jl
95- 98

87- 89
83- 87

83- 88
78—83

72- 80

86- 90

86- 88
81—90

74- 84
66—78
57—60
00—00

00- 00
00- 00
102- 110
93-100
00- 00

92—94
00- 00
00—00

74- 76
72—75
74- 76
74—76
00- 00
00—00

wichtig für Erfinder
ist es zu willen, daß die zahlreich auftauScnden Angebote, die
Verwertung von Erfindungen oder den sogenannten „Aufbau von
Neuheiten" betreffend nichts anderes als Sckeinangebote Nnd.
deren Zweck darin besteht, unerfahrene Erllnder zunächst zur
Nachsuchung hochzubczablenber Schutzrechte von sehr zweifelballem
Werte »u veranlassen , während spater die Verwertungsüber-
nähme entweder direkt abgelebnt oder eine fast stets unfruchtbare
Schcinverwertnng eingeleitet wird . Ausfiibttiches bieruber durch
Patent - und Techn. Büro Conrad Köchlms, Mainz, Babnbolltt . 8.
Tel 2754. Mitglied des „Deutscher Schuvoerband für geistiges
Eige ntum " . Rat und Anskiinit sowie Broschüre kostenlos. « /2Schuhwaren
kauft
man

billig heuflasse 22Parterre
und

1.Stock.
178129

Jpedaö Ireuc/e ifflehr Qroß>~
Demf *rfftäF ^ dKifflepüMhn }os

Der Einfender von 12 verfchiedenen ABC-Anzeigen erhält einen ganzen
Sa $ von25 ABC-Künftlermarkmvon der Er dal -Fabrik in Mainz.

—!

191,7



Seite 8 Wiesbadener Neueste Nachrichten Dienstag , 18 . November 19^
Lella warf ihm einen bösen Blick zu. Schmeichlerisch

streichelte sie Ottokars Hände. „Daß ich dir die Aufregun¬
gen dieser Stunde nicht ersparen konnte, Liebster — —"
Sie sah, welchen Eindruck Rüdigers Aeutzerung auf Ottokar-
gemacht hatte.

„Meine kleine Lore," murmelte er, „wie geht es ihr ?"
„Sie ist ein schönes Kind, wie ich noch selten gesehen

habe — und ganz das Ebenbild ihrer schönen Mutter ."
Lella stieß einen höhnischen Laut aus . „Ah, hat auch

Sie die schöne Gastwirtstochtcr bekehrt? Da Sie so be¬
geistert von ihr sprechen, sich zu ihrem Anwalt machen - "

„Ich bin mir nicht bewußt, daß ich das tue," entgegnete
er bestimmten Tones . „Doch, Sie , Lella, legen allem, was
ich sage, einen willkürlichen Sinn unter , daß ich für jetzt
darauf verzichte, mich weiter zu unterhalten ! - Wenn
du, Ottokar , noch weiteres erfahren willst, so weißt du ja,
wo ich zu finden bin ! — Das eine aber möchte ich dir noch
sagen, daß ich in Maria Wirlberger eine Frau gefunden
habe, vor der man den Hut ziehen muß - - und ferner,
daß ich es bereue, in dieser Angelegenheit für dich gehan¬
delt zu haben, jetzt, da mir deine geheimen Pläne und Ge¬
danken klar geworden sind! — — Zu — Gemeinheiten
pflege ich mich nicht herzugeben!"

Messerscharf und verächtlich klang seine Stimme , und
ohne die beiden noch eines Blickes zu würdigen , verließ er
das Atelier.

Drittes Kapitel.
Trotzdem Rüdiger erwartet hatte, daß Ottokar ihn

uufsuchen würbe, kam der nicht, sondern ging ihm viel¬
mehr aus dem Wege.

Fürchtete er etwa eine Auseinandersetzung, bei der er
unangenehme Worte zu hören bekam?

Beim Abendessen kam nur eine gezwungene Unter¬
haltung zustande; jeder war mit seinen Gedanken be¬
schäftigt. Der alte Graf Allwörden, ein imponierender
Sechziger, war von Gichtschmerzen geplagt . und daher
wenig zum Sprechen aufgelegt. Er zog sich auch gleich nach
Tische zurück.

Die Gräfin begab sich in das neben dem Speisezimmer
befindliche Wohnzimmer, da es ihr dort zu lühl geworden.
Die Tür blieb aber offen, so daß man den Ausblick nach
der Terrasse frei hatte, auf der sich Ottokar und Lella aus¬
hielten . Das junge Mädchen hatte sich in ein Regencape
gehüllt ; sie schmiegte sich an ihren Begleiter , der schützend
den geöffneten Regenschirm über sie hielt.

„So fleißig, Mama ?"
Rüdiger trat zu der Mutter , deren nimmermüde

Hände an einem groben wollenen Strumpfe strickten. Er
rollte sich einen bequemen Sessel zu ihr heran und zündete
sich mit ihrer Erlaubnis eine Zigarette au.

Die Gräfin , eine strenge, nvnnenhafte Erscheinung mit
schmalem,herbem Gesicht, über dem das blonde melierte
Haar in glatten Scheiteln lag, tat einen tiefen Seufzer.

„Ach, diese unerquicklicheSache mit Ottokar ! Wäre sie
nur erst aus der Welt geschasst— schon damit Lella nichts
erfährt ."

„Du meinst, daß sie nichts von seiner Ehe weiß?"
fragte Rüdiger und warf einen Blick auf die beiden da
draußen.

„Nein, mein Sohn ! Woher? Ich habe mich ängstlich
gehütet, ihr etwas davon zu sagen! Mit ihren neunzehn
Jahren würde sie gar nicht verstehen, was - "

„Ach, Mama !" unterbrach Rüdiger sie. „Halte Lella
nicht für gar so kindlich noch - sie ist sehr, sehr —" er
suchte nach einem passenden Wort „sehr klug - —"

„Das süße Kind! Was Du denkst, Rüdiger ! Würde
sie sich da so unbefangen mit Ottokar necken? Sie mit
ihrem mimosenhaften Empfinden würde eine Scheu vor
ihm haben, würde ihm ausweichen — —"

„Meinst Du , Mama ?" Er wußte es ja besser, doch er
schwieg, um nicht der Mutter ihre Ahnungslosigkeit zu
rauben.

„Gewiß! Sie ist ja noch das reine Kind. Ottokar hat
eine große Faible für sie, und ich bin glücklich, daß es ihr
gelungen ist, ihn — seinem Vater zur Freude — dem
Leben zurückzugewinnen."

„Nun nun , Mama , das ist wohl zu viel gesagt! Otto¬
kar war allerdings mit seinen Nerven bedenklich herunter
— die ganzen Verhältnisse hatten das ja so mit sich ge¬
bracht — aber so schlimm, wie Du sagst, war es doch nicht."

„Schlimm genug, so daß Dein Vater große Sorge um
ihn trug ! Du kannst cs ja nicht wissen, da Du ihn nur flüch¬
tig gesehen, wie apathisch und abgestumpft Ottokar gegen
alles war — noch, als er aus dem Sanatorium kam! Und
da war es Lella, die ihn mit ihrer kindlichen Heiterkeit auf¬
munterte — wie eine jüngere Schwester war sie zu ihm —
ihr endlich gelang es, was wir alle nicht vermocht hatten
— Ottokar gewann wieder Interesse — vor allem an seiner
Kunst — durch sie wurde er erst zum wahrhaften Künstler
— Du kennst ja ihr von ihm gemaltes Porträt ! Und jetzt
malt er sie wieder —» — niemand aber darf das Bild vor
der Vollendung sehen — er verspricht sich etwas Großes
davon! — Und ich. mein Sohn , bin ihr io dankbar — schon
um Papas willen, Du weißt, wie -sehr er an dem Sohne
seiner ersten Frau hängt — doch viel mehr als an Dir —
leider —! Aber dafür bist Du mein Sohn —" und in
Mutterstolz leuchteten ihre Augen auf. Er legte impulsiv
seine Lippen auf ihre Hand. Sie streichelte sein kurz ge¬
schnittenes Blondhaar , und er füblte, was in dieser Lieb¬
kosung lag, — mit denen die kalte verschlossene Frau so
sehr sparsam war — fast, als schäme sic sich jeder weicheren
Regung, jeder wärmereren Gefühlsäußerung . (Forts , f.f

In Wiesbaden

Vermischtes.
Sie braunschweigische Nationalhymne.

Die braunschweigische„Nationalhymne " hat foi„- ,̂Text erhalten:
Heil unserm Herzog, Heil!
Freude werd' ihm zuteil,
Freude stets mehr!
Flamme du Herz empor,
Dringe zu Gottes Ohr
Mit deinem Freuüenchor,
Gebt Gott die Ehr '.

Ein Hiniveis auf die braunschweigischeNationalbvw
erfolgte in der letzten Sitzung der Vaterländischen Bereit
gung Braunschweig, in der auch gebeten wurde, man tiSr
dem neuen Herzog und seiner Gemahlin nicht durch
dringliche Neugier lästig fallen und ihnen dadurch
Freude verderben, sich ungezwungen in den Straß «, ?,e
Stadt zu bewegen. B11

Jas GliilksMl auf den transatlantischen Danrvsern.
Verschiedene Passagiere des Dampfers der Hamb».

Amerika-Linie „Kaiserin Auguste Viktoria ", die vorqeß-?
in London angekommen sind, erklärten , daß trotz allen ar»
botes das Glücksspiel auf den großen Dampfern in hob
Blüte stehe und daß es verschiedenen Berufsspielern
gen sei, amerikanischen Millionären große Summen abv
nehmen. Ein gewisser Herr Stern verlor über 12 000$>
andere Passagiere wurden um ähnliche Beträge geschrövft
Trotzdem die Passagiere gewarnt wurden , setzten sie &„>
Spiel mit den zweifelhaften Personen fort . Ein bekannt»
Minenbesitzer aus Colorado namens Aiken ging
Tages geradewegs auf einen der Falschspieler zu, nachd-»
er gesehen hatte, wie dieser einem Passagier 300V Mark ab
genommen hatte und drohte, ihn zu ohrfeigen für den
daß er sich noch einmal im Rauchzimmer blicken lasse. Seit
dem ist er nicht mehr erschienen. Das bevorzugte Spiel
Poker und Baccarat . Es scheint, daß die Falschspielera»ib
noch auf andere Weise Beute zu machen versuchen, da eine»
Passagier Wertgegenstände für über 12 V0VM. aus der Sa¬
bine  geßvhlen wurden. Eine Untersuchung blieb erfolglos

rauhe rissigeHäuf.
Tube 20.60 100Pfo
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Direkter Import!

PERSER - TEPPICHE!

der ältesten Importeure Deutschlands!

Die während des Krieges im Orient in grossen Mengen eingekauften Perser -Teppiche stellen wir zu enorm
billigen Preisen zum Verkauf, und zwar in allen Grössen und Qualitäten, hauptsächlich in feiner und feinster
Perser -Ware , ebenso deutsche, französische und englische Teppiche, sowohl abgepasst, als auch in Rollenware.

8 . GANZ 8 C», MAINZ
Papis

Verkautslokalitälen ausschliesslich Flathsmarkt 10 u. 12.

Coxistantinopel Smyrna

Tausend Perser -Teppiche
in allen Grössen und Qualitäten verkaufen wir ausschliesslich am Buss - und Bettag

Mittwoch , den 19 . November , mit bedeutendem Rabatt.
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Man bittet genau auf die Adresse zu achten! 40307

Fabrikation feiner Pelze und
Pelzjaekexi nacht Mass.

40075

• Spezialhaus . -
Gegründet 1904. Prämiiert 1906.

Uh

Durch Umbau bedeutend vergrössert
und aufs modernste eingerichtet.

Adolf Bucliliolz
Mainz,Heidelbei *gerfas $ g &$ s ®tä

Telefon 1886 3 Minuten vomEingang Kaiserstrasse



Dienstag , 18 . November 1913 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 9

zWiuuilS-Anzeiger der Wiesbadener Neueste Nachrichten.
lu vermieten

Binqertstr. 7. fof. billigst.
Niederwalditr . 6. 2. J,f5835

c Wohnungen.
6 Zimmer.

3
StriSökc 28, 3. Et.. 6 grolle

u. rcichl. Zubehör , belle.
fntiTtiae Wobng.. ver 1. Avril
gl . n Näb. daselbst. » °W

" 5 Zimmer.
Adelheidstr. vv, i ., 5-Z.-W. fof.

N. Nieberwaldftr ^ .9 (St. r.  _ ’5836
Ä̂ alisallee28. Parterrewobng ..

5 ffroS . Zim . u . reicht . Zube-6ät, mit schön. Vorgärtch. v.
lAvril 1914 %,t>. Näh. 3. Et.u nv  11595

Neinftr . 115 lSüdseitel . vräch-
liac 8-Zim.-Wobn.. ar . Hobe
Räume, s. vreisw . v. 1. Avril
Mz . ö. lK. Htb.. n. 3Miet .l1 11562

' 4 Zimmer.
Bielandstr. 9, schöne4-Zim .-W.

2 Stock , der Neuzeit entsvr ..
fof zu t>erm. Näh. daselbst
nfiei Hinterhaus Pt . t , 11523

M ** Zimmer.
Dotzbeimer Str . 98, Vdb„ schöne
^8 Zim.. Küche. Keller sos. ,u

m>rm. Näh. 1. Stock l . »Wo
Aeulbrunnenitr. 7. Htb.. 3-Z-

Wobn. zu verm. Näb. Gott-
nmld. Goldschmied. w

Kriedrichstr. 37, Htlt. 8-Zimmer-
Bobnuna zu vermieten . » °°2

Grabenstrahe 14,
8 Z. m. Küche sos. z. Sm. ' E
ftaftellstr. 3. 2.. 8-Zim.-Wobn.

MO A)  s . 1 Jan . z. v. N. P.11581
Lothringer Str . 34. 3.. 8»Z.»W.

1.Dez. o. 1. Jan . 490A  iäbrl.
11593

diieblstr. 27. Htb., sch. neuberger.
8-Z.-W.,Maus,auf sof. od. sp. z.
vm. N.Moriüstr . 56.2. l. 11678

Sedanstr. 13, 3-Zim.-W. m. od.
ohne Werkst, zu verm. 11M»

Sckulaaffr3, kleine 3-Zim.-
Bvbnung zu verm. » W»

Trinusttr. 13. Stb . 8.. 3-Z.»
B. m. Zub.. Zentralhzg .. an
mb. Leute fof. z. v. Näb. b.

, Cqqg. Taunusstr . 13. 1. 1102(1
S-lluierStr . 7. Mtb.. frdl . 3 ev.

1-Z.-W. z. v. N. V. Pt . » *23
Aielandftr. 13. 4. St ., sch. 3*8 .»

§.  ver 1. Oft. Näb. das.
darr, links._M472

Zieteiiring7. Hth., Part ., schöne
3 Zimmrr-Wohnuna v. sos. zu
vermiet. Preis M. 466. Näb.
Bdbr.2. St . b. Kühner. 11631

2 Zimmer.
Adlerftr. 18, Mansardenwobn.,
—? 3 - u. ffi., lO monatL me
Adlerftr. 42, 2 Z. mit Zub. v.

Monatl. 16 A  z . vm. » 511
62, 2 Zimmer und

- Küche zu vermieten. f6164
Bleichstr 13. Htb. Dach. 2 Z.
. u. Küche  sos. o. so. z. wm. »°°8

31. Stb .. 2 3 .. S . ü.
g. N. Rbeinstr. 107. Pt »«W

Blücherftr. 38. Frontsv.. 2 Zim.
—u. Küche. , n ver mieten, » °°i
Rlomftr 4. H.. 2 Z. u. K. z. v.
-Nab . Norderb. Part . " 269
Dotzbeimer Str . 98. Mtb . u. H.

schöne2 Zim.. Kii» e. K. so?.
' -l >. V. N . Bdh . 1. St . l . " 249
Dohheimer Str . 105. mod. 2-Z.-

Bobn. i. Mtb. u. Stb . billig
—»u vermiown_ 11273
DEeimer Str . 122. ötb .. 2-Z.-

Wobn. 1. Okt. N. Mtb . Pt . r.
Z., _ __ 11537

Dohheimer Str . 169. 2-Z.-W
Ml.  11501

8eorn-9,„a„sts,r (i z . -i .Mog

®w6enitr 14. Dachwohnungen.
1 u, 2 Zim.. kleine Küche, zu

, M mieten _N08t^lläärt .Ltr .UMik q 1ia m
ra, *1500., 2

per 1. 3)ei^ _D.j |M
«‘«» “nMtr. 27, 2-Zim.-Wohn
-Monatl. 21  Mk . »
Hermannttr. 4. x . m.

«arU

^°L >ftr 4/5.
’wluft) 2 ^

z^ LmLäh^
" 'rchgaftc lg.
s4Kti -_-mo.«hrftr. -> .,

^ib »r. 28.
^achwobn..

Leute t

11533
Manl .-W. lAb
it. K. v. fof
LH . l.

mon. IS A.

^°« erbera,!

Rüdesbeimer Str . 20, 2 Zim. Ri
u. Küche ver sofort zu verm.
Näheres beim Hausmelster Rö
Fritz . Hiuterb . Hochvt. iE z

Sedanstrabe 3. Pt ., Se
schöne ar . Mansarden -Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver ^sofort o. iväter zu verm.

Schachtttr. 22, Dachwobn.. 2 Z.
u. Kücheb. zn vermieten4 ^ ^

Schwalbacher Str . 89. 2 Zim.- —-
Wobn. auf al. od. svät. » «

Steingaffc 31. Htb.. 2 Z.-W. ans
fof. z. v. sIäbrl . 270A .) um  W.

Walramftr . 27. Frtsv .. 2 3 . u. oii
K. ver 1. Dezember. 1168j f

Werderttrabe 8. 11219 mJ
1 2 -Zim -Wobn . m . GaS u . el . ITrevvenbel .. evt. m. Werkst. 1

u. Laaerk.. f. A  330 u. A  300 ST
vreisw . z. v. Näb. Gerner.
Goebenstr. 18 od. b. Hausm. ,

Wellritzstr. 21. 1.- 2 Z. u. K.N288 m
Wellritzstr. 44. kleine schöne 2

Zimmer u. Küche. Htb.. Dckcb-
I stock zu verm. Uö79
| Zimmermannttr . 19, Htb. 1.. s«

2-Z.-W. z. v. N. Vdb. P4 'M
| 2- u. 3-Zim.-Wobuung mit Ab-

schlub auf 1. Okt. z. vm. Näb.
Riedstr . 23. Stb . Pt . « 2«« jjj

Schöne n>ame2 -Zinmer -Wchn.
| ver 1. November zu verm. Lu

Dotzbeimer Str . 126.
| Dotzheim, BiebricherLandür . 16,

sch.2-Z.»W.<Dachw.)z.v.15M.mtl. M

1 Zimmer . —
I Adlerftr . 63, 1. Zimmer und

Küche sofort. 11230 ^
Blücherftr . 6. schön, ar . 3im ..

Küche m. Sveisekam.. 21 A.
iow. kl. Mib .-W. 13 A. «671 rrr“

Ellenbogengaffe 3
schöne1- u. 2-Zim.-Wobnung tc-
,u vermieten. 11318 ®

| Ellenbogengaffe6. Stb .1. I Zim. ^
I u. Küche ioi. zu verm. 11625
1 Hallg.Str .8,Mtb..1-Z.-W. 11637 ^
| Hartiugftr . 1. 1 n 2 Zim bill Pi

sos. o. so. N. Adlerst.66A.ii»m
| Helenenftr . 9. Htb. Dach, 1 Zim.

und Küche zu verm. 11649
1 Helenenftr. 11. Htb. D» 3 . u. i

K. 1. Jan . N. Vdb. Pt . s°»«̂ I
| Helenenstr.17,Vdb.1.,1Z .u.Küche. B

iof. od. iv. N. b. Faber . 11632
| Helenenftr, 18. Htb.. Mi.. 1 3 ..K. 15 A.  Näb . b. Frau Kern.

f6268
I Hellmundftr . 81. Htb.. 1Z . u. K. FI 11635

Jahnftr . 19, Vdb. Pt .. 1 Zim. G
u. Küche mit Mietnachl. geg.
Hausarbeit . tSiSs

| Kellerstr. 10, 1 Zim. u. Küche
fof. z. vm. Näb. L lks. u 589

| Kellerstr. 15, Gib.. Mansarden- H
wobn.. 13 .. K.. Abschl. u. Kls.

1 v. 1. Okt. , . v. Näb. Bdb. Pt.
Lndwigstr. 5. 1 Zim. u. Küche i.

| Abschl.. Ga?, v. 1. Okt. ^
Michclsberg 21. Frtsp .. 1 Zim. R

u. Küche sos. Näb. 1. St . 11677 «
Neroftr . 6. 1 Z. u. K.. Frtsp ., " ,m. Abschl̂ sos. zu verm." 8«: m
Nettelbeckstr. 15. 1 Z.-W. z. v. -

m74 -t
| Oranienstr , 6, 1 Zim. u. Küche snver 1. Äan. 1914. *7i« A
| Oranienstr . 54, Mansardenstock i
| m. hob. Fenst., 1 Zim. u. K.. —

Kell. v. s. , . v. N. Vdb. 2. r . 1
Rieblstr . 4. 1 Zim. u. K. ^
Rieblstr . «. 1 Z. u. Küche, n «® _
Römerberg 6. 1 Zim. u. K. " E *

| Römerberg 10, 1 Zimmer und -
Küche. Näb. Hth. 3. 11651 T

Römerberg 16. Htb.. 1 Z. n. K. r-
11571 E

I Sedanttr . 1. 1 3 . u. K.. Gas
vorb.. 14 A.  Das . 2 beizb. sI Maus. bill. zu verm. n88« »

| Steingaffe 18. Htb., 1 Zim. u.
I Küche v. soi. o. später, ii8*8
| Walramstr . 1, 1 gr. Zim. u. K. »

Frontsv .. Abschl. a. gl. o. sv.
I Näb. Parterre . u 576 ^

WK Id -Gcke Saum ltr.
1 1° 2- 3» u. 4-Zimmerwobng-
! Kücheu. Aubeb. iok. od. iväl. z
I zu Perm. Näb. im Hauie bei
| NölleS od. Biebrich Frank-

furter Str . 47. Büro . » 28° -
| Webergaffe 43, grobe 3 . u. K. 'I wegzuasb. sos. o. sv. z. -
| Webrrgaffe 49, Htb.. 1 Zim. u. ’

Küche ver fof. od. fDätct.» 692 -
Werder «r .12L ..sch.1Z.-W.,18̂ .

- j 41649
° Weftendstr. 28. 1 8 .. Blk.. K., K.

f6176

° 1 Zietenring 14. Htb. Pt .. 1 3 .. K..
1 K. z, 1. Dez. od. sv. z. v.

' | Näb. .Frau Rinn . Mtb. 1. r.
3 I -»» ^1®^
7 1 Zimmermannttr . 1, 1 Zimmer
, I u. Küche zu verm. » °°° l

. 11 Lesre Zimmer !

% | Bleichstr . 40, Pt .. Mi. m. Kochoi.^ 1 11052-IHellmundstr.17.Maus.z.v.Zu
n 1 erfragen Part , links. s°24i
!. | Hellmundstr . 45, leere Maul.
12 1 Näb . Hanbacb . 1165-’
l  1 Moribstr . 50, grob, beizb. leeres
t | Zimmer zu verm. » ^
f. 1 Platter Str . 8, Pt .. 1 ick. Front-
-7 I svitz-3 . a. gl. o. sv. z. v. » 64°

Näb. Sinterh . 3. 11430

11585

11688

I Möbl. Zimmer
uui muuu o . I. «juujcu
it. Mon., a. Pens., ss. t.  v .*7i°i

f6269

lmundst . . .
möbl. Zimmer zu verm.i^

Karlftr . 37. 3 r., möbl. Z. m. voll.
Pens., wöck.12. mtl.S0M. n«so

18169

18 Ä  ver Monat z. v.
Rauentbaler Str . 5. Mtb . Pt .,

gut möbl. Zim. z. v. *7172

Zimmer mit ob. ohne Möbel
sofort zu vermieten. U56i

IVWIliK «1U , Ji.l LV», UlUvU ^iUU'
mcrm.Balk. bill. z.verm. f.6192

raum billig zu verm. 16244

Arbeit -r bist. Logis, s. 6280
Hübsch möbliertes Zimmer

iev. m. vorz. Pens.s bill. z. v.
Weberg. 28. 3. sa. d. Langg.s

16298

Läden

ohne Wohnung und Laaer-
raum ver sofort z. v.

Laden
Näheres bei Letfchert. 10047

aangb. Laben sos. o. svät. li64i

o. fv. m. o. ob. W. z. v. N. 1.
11326

Näh.das.b.Hönbacho Schwalb.
^tr . 47 b. Langewand . 11626

Laden §

Schöner Laden mit Zim . u.
11578

Werkefäffen etc . jj

nbeller S“
verm. Albrccktstr. 44. im«

zu vermieten. f. 6193
neun. ®tr . i 2i . «nauH. t. 2 u.
kierbe ob.  Autogarage . J 164B

EaerilTOrocspir.a.'öi.uu 1». ntm.
evtl. m. Lagerraum aus 1. Okt
zu vermieten._ 11206

stätte. ev. m. 3-Z .-W.. auch a.
Lagerr . m. Büro geeign., z. v.
R. b. Gottwald . Koldstbm.llE

Werkstatt billig. 118W

u. Znbeb. ver sofort zu verm.
Für jed. Geschäft geeign. 11638
Seinrich Roemer. Bitchhandlg.

Moribstr . 11 sind im Seitenbau

Arkeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dohheimer - n . Schwalhacher Ttr.
Gefchäftsstunden von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 116t.

Telefon Nr . S73 und 574.
(Siacbdruckverboien .)

Oiiene Stellen.
Mänal . Personal:

1 Uniformschneider.
1 Schuhmacher.
Zur Ansbiiie für das Weib-

nachisgeschästgesucht:
80 tüchtige Leute.

Kauimännii -tics Personal.
Männlich.

8 Kontoristen.
5 Buchhalter.
1 Stenotvvist.
2 Lageristen.
5 Verkäufer.
3 Reisende.
1 Prov .-Reifender.
. Weiblich.
2 Kontoristinnen.
1 Stenotnvistin.
10 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.̂_

SauSverional:
1 Wirtschafterin.
1 Kinderiräulein.
1 angeb. Jungfer.
5 Alixinmädchen.
2 Sausmüdchen.
1 Köchin. ,Gaft- und SchankwirtsckaitS-

Perional:

Arbeitssuchenbe.
Weiblich:

2 Zimmermädchen.
KrankenvUege-Personal:

Männlich.
1 Bademeister.
1 Masseur.
2 Krankenvfleger.

Weiblich.
3 Bademeisterinnen.
3 Masseusen.
6 Krankenvileaerietnen ._

_ Männliche. _
CJrtortf «es. Vergüt . Bl. Rio.
tThgeNr S . Jürgenfen L Co .̂Ifiaarr .-^ a.. Hamburg 22. B .389

Seriöse Damen u. kserren
die stch iür die Akauisition eignen

finden angenehme Beschäftigung
Off rte unter „Jleift 569" a. d. Exv- d. Blattes

Achtung!!! ß
Jedes Pfund Rindfleisch 66 Pf.
Hammelfleisch Pfund 69- 80 Pf.
Kalbfleisch. . . Pfund 75 Pf.
Schweinefleisch. Pfund 80 Pf.
Mager Dörrfleisch Pfund 95 Pt.
Svez.t Mettwurst Pfund 70 Pf.
6J Zchwalbacher Str. 6].

r Hüte r
J Federn - Reiher - Boa - ^XUmarbeitungen in bekanntm
♦ sorgfältigst . Ausführung. ♦
♦ Sfraussfedern - S ♦
%2956 Manufaktur^|rHBianckHr
♦ Fricdrichstr .39,1 .Stock ♦

Brennholz
lBuchen-Scheiti z. verk. v. Ztr.
1.20A  ft . Haus. Aarttr . 19, Pt.16284

Weibliche.Mts
Svezial -Putzgeschäft in Nürn¬

berg 1 Mittel-Genres sucht zum
Frühjahr 1914 eine durchaus
tüchtige ^Arectnce
bei hohem Gehalt. Dieselbe
mutz in der Lage sein., ein grö¬
beres Atelier ^ selbständig zu
leiten. Osf. m. Zeugnisabschrif¬
ten . Gebaltsansvruche u. Bild
u. N. B. 2996 an Rudolf Moffe.
Nürnberg. _ TO-613

40299

Schönes lila Jackenkleid.
Gröbe 44. billig zu verkaufen.
Rlücherstr. 23, Frtfv . l.

Geschäftsräume auf 1.Jan .1914
od.sv.z.verm.dkäb.Rbeinstr .119.1.

zu vermieten. 11129
rnciocau . io . i.»
Bierkcll. mit Abfüllr . " 275

»v , iöhuu,  aicumc u.
Lagerraum au verm. 11430

Rie blür . 6. Wer kst. vm.

Pferde, Rem. u. Wohn,

löffeln fof. bill. zu verm. Näh.
Schierst.Str . 27. K.Auer . lowe

4,4 . für ca. 6 »0
V*  Jan . u.Febr . 1914

ne möblierte Wohnung von
im. u. klein. Küche. Zentralbe
Maioratsbesttzer v. Gierke.

üs ?2 v. Lit . ». v. N. .Pt. 11278

Kriegshmid entlaufen,
. b. Raaf . Borkstr. 29. Bor^ An-
kaus wird gewarnt.

Burfchen-Ulfter 5 Mk..
Trauerkavott 80 Pfg . zu verb
Eltviller ^Str ,̂ 16, 3.,r ._ f®“

Hr .-Ulster. df . Bettstelle U
Dt. Walluier Str . 6, Pt . l.fE

Stellen suchen.
Weibliche.

Kraulern,
katb., welches stch in . der Küche
weiter ausbilben mömte, sucht
geeignetes Haus ob. Familien-
vensionat in Wiesbaden oder
nähere Umgebung, wo auch Ge¬
legenheit geboten wird, „etwasNähen zu erlernen Geil. Osf.
u. Db. 983 a. d. Fil . d. Bl.sMs

Besseres zräu!em,
welches die Küche ael.. sucht
Stelle als Stütze oder Köchin.
Zu fvrechen v. 2—6 Uhr nachm.
Bleichstr abe 13. Pt ._ f®*8

Divterse.
Milchgeschäft

.̂ v._9iab. Wellritzstr. 35. Z.sSZoZ
Prima Lauf- und Zuavierd

billig zu verkaufen. 40259
Selenenstrabe 18.

Junger Dobermann
!egen Fuitergeld abzugeben.
13 Sellmundstr. 42. 3.

weihnachtsbäume.
schön, einzeln gevflanzt. in ieder
Gröhe vreiswert zu verkamen.
Gemeinde Wölferlingen, Wester-
wa !d. Vobl.Bürgermeister, «m

Fast neues Sofa
billig zu verlausen. , ,

Geora-Auaust-Str . 5,  2 . r.
Ausstattungsstück Schrank n.

Truhe , massiv Eichen, zu verk.
Röderstr . 19, Werkst. f. 18

1-u.2-schl.Bett .Veriiko,Waich-
kom., mehr. Schränke lvottbill. z.
verk. Bleichstr. 39. Pt . *7184

2 egal. u. 2 eiuz. Betten 15—30
M.,15 gebr. Kleiderichränke 10b.
22M..Waschk.lOM..Diwan 25M..
Deckbett8 M.. verschied. Tische.
Waschmangel. GaSlamve bill. z.
vk. Zimmermannstr .4.Pt .r. 7188

Küchenschr..1-n.2-t.Kleiderschr.,
Diwan , verich. Beiten, Schreibt.,
Ottom .. Tische, Stühle , Bild u. a.
biü . Marktür . 13. 2. 40298

VM" Gelvschrank ' • B
mit Tresor , ln , zu verkaufen-
Delaspeestraße 1.  s . 6l57

Dnnkelbl. Jacken-Koüüm.
Gröbe 46—48. b. z. verkaufen
Herderstr . 19, Laden.  io »46

Damen- und Kinderhüte weg
vorger . Saison zu u. unter Ein¬
kauf zu verkaufen. Wellritzstr. 2,
Putzgeschäft._ 40275

Kurze schwarze Tuchjacke und
langes braunes Jackett lGr. 42>
billig abzugeben. 40250

Dotzbeimer Str . 82. 3. l.
Neue Kindcrkl., 8—10j., 3 M..

S .-Jackett1.50,D.-Fackett,schwarz
5 M. Oranienstr 51. Gib. P . f.17

Fast n. dkl. Ueber,. mtl. Nia.
2 Mädch.-. sch. Kn.-Palet .. 11 b.
13 3^ b. z. v. Roonstr. 6. 2^ r.

2 Wint .-Ueberz. f. mtl.. 1 l
schl. Fig . , u 0 u. 4 Jl  zu verk.
Adclbeidstr. 54. Gib. 1. r . M

1 gr. Hundebütte. 1 mit erb.
leitlattel . 1 Pserdekrivve . 1 gr.

„abnc . 2 Wdnl . f. 30—32 Ltr ..
Fabnenschildftange k. Borg ..

An, , leere Kisten billig zu verk
Wiesenstr. 2. Ecke Waldstr.

Fahrrad 25 M. m. Torpeod.
Maver . Wellritzstr. 27. f. 6220

Neue Nähmaschine f. 38 Ä.
2 Betten , gr . Tr .-Svieg . b. , . v.
AdolMr . 5.  Gib . Pt . l. *71M

Dampfmaschine,
Elektrisiermaschine,

«inomatograph für Kinder , Pel;-
Vettvorlagen, lilaoierstulfl , elektr.
Apparate für Gymnasiasten zu
verk. .Herderstr . st» Pt » l.

)W
Elegante Herren- und Knaben-
Älnzüge, Ulster, Paletots , Jop¬
pen. einzelne Hosen, auch für
Knaben, aus Resten. 178,28

italUUÄ.
veckreiser t

in jedem Quantum zu haben.
M. Cramer .Feldstr.18, Tel. 2345

Wi>eS Hiihmfiittti!
Muh«»!!! 8.41?

109 Pfund A  6 .50 mit Sack
versendet gegen Nachnahme

Au .g. Busch.
Neutza. Rb._

Phrcnofogir » «»«1
$rau Henq Richard

19-ijäbr. Beruf
wohnt Wagemannstratze 3S

früher Metzger,iuffe.Domen-3
CO

Kinderwagen
für 10 Mark zu verkaufen.
»7192 Werderstr . 12, Waschamt.

fufci68ue !i6

Gesucht Rer oder UmgebungM)p Ber®efdialtsiaus
evtl, mit gutgeb. Geschäft. An¬
gebote mir v. Besttzer befördert
u. I . 8836 Saasenstein u. Vog-
ler A.-G. Wiesbaden. «432

Möbel , Federb . u. Sach. a.Art k
Klapper , Marktstr . 13. 2. 40297

Alte Möbel, gebt. Kleider u.
Speichers, k. stets an K. Loos.
Sochstättenstr. 16, 3. St.  f 6301

40113 (ftfen, iHetale
kauft zu hoben Preisen . Jak.
Ganer . Selenenstr . 18, r .el. 1832

Kaufe zu den höchst. Preisen
getragene k;erren-
und Danrenklerder

Schuhe u. Möbel all . Art . « 636
A. Holzben. Wellritzstrabe 7.
Gut erb. mod. Schlaiz .-Einr.

z. k. get. Off. m. Preisana . m
Eb. 966 a. d. Fil . d. Bl.

_PV_M  Darlehen erhaltenrechtschaffene Leute
undFirmen schnell
und diskret durch

Böhm. Oranienstr . 34. Mtb . P . I.
_40249

an  sich' Pers . a. Wech-
tN ^ lOsel . Schuldsch.. Haus-stand. Prov . v. Dari.
Zu bab. d.Kelling.Rbeinstr . 32 2.
Bürozeit 10—12 ». 4- 6.  l40231

Darlehen
erhalt , reell, diskr . Kauf !., Be¬
amte. Priv . u. Angestellte, auch
Damen, glatt , ohne unnötige
Schwierigkeiten d. Subdirektion.
Wettendstrabe 28. Part . 11—2.
Besuche fof.. answ . brieil . f638l>sarasieiffliSSI
schnell. Selbstgeber Schlevogt.
Berlin09 .Noseiitbalerstr.6.

Darlehen
sofort diskret an sichere Leute
jeden Standes . Näheres Post¬
lagerkarte 305 , Wiesbaden.

Einfache und elegmle Stratzen-
u. Gesellfchasls-Kleider

werden zu bill. Preisen aiiaest
Seerobenstrabe 1. 2.

ffnden streng diskrete liebevolle
Aufnahme in deutscher Privat¬
entbindungsklinik. Kein Heim¬
bericht, kein Vormund erforder¬
lich. was überall unumgänglich
ist. Fr . Weber , Xasiey,
(Frankreichs. Rue Pasteur 36.

Niemand versäume
uns. illustr. Brosch, über bugien.
Bedarfsartikel für Damen und
Herren — Neuheiten — gegen
Einsendg. von 80Pfg., welche bei
Bestellg.zurückverg.werd.,zu verl.
Versandhaus iür Geiundheits-
vfleae.Frankfurt a.M. 1. 40206

fjöchst zufrieden mit dem Erfolg,
/1 den wir durch Anwendung Ihrer
Rino-Salbe gehabt haben, kann ich
Ihnen meinen vollsten Dank aus¬
sprechen. Ich werde Ihre Rino.
Heilsalbe bei allen Bekannten emp¬
fehlen. denn sie sollte in keinem
Haushalte fehlen.

Rosenthal-Braunau A. H.

Rino-Salbe SSfnÄ
Hautleiden, offenen Wunden, aufge¬
sprungenen Händen,
ln Dosen von Mk. 1.15 und 2.25

zu haben in allen Apotheken,
nur echt in Originalp. welß-flrön-rot
und Firma Rieh. Schubert 4 Co,f

Weinböhla -Dresden.
Man verlange ausdrückl. „Kino ."

irga Korpulenz4>
Fettleibigkeit

wird beseitigt durch,,Tonnola“.
Preisgekrönt mit goldenen
Medaillen und Ehrendiplomen.
Kein starker Leib, keine stark.
Hüften mehr, sond. schlanke,
elegante Figur und graziöse
Taille. Kein Heilmittel, kein
Gehelmmittel, lediglich ein
Entfettnngsmitiel für zwar kor¬
pulente, jedoch gesunde Per¬
sonen. Keine Diät, keine Aen-
derung der Lebensweise . Vor-
zügl. Wirkung. Paket 2.50 M.
Porto extra. — O. Franz
Stainer & Co . 6. m. b. H„
Berlin V. Zu haben in Wies,
baden : SchUtzenhof.
Apotheke , Langg. 11. Z2»T,U

IProf.Ehiiich’s
geniale Errungenschaft für

Syphilitiker.
Aufkl .Broach. * Ob.rascheu.
jründl .Heilung all .Unterleibs¬
eiden , ohne Berufsstör ., ohne

Rückfall ! Diakr.verschl . M.1.20.
Spezialarzt Dr. med.Thisquen’s

ochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a . üfaiu , Krön*
prinzenstr . 45(Hauptbahnhof ),
Köln , U. Sachsenhausen 9,
Berlin W.8 , Leipzigeratr.108.
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(Schutzmarke Schwan)
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird
auch vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern

und Hbseifen. Es ist daher im Haushalt

©j . BaljfiL Patentamt Nr . 161120 jcictlicf ) poidiu^ t. ^

»och fenflcttfoC. Anwendung überall diskret ausführbar,
da absolut geruchlos. Keine Änderung der Lebensweise nütig. Garantie : An¬
standslos erfolgt sofort Rückzahlung des Kaufpreises von » SKR-, selbst in
ältesten Killen, geg. irztl . Attest, wenn keine billige Heilung erfolgt. Daher
Risiko ganz ausgeschlossen. Verlangen Sie kostenlos gegen 20 Pf sür Porto
ausiührl , Broschüremit zahlr. glänz. Gutachtenvon Protessoren, Ärzten, sowie
Hunderten dankbarer Anerkennungsschreibenin kürzester -seit Geheilter (auch
solcher, di- bisher jahrelang alles mögl. erfolglos angewandt) in verschlossenem
Kuvert ohne jeden Ausdruck.« Prompter diskreter Versand durch meine Versand.
Apotheke. Dr . med . H. Seemann , Sömrafrfcfö i,7 (Bez. tzranksurt. Oder).
Krankenkassen-Mitgli -der erhalten Preisermähigung,_

Ziehung 27.  Novbr. 1913

40. Quedlinburger Pferde-
LOTTERIG
1441 Gewinne im Werte v . Mk.

spec.17000
1430 Silber -Gew . von zus . Mk.9000
Hauptgewinn 1 elegant . Zwei¬

spänner -- Mark8000
I . . cnni lt Lose5Mark,
LOS Du rl . Porton-Liste
I. Ud UVI ll 23 pfg extra
empfiehlt und versendet die

Hauptvertriebsstelle

Gust Pfordte Essen Ruhr
und alle durch Plakate kennt¬

liche Loseverkaufsstellen.

slbbruch-
Matcrial in Türen. Fenstern
u. -ergl . mehr stets zu haben.

H. Pilgenröther. *0035
Dotzbeimcr Strabe 75.

R0Sß-P0n-PßB
für Damen mit bleichem Teint
erzeugt rosige Wangen, ganz
unschädl., von Pflanzensaft ber-
gestellt, v.Fl . 1 Jl in der Parf .-
Handl. v. W. Sulzbach. Hof- u.
Damenfrisiergeschätt.Bärensi '^

Puppenperücken
von echten Haaren , auch von
ausgekämmten Haaren , fertigt

billigst an 40031
K. Löbig,

Bleichstrahe, Ecke Helenenstrahe.
Erstkl. Damenschneidcrin,

i. d. H. emvf. s. i. elea. D.-Gard.
u. Jack., Kost., Mäntel . Müsse.Pelz. Umarb., auch Modcrnis.
Tag 3.50 Jl.  Off u. A. 384
an die Erv . ds Bl. »7173

la. PllßAier Gänse
gar . fste.Schlachtware. 85—90 Pf.

vr . Pfund Nachn, A.4<-5
(Hagel u . Miller,

Pasing b. München,_

Rohrstühle,
Stuhlsitzeu.Flechieu von Stühlen
billig. A. May, Mauergasse 8.
30020 Eingang durch Torfahrt.

Schneiderin emof. s. i. D.-Kl..
Bl . Hauskl.. Rock., Knabenanz.
b. Scharnborststr . 44, Gib. 2M

Wer Ohren hat
zu hören,

der lasse sich sagen, dass
Union - Brikets in den

schönen und praktischen

| Ubik - Kästen HUP
** geliefert werden von

Ludw. Jung,
Bismarckring 32 , 1-

Kochgeschirre
in Emaille,

Aluminium
und Gusseisen

in schwerer Ware mit Garantie.
M.Frorath Nadif.

Klrchgasse 24. 4Ö116

116134 52 64 210 SO 312 86 57 92 94 95 465 54, „
775 856 [500J 69 960 117132 235 76 351 611 *2
13 25 118003 179 209 390 620 75 81 97 631 847 9
48 119170 80 1500 ) 97 253 68 92 388 668 87R S4a

120088 281 392 590 888 959 1 2 1 231 86 9« 977
404 29 64 525 81 622 877 931 122486 [30001 «n/ 51
939 123508 15 74 918 63 [500 ] 124045 259 402V*
[500 ] 657 80 [500 ] 880 941 125020 201 36 81
760 989 [3000 ] 126154 81 355 57 488 782 12710 ” f
76 381 88 401 83 678 624 83 719 (5001 123069 I
[500 ] 243 65 373 509 613 749 857 123074 [10001 Tr
274 358 690 624 706 823

130034 90 273 328 413 513 34 789 846 lz,, . .
92 293 338 612 79 [3000 ] 923 74 96 1 32102 4B
[1000 ] 418 543 909 62 133014 39 78 156 352 4S
[15000 ] 63 649 777 840 134082 100 10 28 98 237
80 664 79 935 65 135057 112 [ 1000 ] 16 [5001 , 1
254 773 924 [500 ] 36 44 [1000 ] 136030 105 62 297 4-!
791 808 36 984 [600 ] 137185 87 227 33 83 93 663 JS .1
92 138077 115 213 461 507 806 946 139084 124 2?f
70 30 ' 55 .513 816 932 1

140008 138 .68 345 679 98 715 22 1 4 1 053 szg. , 1
409 557 [1000 ] 87 017 47 736 820 955 [5001
79 389 624 [1000 ] 45 737 860 963 143038 338 50° iSfi
755 985 1 44215 314 42 83 619 605 701 849 I45, -]
127 57 98 315 61 80 451 713 37 76 907 [1000 ] 75
146241 73 393 410 40 738 147071 112 421 865 7,
914 71 [500 ] 143085 356 [1000 ] 463 817 957 149 0,?
112 58 251 417 877

150201 [3000 ] 36 364 74 85 402 68 833 1514 »,
73 693 [3000 ] 152229 89 [500 ] 530 92 613 813 1 53 °;:
138 52 343 674 633 [1000 ] 936 154027 13000 ] 242 277
84 540 1 55106 26 80 208 694 732 60 99 [10001 »»7
156171 335 46 698 605 22 968 157095 146 [10001 «1 1
64 331 418 84 618 798 819 1500 ] 158015 48 128 8®
702 4 868 987 1 5 9005 207 45 336 548 665 65 ° (7
913 85

160174 82 383 482 83 507 [500 ] 64 744 62 OB,
161210 306 45 471 [600 ] 886 [600 ] 941 64 16238,
487 507 [500 ] 685 99 737 353 163235 48 383 407 58»
608 84 745 805 8 89 997 164045 176 13000 ] 222 315
46 424 076 836 946 165098 100 [500 ] 63 216 315 «
483 85 596 749 69 166578 632 [5000 ] 58 710 58 82»
[1000 ] 974 1 67040 [500 ] 90 196 261 84 340 605 631
168036 262 346 413 698 798 913 51 160048 (50001
96 272 357 [1000 ] 470 [1000 ] 748

170076 84 111 ]500 ] 617 [600 ] 779 [500] 33g
954 171253 [3000 ] 872 913 83 90 1 72198 443 733 8»i
[600 ] 947 173053 138 390 444 646 [500 ] 92 746 gg
945 174124 [1000 ] 66 83 481 754 72 [ 1000 ] 844 78
175002 231 36 88 383 [10001 649 95 809 927 83
[500 ] 178176 249 [500 ] 302 [500 ] 11 802 94 .3 [tgo, 1
177120 237 84 355 66 692 r500 ] 178173 310 434 63e
65 87 [3000 ] 880 934 1 7 9057 330 481 656 85 833

919 1 80008 238 818 68 f500 ] 445 [3000 ] 71 64,
181313 [500 ] 431 59 664 623 1 82004 [60 ] 74 204
385 445 645 61 747 60 875 1 83056 549 872 785 807
15 60 992 1 84325 654 800 41 98 1 85019 68 (500]
148 69 77 425 31 47 69 96 811 16 780 [1000 ] 186040
54 65 [3000 ] 99 170 490 514 60 1 24 83 717 30 825 870
72 187013 480 527 624 82 832 46 945 188135 46 97
234 806 902 65 95 189162 239 317 561 838 49

190148 [3000 ] 433 48 543 705 820 [3000 ] 22 64
83 978 191087 [500 ] 125 640 [1000 ] 88 770 358 63
75 948 89 1 92119 45 89 292 568 849 943 1 93001 100
301 4 454 [3000 ] 99 611 740 992 194335 738 65 66
195270 407 40 572 712 [500 ] 60 880 1 96180 37 21z
88 98 387 460 86 572 91 619 97 901 30 72 81 197131
298 530 665 767 822 26 198003 36 79 99 151 261 603
62 706 79 [500 ] 823 69 64 1 99038 44 97 150 309 65
419 586 669 89 94 718 81 85 896

200020 [3000 ] 311 53 432 505 64 72 611 56 771
88 808 9 27 901 201284 4SI 71 531 653 71 292011
125 296 307 [1000 ] 407 532 [500 ] 842 88 735 872 909
[1000 ] 20 3067 101 29 349 77 589 [500 ] 800 83 90
204012 16 [500 ] 32 173 600 22 60 731 205083 113

,275 537 84 738 807 [3000 ] 61 909 2 08125 67 293 311
65 434 563 614 88 [500 ] 721 852 11000 ] 909 207161
256 538 053 65 797 807 [1000 ] 915 2 0 8105 89 249
63 99 338 402 8 517 73 860 90 944 2O3000 113 29 40
208 9 48 73 419 27 558 614 61 87 773 847 914 [1000 ] 93

2 1 0100 21 [500 ] 305 98 410 86 594 689 879 [30001
981 211033 93 205 356 68 593 700 [1000 ] 841 959 77
78 212048 89 95 [3000 ] 204 400 87 500 613 14 30 82
718 867 [1000 ] 973 213057 265 440 663 698 [500 ] 821
42 958 214039 48 149 283 468 639 689 773 95 919 42
68 215336 47 781 97 99 824 216207 [500 ] 307 433
[10001 779 852 217030 [500 ] 124 51 52 255 88 448
724 53 99 805 962 [3000 ] 2 1 8044 [500 ] 184 531 829
984 2 1 9099 110 92 251 98 300 80 548 662 723 74 990

22 0376 482 [600 ] 566 631 87 810 63 974 221008
76 85 [8000 ] 141 [1000 ] 299 862 407 80 624 “
22 2388 450 01 79 743[500] 867 985223029[500]
136 847 [ 1000 ] 744 832 2 24140 295 447 [1000 ] 614
701 828 2 2 5021 650 [1000 ] 616 34 751 [600 ] 851
59 74 914 2 2 6025 199 853 426 31 46 [600 ] 628 75 690
924 76 2 2 7073 119 66 302 3 549 [600 ] 708 [500]
847 62 69 960 228004 14 82 108 482 644 756 [6000]
63 923 [500 ] 22 9218 83 36 .5 487 630 629 847 [1000 ] 983

230388 [30001 445 659 98 734 66 231037[500]
141 [3000 ] 318 44 544 744 948 64 76 96 [1000 ] 232140
218 589 [10001 807 982 2 3 3068 [3000 ] 81 88 94 100
83 [500 ] 235 472 [1000 ] 621 68 90 623 48 736 [1000]
966 90

Im Gewinnrad « verblieben 2 Prämien in 300000 M,
2 Gewinne zu 150000 , 2 zu 100000 , 2 zu 60000 , 4 zu
50000 , 20 zu 30000 , 22 zu 15000 , 80 zu 10000 . 156 zu
5000 , 1972 zu 3000 , 4102 zu 1000 5396 zu 600 M.

uieses Kind litt an Lungen¬
entzündung und Keuchhusten

Frau J . W. Verhoeve,  Hoogland, Haarlemermeer,
Holland, schrieb uns nachfolgenden Brief:

„Vor einiger Zeit bekam mein fast 3jähriges Kind
eine Lungenentzündung, gepaart mit Keuchhusten.
Da nichts helfen wollte, so war ich sehr besorgt,
denn mein Kind verfiel von Tag zu Tag mehr und
mehr. 9 Tage lang lag das Kind ohne Bewusstsein,
und ich wusste nicht, was ich beginnen sollte. Immer
nur Husten und Husten und Schleim über Schleim.
Vor allem während der Nacht war das Kind sehr
krank, da es 40 Grad Fieber hatte und furchtbar stöhnte und wimmerte.
Ich wusste nicht, was zu beginnen, da empfahl man mir Akker’s
Abtei - Sirup . Dies war an einem Montag, und am Mittwoch schon
konnte ich eine Besserung spüren. Natürlich fuhr ich mit dem Gebrauch
von Akker’s Abtei-Sirup fort, und drei Flaschen Akker’s Abtei-Sirup
haben mein Kind vollständig geheilt,

und es genas durch Akker’s Abtei-Sirup.“

Kindchen Verhoeve
(lt , Photographie)

Akker ’s Abtei -Sirup
ist ein sehr gutes Mittel gegen Asthma, Keuchhusten, Bronchitis,
Influenza, Seitenstechen , Husten, gegen die heftigsten Erkältungen
und gegen alle Brust- und Lungenbeschwerden.
Preis per Flasche von 230 Gr. M. 2.-

„ 550 „ ,, 4.
„ 1000 .. 6.50

Also je grösser die Flasche, je vor¬
teilhafter ist der Einkauf. Man fordere
den roten Streifen mit Unterschrift
des Generalagenten L. J. Akker.
Engrosvertrieb Handelsgesellschaft „Noris“ Zahn & Co., Köln.

Zu haben in der Schtttzenhof - Apotheke , Langgasseil.

Bestandteile :SOKo. mexik . Honip, 48Ko.
Zucker, 4Q0Gr. Nussblätter extr ., 200 Gr. Sal-
xniakstein, 550 Gr. GerstenBirup (zehnfache
Starke), 160 Gr. Extr. v. spanischem Saft,
200 Gr. destilliertes Wasser , 5 Gr. Salmiak¬
geist ,92L.Fenchel waaser,3L.Wein pc ist 98o/o,
201Gr. Salicylsäure , 160 Gr. Acetyl -Saliayl-
eaüre. 18Gr. Zimmtöl, 45 Gr. Zitronenöl mit
Fenchelöl , aa 800 Gr. Anistropfen und 3 Gr.
Vanillin um (pur.). 2012/13

Man fordere nur: Akker ’s Abtei - Sirup.
Die Betonung ist also zu legen auf das Wort Akker ’s als

Kennzeichen der Echtheit A. 424

9. Ziehung 5. Kl. 3. Preuss .-Süddeutscbe
(229. Königlich Preoss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 17. November Ult vormittag . . *

Hur die Gewinne Aber 240 Hark sind den betretlenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten . )
77 411 20 698 618 773 329 82 912 1118 31 344

89 661 809 26 86 [3000 ] 2044 180 247 370 74 [3000]
428 696 636 49 67 700 28 948 3192 287 338 70 418 699
803 66 4087 193 94 [1000 ] 288 [1000 ] 315 462 09 578
867 994 5181 528 770 80 93 [500 ] 881 6218 [500 ] 409
600 28 88 707 23 38 865 [500 ] 7206 307 453 698 702
84 831 [600 ] 987 8179 90 209 88 400 86 698 603 847
[30001 69 91 9134 404 35 45 88 94 632 [3000 ] 62 045 98

10012 27 236 66 331 47 403 91 653 741 868 902
LlOCO'j 22 11121 47 440 677 620 862 66 12112 45
394 461 84 629 60 719 20 838 967 84 13100 385 [30001
450 572 87 [1000 ] 847 [3000 ] 14228 32 53 57 802 29
962 73 15179 [3000 ] 387 408 35 62 678 98 739 BIO 72
[500 ] 928 88 [1000 ] 16044 207 403 18 [1000 ] 595 730
[500 ] 47 933 39 78 17035 217 75 79 448 [600 ] 846
938 18075 174 293 605 684 19195 389 408 65 97
667 76 836 938

20055 165 244 [1000 ] 63 60 408 603 60 [3000 ] 608
68 7J1 924 [500 ] 78  21279 349 70 82 620 84 844 65
67 2 2097 [ 1000 ] 161 618 64 69 886 94 703 [3000 ] 8
21 800 [500 ] 68 972 [3000 ] 23520 71 86 [500 ] 606 714
822 953 2 4316 499 601 72 623 29 44 [600 ] 835 900
25044 282 342 [ 1000 ] 562 605 820 62 965 26045 382
602 850 27288 333 468 632 41 808 975 28034 72 103
262 29116 36 63 314 23 91 [500 ] 534 643 44 89 741
888 [1000 ] 900

30074 432 67 620 699 896 3 1044 234 307 31 33
603 971 32175 234 79 91 309 33 678 615 [3000 ] 84
818 987 3 3263 313 19 513 25 641 729 828 63 3 4015
375 622 656 85 990 35229 92 363 90 [500 ] 93 36008

i 9 13000] 53 82 402[600] 86 600 96 712 865 94
fDD 32 287  368 [1000 ] 692 38146 242 , 1000 ] 58 69

98 842 88 921 81 39010 94 10 » 512
17 32 653 83 767 [500 ] 950 89
„, n i 9024 187 483 784 810  HO 00 ! 41060 92 323 442
830 ^ ^043 82 201 608 736 43 857 43090 121 368 809

822 4 « " ^ ° 6 968616 874 8 47 8155 U gg

165 tfl 328 4aT671 93 189 320 692 766 4 9038  U ° °0]
60 145  16001 264 337 422 576 659 62 939

51083 109 285 327 [1000 ] 00 [3000 ] 84 475 663
[1000 ] 659 793 961 52199 229 480 623 53105 55 322
665 886 54004 304 [1000 ] 15 402 33 660 76 91 703 15
[1000 ] 60 928 79 55041 58 268 [ 1000 ] 92 341 84 621
[1000 ] 94 937 76 5 6049 71 453 662 69 855 5 7 071 191
215 [590 ] 45 362 74 539 65 71 729 861 58049 328 649
849 59193 99 416 [3000 ] 67 656 92 779 96 993

60142 210 17 50 54 [3000 ] 304 83 680 814 61052
192 [1000 ] 323 [1000 ] 634 96 889 708 961 85 [1000]
62015 29 206 14 [600 ] 82 344 610 [1000 ] 96 [600]
628 92 734 67 800 92 930 64 6 3036 212 71 731 64110
271 [500 ] 351 633 91 [500 ] 709 56 [500 ] 77 879 [1000]
94 97 924 41 [1000 ] 65346 739 [500 ] 56 837 978
66204 [3000 ] 626 80 819 78 910 67039 112 61 69 313
32 33 611 13 70 96 886 68037 151 73 237 80 389 458
79 525 47 48 682 [500 ] 706 38 999 6 9024 [1000]
449 91 621 828 61

70034 130 60 90 234 591 93 885 912 7 1080 183
338 88 714 914 72267 317 [3000 ] 69 921 98 7 3005 19
137 341 457 524 632 898 74057 168 213 369 658 84
818 51 90 949 75099 227 420 512 93 653 [3000 ] 818
76089 310 401 41 452 789 [1000 ] 946 77010 102 19
263 71 310 445 67 551 023 57 77 787 [1000 ] 850 7 8211
19 499 559 841 79076 79 113 417 630 624 803

80330 450 683 679 [600 ] 811 944 81016 102 204
25 74 382 [3000 ] 602 624 [1000 ] 69 753 69 [600 ] 84
871 82274 344 421 890 8 3085 245 416 997 84160 289
398 619 32 40 [1000 ] 84 88h 85049 153 340 422 [10001
678 11000 ] 830 989 8 6025 [500 ] 162 78 03 34 $38
76 873 [600 ] 975 8 7067 314 30 619 [600 ] 688 723 97
938 8 8005 198 [3000 ] 364 [1000 ] 598 650 58 873 993
89017 187 389 458 03 94 677 641 [6M ] 705 895 929

93183 94 255 388 665 783 804 64 931 39 91210
79 369 611 78 794 914 92039 242 803 25 45 [5001
406 32 97 749 78 800 [1000 ] 25 84 993 9 3331 50 728
93 9 4008 35 68 224 [3000 ] 485 542 600 700 810 97 997
95024 80 [10001 265 410 18 22 89 674 [1000 ] 89 637
713 880 96108 68 239 46 519 49 889 978 97128 217
380 540 781 [500 ] 800 902 8 84 98137 283 302 493
799 905 [600 ] 17 34 99103 22 217 450 621 26 [600]
91 839 43

109018 63 174 295 347 767 101 546 [600 ] 703
[3000 ] 806 86 102001 465 682 766 856 67 907 91
103095 114 218 46 73 386 408 649 802 97 788 306
941 104271 [1000 ] 379 697 649 [500 ] 719 [1000 ] 41
90 95 832 908 84 1 05146 [600 ] 60 59 71 216 66 445 744
848 56 909 1 06043 179 383 495 649 712 77 922 107009
101 15 246 80 444 [1000 ] 682 [500 ] 701 861 958 108000
386 98 602 15 798 975 [500 ] 109019 222 38 81 [3000]
327 98 549 610 41 [500 ] 40 [500 ] 765 81 886

110184 250 338 663 814 935 111139 64 83 288
[600 ] 78 814 454 622 65 742 [500 ] 878 112027 459
558 94 629 772 879 941 113128 902 7 114046 70 309
651 017 80 740 828 [600 ] 904 14 77 115252 689 895

I Schlafzimmer
I Küche

Anzahlung 30 M.

Herrenzimmer,Speisezimmer,Salons.
Besichtigung vor einem anderweitigen
Einkauf im eigenen Interesse erbeten.

von 5 M. Anzahlung an.

_2_ ^ | Kohlen - Ruppert | -2_
AnthracEt ■Eiei *k@h8en

(Brikets aus Anthracit in Eigrösse .)
■jy Idealer Brand - Bequem u. sauber!
M. 1.08 per Kasten mit ca. 600 Stüde(im Abonnement)
M. 1.46 (bei 20 Ztr.-Fuhre) ans Haus geliefert 160,7

Kleinere Quanten kleiner Aufschlag.
W. Ruppert &Co ., Mauritiusstr.5(Tel.32)

Donnerstag frisch eintreffend

19 M.
22 ..

mmm*
mittelpfec 6ol.—„ —
I. p |cSchellfische„ 33

Zu haben in allen Verkaufsstellen von

klöolf Harth. -0„9

Diese Annvnee ist etwas für Sie!

Umes jedem, auch noch so armen
Ehrlichen zu ermöglichen, sich

warme Winterkleidung anzuschaffen,
haben wir uns entschlossen, sowohl
die Preise, als auch die Anzahlung
entsprechend zu ermässigen.

Idi offeriere ohne Konkurrenz

auf Kredit
.Ulster,Patelols.HM
Serie I Anz. M. 6. -

ii H ii ii t.

„ Hl „ „ 10—

Serie IV Anz. M. 12.
V .. „ 15.

VI .. .. 18.
Abzahlung wöchentlich 1 M.

Pelze,DamensRIeiOer, Binsen,
nänfel.Ros(flnie,Böihe,Ja Aefts

Anzahlung 5, 8 bis 15 M.

Möbel

Auf jede gevögene Hummer sind snrol gleich hohe Ge¬
winn» gefallen, und zwar Je einer uf dl» Lose
gleicher Hammer in den beiden Abteilungen l und II

1 Schlafzimmer
1 Küche

1 Wohnzimmer
Anzahlung 50 M.
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/f \ ie rasche Ausdehnung meiner PUTZ - ABTEILUNG  beansprucht Umgestaltung in ein SP EZ1AL - P U T Z GESC H AFT,  \
J I weshalb ich meine Waren-Vorräte in

Spitzen , Spitzenstoffen , Besätzen , Stickereien und hawtertigen Hoben  I
| eintmTOt -Ctl mÄ .USVßt 'kCltlf unterstellt habe.

Um schnell damit zu räumen , habe ich die Preise rücksichtslos reduziert und bietet mein Ausverkauf selten günstige Kauf- \
gelegenheit für den Weihnachtsbedarf. T Beachten Sie die Preise in meinem Schaufenster.  |

Koerwer Nachf., Langgasse 9.
. . . . . . . . iiiiimiiiiuiiiiimu. um. . . . . >n,ttnm»,mu«u»„»nn»mlnmnn»m„„,n,„nmmnnmm»m,mn»nnnmHiMiMiinnnminiimin

Marcus Serie L Co. KeltlN SÜd-WitsblldetlE.V.
Begröndei

it 1829. Tel. 26 u. 6518
icrein litt Feuerbestattung

E. B.
Donnerstag , den SO. November» abends »>/r Uhr

findet in der Loge Plato , Friedrichstraße , die

Hauptversammlung
statt.

Tagesordnnngr
1. Bericht des Vorsitzenden über das verflosiene Vereinsjahr.
2. Bericht des Rechnungsführers.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungsprüfer.
5. Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder werden zu dieser Hauptversammlung hier» .
durch eingeladen. — Gäste sind willkommen.
1033 Der Borstand . i

Bankhaus
Willielmstrasse 38.

Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsdank . Frankfurt a . M

An» und Verkauf von Wertpapieren , Schecksund Wechseln . 36/is
Xenerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

HlMauer Saarbrücken
SZ . 21519,

„„ fijjeJcntlid) mit 2. und Ehrenpreisen prämiiert . Hervor-
i-aender. erstklassiger Rüde, gelbgrau gewölkt, wundervoller
Zchäserhundausbruck. prächtiges Gebäude, sehr gutes Gangwerk
Nid feurigem unverwüstlichem Temperament, steht

Unsere verehrten Vereinsmitglieder werden höflichst
ersucht, bei den bevorstehendenStadtverordneten»
mahlen den Uandidaten der vereinigten politischen
Parteien ihre Stimme zu geben , um dadurch
zur Wiederwahl der bisher sich bewährten Versinsmitglieder
beizutragen.

Wiesbaden, den 17. November 1913.
Eg Der Vorstand.

ZUM Decken frei,
7?cc

rat! zum Verkauf.Nachweisbar beste Vererbung.
Zuchtbcwcrtung stets „Vorzüglich ' .

Decktaxe 25 und 30 Mark.
E. Malier, Wiesbaden. Goebcnstratze 26, 1. l.

40260

Kopfschuppen*Schinnen
\ sind flechtenartige Gebilde . Die kleinen Ab-

«chüiferung -en feiner weisaer Schüppchen
lat die Folgte von krankhafter vermehrter Ab¬
sonderung von Hauttalg . Bei Vernachlässigung tritt

i_ j) Haarausfall, Haarschwundu. Kahlköpfigkeit
ein . Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg ani

RIND - SEIFE
Frei von schädlichen Bestandteilen . Enthalt Ingredienzien,

welche desinfizierend wirken und die Heilung fördern.
Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten.

Nur echt mit Firma : Rloh. Schubert h  Co., 0. m.b.H., Weinböhla.
Stück 80 Pf . Za haben hi Apotheken n . Drogerien.

m
m Amtliche Anzeigenm

3m frtntftMttt 6djinn=lepctiiliitcii
fw] kein Zahn fehlen. LiefereMe geg. wöchentl. od. monatl.
«emahlung. Anir . u. Ea . 985
W—die Filiale bs. Bl . iE

Achtung! Achtung!
Ues Pfund Rindfleisch sowie
Ä » u Roastbraten nur 68 J,
Wlnsch stets frisch. 70 A
«feWi - S i
"« weich,kratz -17

L- Anton Sieker._

Bildschön
ft * «" zartes, reinesGesicht.ro-
»S Mudsrisches Aussehen n.
M .idwn.Teint. Alles d.erzeugt
Steckenpferd- Seife
itzÄaLilienmilch -Seifei
vtuckSbPf.DieWirkung erhöht
ivelök-v . ' Cream 50 6
'amm̂roten.rissigeSaut weih tt.macht.Tube50Pf .bci
8tti « Ecrmann. Fcrb . Alexi.

L« achknheimcr. Ed.Brccher.
Kfij.,̂ ratz, Richard Seih,

Mn .. u" tter Ww.. Adalb.
^tiv Lilie, Ernst Kocks.

Th.Rumpf.
Göttel. Louis Kimmel.

WÜKleN . 10248
Neubcziehcn — Neuaniertigeii.
Kein Laden. Faulbrunnenstr .7. 1.

«er erfindet?
Erfindungen werden zu

kaufen gesucht 1B.«>6
Anfr. u. Ang. (audi .Ideen) an

Adolf Seng , Cassel 258/10.

gar . naturr .. feinst, hell
Blutenhonig ,dielOPid.-
Doscia Qual ,zuM.7.80,

i Qual . M. 7.20. Scheibenhonig
10 Pfd . M.H .—frko.Nachnahmc.
Nichtgcfallendcs nehme zurück.

Job . Tiefjen.
Grotzbienenzüchterei.

Mehrenkamp 41 bei Fricsovthe
i. Oldbg. C. 112

Bekanntmachung.
Die Roonttrabe von der Aork- bis Westendstratze wirb zwecks

Herstellung einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fnhrverkehr und die Reitbahn in der Biebricher Stratze auf der
Kreuzung der Prinz -Ratibor -Stratze zu gleichem Zwecke eben¬
falls aus die Dauer der Arbeit für den Reitverkehr polizeilich
gesperrt. 352

Wiesbaden, den 14. November 1913.
_ '_ Der Polizei -Präsident: v. Schcnck.

Auf Grund der Polizei -Verordnung über die Ankörung von
Ziegenböcken vom 21. Februar 1911 sind die der hiesigen Stadt¬
gemeinde gehörigen, auf dem Grundstück „Wellritzmühle" einge¬
stellten zwei Ziegenböcke — Saauenrasfe — bis zum nächst¬
jährigen Körtermin zum Decken von fremden Zieaen durch An¬
körung zuaelassen worden. 354

Wiesbaden, den 14. November 1913.
Der Polizei -Präsident: v. Scheint.

Donnerstag, den 20. November b. 3s .. nachmittags sollen an
Ort und Stelle dir nachstehend bezeichneten Grundstücke aus die
Dauer non 5 brzw. 6 Jahren verpachtet werden.

1. Kartenblatt 25 Parzelle Rr . 518/54 etc. Acker links der
hinteren Mainzer Str . lDistr. Mitt ). grotz 44 Ar 92 Quadratmtr.,

2. Kartenblatt 49 Parzelle Nr . 214/173 Acker an der Main¬
zer Stratze. grotz 20 Ar 91 Quadratmeter.

3. Kartenblatt 49 Parzelle Nr . 103 Acker „U. Schwarzenberg"
2. Gewann, grob 42 Ar 32 Quadratmeter.

4.  Lagerb . Nr. 4404/07 Acker „tt. Schwarzenberg", grotz
110 Ar 98 Quadratmeter, und

5. zirka  2414 Morgen AÄr - und Wiesenlanb auf
dem Südfriedhof.

Zusammenkunft nachmittags314 Uhr vor her neuen Brauerei
an der Mainzer Stratze. 177/20

Wiesbaden, den 14. November 1913.
Der Magistrat.

Am 24. November 1913. vormittags 11 Uhr. werben an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Rr . 61. 11 Ackerstücke, belegen in der Wiesen-,
Blumen- und Riedstraße. Gemarkung Biebrich, zwangsweise ver¬
steigert. A. 37

Wiesbaden, den 4. November 1913.
A. 638 Königliches Amtsgericht. Abt. 9.

Sonnenberg.
Feuerwehrübung

Am Donnerstag , den 20. Rov . 1913. nachmittags Uhr,
findet eine Hebung der Freiwilligen - und Pflichtfeuerwchr statt.

Zusammenkunft: Spritzenhaus. Sämtliche Mannschaften, be¬
stehend aus allen männlichen Einwohnern Sonnenbergs , welche
in den Jahren 1878 bis einfchl. 1888 geboren find und nicht nach
der Regierungs -Feucrlöschvolizeiverordnung befreit sind, müssen
zu dieser Uebung erscheinen. ^ „ . .Unpünktliches Erscheinen oder Fernbleiben wird nach 8 11
der Fcuer -Löschpolizeiverorbnung bestraft.

Sonnenberg , den 15. November 1913 134/26
Dir Polizei-Verwaltung.
Buckelt . Bürgermeister.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir Allen unfern
innigsten Dank, besonders dem Herrn Pfarrer Schlaffer
für die trostreichen Worte und dem Männergesangverein
„Friede " für den erhebenden Gesang.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Hemberger.
Familie Carl Reith Wwe.
Familie August Becker.

Wiesbaden , den 17. November 1913. 40305

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fern- INr. 365  J
Sprecher j u. 6470 . *• ■ » * 9®*

Langgasse 20.

Mrchliche Anzeigen.
EvangelischeKirche.

Marftttrche.
Milittirgemcindc: Mittwoch, IS. Nvv. (Buß- und Bettag): Gottesdienst

vorm. 8.55 Uhr.
Mittwoch, 19. Nov. (Butz- u. Bettag): Hauptgottesdicnst10 Uhr: Dekan

Bidet . Rach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl. — Abendgottesdienst
5 Uhr: Psr . Beckmann. Nach der Predigt Beichte u. hl. Abendmahl. —
Abends 8 Uhr: Konzert des Evangeltschen Kirchengesangvereins.

Bergfirche.
Mittwoch, IS. Nov. (Buß- u. Betlag): HauptgottcSdtenst10 Uhr: Psr.

Grein sAbendmahl). — Abendgottesd. 5 Uhr: Psr. Dr. Meit̂ cke sAbdm.).
St t n g k t r ch e.

Mittwoch, IS. Nov. (Buß- u. Bettag): Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr.
Veidi (Beichte u. 1)1. Abendmahl). — Abendgottesdienst5 Uhr: Psr. Phi¬
lipp! (Beichte u. hl . Abendmahl). — Die Gemeindemitglieder werde»
dringend gebeten, Kinder zu diesen Gottesdiensten nicht mitzubringen.

Klarenthal. Mittwoch, 19. Nov. (Buß- u. Bettag): Gottesdienst 19 Uhr:
Psr . Philippi . ~ _

LutSerktrche.
Mittwoch, 19. Nov. (Buß - u. Bettag): HauptgotteSdienstIS Uhr: Psr.

Kortheuer (Abdin.). — Abendgottesd. 5 Uhr: Psr . Hosmann (Abendmahl).

Baptistengemeinde , ZivnSkapelle , Adlerstratze IS.
Mittwoch, 1». Nov. (Bußtag ), 3 und 8 Uhr: Gottesdienst. — Donners¬

tag, 20. Nov., 8 Uhr : Evangelisation . Pred. Döllen.

Warme
in Kamelhaar. Filz und
Leder, sowie alle erdenk¬
lichen Sorten Winter¬
schuhwaren ,ferner Jagd-

Schuhe
u.Touristenstiefel ,Schul¬
stiefel , Gummischuhe in
enormer Auswahl zu be-

155-9 bannt billigen Preisen.

Sciluhliaus Sandei , NlarktstPi 22»

Hegenscli in ne» e Eigene rationelle Fabrikation.- Kraftbetrieb.
— Massen - Auswahl . —
Alleräussersie feste Preise.

Henker, Wiesbaden , 32 Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn ). — Telephon 2201.

Ueberziehen , Separatoren.
Solid . i — ■■ Schnell . ■ — Billig,
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königliche Schauspiele.
Dienstag , 18. Nov ., abends 7 Uhr:
Ai. Vorstellung . AS. A.

Fidelio.
Oper in 2 Akten (4 Bilder ») von

L. van Beethoven.
^Wiesbadener , Kesispieleinrichtung .)
Don Fernando , Minister

Herr von Schenck
Don Pizarro , Gouverneur eines

StaatsgefSngnisscs Herr Schütz
Florestan , ein Gefangener

Herr Forchhammcr
Leonorc , seine Gemahlin , unter

dem Namen Fidelio Frl . Englerth
Rocco , Kerkermeister Herr Bohnen
Marzellins , seine Tochter

Frau Krämer
Iaquino , Pförtner Herr Lichtenstctn
Ein Hauptmann Herr Zollin
Erster Staatsgefangener Hr . Breffer
Zweiter Staatsgefangener

Herr Wutschel.
Staatsgefangene . Offiziere . Wachen,

Volk.
Die Handlung geht am Ende des
16. Jahrhunderts in einem spani¬
schen Staatsgcfänguiflc , einige Mei¬

len von Sevilla , vor sich.
1. Bild : Stube des Kerkermeisters.
— 2. Bild : Kerkerhof . — 8. Bild:
Unterirdischer Kerker . 4. Bild : Vor

dem Staatsgefängnis.
Musikalische Leitung : Herr Professor
Mannstacdt . Spiellcit . : Herr Ober-
Negtfscur Mebus . Dekorative Ein¬
richtung : Herr Maschinerie -Ober-
Jnspektor Schleim . Kostiimliche Ein¬
richtung : Herr Garderobe . Ober -

Inspektor Geyer.
Ende 9.45 Uhr.

Mittwoch , 19. : Symphoniekonzert.
Donnerstag , 20., Ab. B : Der flie¬

gende Holländer.
Freitag , 21. , Ab. D : Der Arzt am

Scheideweg.
Samstag , 22. , Ab. C: Gasparone.
Sonntag , 23., Ab. B : Lohengri ».
Montag , 24., Ab. C : Der Bund

der Jugend.

Residenz -Theater.
Dienstag , 18. Nov ., abends 7 Uhr:

Die heitere Residenz.
Komödie in 8 Akten von Gg . Engel.

Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.
Herzog Christoph Claus 4.

Georg Rücker
Hans Viktor , Erbprinz , sein

Neffe Kurt Kcller -Nebri
Olga Mtchailowna , Erbprin¬

zessln Lori Böhm
Prinzessin Antonie , Tante des

Herzogs Sofie Schenk
Laura , Elsa Erlcr
Käte , Dora Henzel

sTöchter des Herzogs)
Prinzessin Mathilde , Thevd . Porst
Prinz Leopold Friedrich Beug
<z»r wetteren Familie des regieren¬

den Herrn gehörig)
Hosmarschall von Klcwttz

Willy Schäfer
Dietrich , Graf von Rofsow,

Adjutant d. Erbpr . Rud . Bartak
Polizeipräsident Friedrich Wiese

Reinhold Hager
Agnes , seine Gattin

Marg . Lüber -Freiwald
Eva , seine Tochter Else Hermann
Johann , Diener bei Wiese

Ludwig Kepper
von Helm , Regicrungsasscssor bei

der Polizei Hermann Schröder
Wnrtius , Wachtmeister bei der

Polizei Max Deutfchiänder
Anton Wruck, alter emeritierter

Förster d. Herzogs Willy Ziegler
Förster Wruck, sein Sohn H. s>om
Dörthe , dessen Frau Minna Agtc
Fritz , sein Sohn , herzogl . Reit¬

knecht Nicolaus Bauer
Ein Lakai beim Erbprinzen

Georg Bierbach
Das Stück spielt in einer kleinen
Residenz . Der erste Akt in der Woh¬
nung des Polizeipräsidenten , der
zweite im Palais des Erbprinzen,
der dritte in einem int Wald ge¬
legenen Jagdschloß . — Zeit : Die

Gegenwart.
Ende nach 9 Uhr

Mittwoch , 19. : Geschlossen.
Donnerstag , 29. : Die tote Stadt.

sGastspiel der internat . Tournee
Maria Rchoff mit Ensemble .)

Freitag , 21. : 777:10.
Samstag , 22. : Das Geheimnis.

sNeubcit .i
Sonntag , 23., nachm. 8.89 Uhr : Die

Liebe höret » immer auf . sKl. Pr .)
Abds . 7 Uhr : Das Gebein » ,«s.

Montag , 24. , 8 Uhr abds . : Akro¬
baten . s8. Bolksvorstcllung .)

Rurthealer.
Dienstag , 18. Nov ., abends 8 Uhr:
Gastspiel von Gcrti Fertda vom
Sf. K. Theater in der Josefstadt in

Wie » .
Die schöne Ehebrecherin.

Schwank in 8 Akten von Emil und
Arnold Golz . — Spielleitung : Herr

Oberregifleur Suchanek.
Maurice Cambillard , Advokat

Herr Suchanek
Adele , feine Frau Frl . Frolda

Blanche , Frl . Waitzenegger
Henri , Herr Vogel

sbcren Kinder)
Major Melikofs Herr Berga
Stcckelmann Herr Bronsky
Armand Billcbichot , Croupier

Herr Römer
Frau de la Grangc Frl Klein
Frau Lcmcrcier Frl . Ramin
Artaquc , Direktor Herr Puschacher
Zouzvute Balcs , Schauspielerin

Frl . Gerti Ferida a. G.
Tichant , Inspizient Herr Gractz
Bavard , Souffleur Herr Bcrnardy
Lcbrctou , Statist Herr Marion
sam Thcatre Municipalc in Gre¬

noble)
Denise , Stubenmädchen Frl . Reval
Jean , Diener Herr Dcgrach
Mitglieder d. Theatre Municipalc.

Ende 19.39 Uhr.

Mittwoch , 19. : Geschlossen.
Donnerstag , 29.: Parisiana.
Freitag , 21.: Die schöne Ehebre¬

cherin . sGastspiel Fertda .)

Auswärtige Theater.
Stadttheater Mainz.

Dienstag , 18. Nov ., abends 7 Uhr:
Süßes Gift und Stradella.

Vereinigte Stadttheater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Dienstag , 18. Nov ., abds . 7.39 Uhr:

Der Wildschütz.
Schansptclhaus.

Dienstag , 18. Nov ., abends 8 Uhr:
Di , Braut von Messina.

Neues Tbeater Frankfurt a. M.
Dienstag , 18. Nov ., abends 8 Uhr:

Das Paar nach der Mode.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgeteilt von dem Verkeiirsbnrean .)

Mittwoch . 19 . üot.
(Busstag ) :

Nachm . 4 Uhr im grossen
Saale:

€reistlichcs Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Stadt . Musikdirektor.
Solistin : Frau Neugebauer-Rauoth,

Hamburg (Sopran ),
1. Ouvertüre und Ai'r aus der

Suite in D-dur J1. S. Bach
2. rZerfliesse ,mein Herze “Arie

aus der Johannispassion
J . S. Bach

(Frau Neugebauer - Ravoth:
3. Largo G. F. Händel
4. Ich weiss , dass mein Er¬

löser lebt G. F. Händel
Arie aus dem „Messias “.
(Frau Neugebauer -Ravoth .)

5. Trauermarsch aus der
Symphonie Nr. 3, Ero 'ica

L. van Beethoven
6. Zwei geistliche Gesänge m.

Klavierbegleitung
Hugo Wolff

a) Herr , was trägt der Boden
hier,

b ) Nun wandere , Maria
(Frau Neugebauer -Ravoth)

7. Präludium in Es -dur
J . S. Bach

instrumentiert v . B. Sdiolz.
Platzkarte (numeriert !50 Pfg.

mit der Abonnements -, Kur-
tax - oder Tageskarte vorzu-
zeigen.
Kinder unter 10 Jahren haben

keinen Zutritt.
Die Einr '.ngstüren d. Saales

und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

StMtheater Süßinj.
Mittwoch , den 19. November:

nachmittags 3 Uhr:

Tie Reisem  öle Erde in 80
ÄM.

Grobe AuSüattimgskomödie in
„ 15 Bildern.
Preise von 35 J  bis M  2 .50.

Abends 7 Nbr:

FilniMber.
Posse mit Geiana und Tanz in

4 Bildern.
Gewöhnliche Preise . ®-4S

s CKNZ-

Butz - u . Bettag grober Aus¬
flug nach Main ' , Soolbau »um
goldenen Pflug igröbter Saal
In Mainz ) . Ecke der Welschnon¬
nengasse . Grobe Musik . Eintritt
frei . Bei Bier . f<» u

MmHechös Rain;
Eingang Schottstratze 2 und Bahnhofstratze 12

grötztes u . schönstes Restaurant am platz
empfiehlt sein neu erweitertes Lokal , seine altbekannte gute Küche

und Speziaiausschank Altmünster -Exportbier.
40306  Heinrich Schmidt.

Wla
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Mainz.

Mni „Stadt Mainz
Grosse Bleiche 4,

Anerkannt gute Küche zu billigen Preisen.
Treffpunkt aller Wiesbadener.

Bier direkt vom Fass . Konzert.
40269 Wilh . Bullinger.
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Geistliches Konzert
am .Busstar , den 19 . Sovember . abends 8 Uhr in der

liUtherkirche , veranstaltet vom

Kirchenchor
der Ring- und Lutherkirche

unter Leitung seines Dirigenten Friedrich Petersen.
Mitwirkende : f.6280

Frau Elsa Rehkopf -Westendorf (Alt), Fräulein
Elisabeth Lampe (Violine) u. Herr Fritz Zech (Orgel).

Programme , die zum Eintritt berechtigen , sind erhältlich
in den Musikalienhandlungen von Schellenberg , Kirchgasse
und Filiale , Taunusstrasse , Wolff , Wilhelmstrasse , in den
Buchhandlungen von Roemer , Langgasse , Moritz und Münzet,
Wilhelmstrasse , bei den Küstern der Ring- und der Luther¬
kirche sowie abends am Eingang der Lutherkirche , f.6279

Herzliche Einladung
zu den *7189

Evangelisations -Vorträgen
des bekannten Zelt - Evangelisten Herrn D 0 1 M C 11
am Mittwoch (Bußtag ) , 3 und 8 Uhr und

Donnerstag , 8 Uhr in der

Zionskapelle , Adlerstratze 19.

Casino- Wiesbaden
UIIlttUsiUUUUUUUNOUlttttUUIMWItMwsiiUIsiWMiMNNsilMisiMMiUUsiNUUsiUiMUsilttUNsil

Der

Caruso-Abend
zum Besten Ser Jlfflj)iSUtSdllanbs
- JugenOuehr in Wiesbaden•

ünAd am

Ereilag, 21. November er.
"i!i>>K!""8S“ abends 8% Uhr statt . -« -< !:>-!>

Karten ä Mk. 1.50, Mk. 1— , Mk. <X50 lind 25 Pf . bei
Hch. MatthesWwe.,B&renstr.8,Ecke Langgasse.

jj Aktive Mitglieder der Jugendwehr habenfreien Eintritt . f.6304

Verband der Geflügel- und Knninrheuzüehter-Ve*e!toI®Ifg.-Br!.Wiesbaden
Kaninchenzucht -Herein Wiesbaden 1907

Zum Besuche der am 22 . , 23 . und 24 , November
im „ Saalbau FräeslrücüishaiOe“

Wiesbaden , latnzer Strasse Nr . Sä©
unter dem Ehrenprotektorat des Herrn Regier .-Präsidenteil
Dr. von Meister und unter deyi Protektorat des Herrn Ober¬

bürgermeisters Dr Giassing statifindenden

lila lferbands - AiissiifeBiung
wird höflichst eingeladen.

Die Ausstellung umfasst alle Arten Gross-, Klein-, Mulz-
und Ziergeflügel, sowie sämtliche Rassen Kaninchen und Pelz¬
sachen aus Kaninchenfellen und eine Kaninchenltüchnetc.

Eintrittspreis am 22. (Eröffnungstag ) 50 Pfg ., am
23. ii . 24. Nov. 30 Pfg . (Kinder die Hälfte ).
40296 D>s Ausstellungsleitunf ).

Männergesangverein,Hilda'
e. V.

Freitag , den 21 . November , abends
pünktlich 6 Uhr im Vereinslokal „Turner-
heim ", Hellmundstraße 25 : 116-14

Generalversammlung.
Tagesordnung r

Jahresbericht des Präfidenten . Rechnungs¬
ablage des Kassierers . Wahl der Rechnungs¬
prüfer . Vorstandswahl . Verschiedenes.

Hierzu ladet die Gesamtmitgiiedschaft ein Der Borstand.

Karlsruher hos
Friedrichitratze 44. (40304

Trotzes Schlachtfest.
Heute abend : Bratwurst und Schwcinepfcffcr.

Es la det freundliebst ein_ Willi. Höhlcr.

md Wll «: ItOltü Mlvlljlskl.
Lperialität : Scklgchtplattcn . s.6305
leckeren Miillclckie . W ' iL'

■Inning

Stadthalle IKainr
| Buss- und Bettag, Mittwoch. 19. (lowember, abends 8 Uhr-1

Variete , Konzert und Ba5|
| Eintrittspreise einschliesslich Tanz : M.3.-, 2.- und 1 1
| —... = Kassenöffnung abends 6 Uhr

hu-

atsbeller Main?
direkt hinter dem Theater . ■

Reichhaltige Speisekarte . — pu
Urquell , Münchner Bürgerbräu

Mainzer Aktienbier.

Ausgewählte Weine v. den erst . Firm eil
Spezialität : Austern , Hummer , Cavia t
Telephon 423 . Besitzer : Chr . Herboi*

MAINZ.
Brauerei - Ausschank

Inh . : Chr . Opel.
Schönstes u. gemütlichstes Mainzer Bierrestaurant

irdinifOit ' Erstes Druckhaus der Welt von
lllUiynBII. Gutenberg , Fust und Schöffer.

Am Buss - und Bettag i

Grosses Militär-Konzert.
— Anerkannt vorzUgliohe KUche . —

Im Ausschank direkt vom Fass:

prima Schöfferhofbier hell Export.
40267

|

Mainz.
Brauerei zum Birnbaum

Birnbaumgasse 5
Allen Wiesbadenern wohlbekannt.
Anlässlich des Buss - u. Bettages:

Grosses Sdilsditfesl mit Konzert.
40261

Prima Lagerbier direkt vom Fass.
Rest . Jos . Geier.

Mainz.

'= Vetzelgasse 23 -- ---
I . N - Netz , Restaurateur.

LriAllüli-BrslihMS-AilssAllll
prima Sonnengold , nur direkt v. Faß.
Gut bürgerliche preiswerte Küche.
Sämtliche Lokale , sowie neuerbauter

Saal sind geöffnet . -

Am Ach uni)Bettag:
I

»♦ ♦♦ ♦♦♦♦HW
40266 «

Wo oetien wir1 m Buss-u. Bettai in Mainz!
Zinn Korne -Willi

im, .Bebiftl }ckcI »e “ , Kirscligarten 13 (früh . i.Wiesbad.)
Grosses Vereinssälchen mit Klavier und elektr . Orchester,

Für prima ISpeiwrn und Getränke ist bestens
Sorge getragen . (40263) Wilhelm Korn , Gastwirt-

Mainz Weinrestaurant
Wwe , Ä . Kleemann
Löhrstrasse 36, nahe d. Stadthal!e-
ff. Flaschen- und offene Weine, »an«

- und warme Speisen. “T
Freundliche Bedienung . — Tag und Nacht geottnec.

maitiz . Hj

Restaurant„Vürgerhos
Ecke der Stadthaus - und Emeranstrahe.

Großes Militär -ttonzert.
Treffvunkt aller Fremden . Fein bürgert . Klicke zu >näbiM ?//und
Vorzügliche Diners und Soupers . Reicklialtige Fr " >m" ,Miöe-
Alicndkarte . sf. Allmünster -Bier direkt vom Fast Naturrein
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